
Nr . AZck41 . �ahrg « » G

Ausgabe A tlc . 16

Bezugspreis :
Wöchentlich 86 ffiolbpfenma rar « « «
zahlbar . Unter Kreuzband für Deutsch¬
land . Danzig , Saar - u. Memelgebiet ,
Oesterreich , Litauen , Luxemburg wö-
chentlich l £0 Doldmark , für das übrige
Ausland 1,45 iSoibmarl pro Woche.
Kreuzbandiendungen nurgegen wert «
beständige Zahlung , Postbezugsrrei »

für Februar 4, —Soldmarl .

Der „ Vorwärts ' mit der Sonnt ««« '
beilage . Volt und Zeit " u. „Ei - blun ,
und Kleingarten " , sowie der Unter -
Haltungsbeilage �eimwell " erscheint
wochentäglich zweimal , Sonntag « und

Montag » einmal .

Telegramm - Adress «
„Sozi - ldcmotr «t Berti »'

Sonntagsausgabe

Devlinev VolksblAtt

( is « Mllllanie»)
Rnzetgeuvretse :

Di « « inspaltige Nonoareille »
zeile 0,70 Soldmark . Rcklamezeile
SLÜ Soldmark . „Kleine Anzeigen '
da » feltgedruckte Wort 0. 20 Sold¬
mark lzulässig zwei fettgedruckte
Worte ) . jede » weiter « Wort
V. Ill Goldmark . Stellengesuche d«z
erste Wort 0,l<> Soldmark iede »
weitere Wort 0,05 Eoldmark .
Worte über l5 Buchstaben zählen
für zwei Worte . Familienan , eigen
für Abonnenten Zeile 0,30 Goldmark .
«ine Soldwark — ein Dollar geteilt

durch 4,10.

Anzeigen für die nächste Nummer
müssen bis tlbUhr nochmillags im
Hauolgcfchäft . Berlin SW 63. Linden »
ftrastc 3, abgegeben werden . Scäffnet
von 9 Uhr früh bis 6 Uhr nachm .

Zentralorgan der ■Vereinigten Sozlaldemokrati leben Partei Deutfcblanda

KeSaktion unö Verlag : SV 6 $ , Linöengraße 3

gernspredier : Redaktion ! Tönhofs tevli - LS5
V e r l a a I Tönhoff ssvk - DSV ?

Sonntag , den 20 , Januar 1924
Vonvärts - Verlag G. m. b . H. , SW b8 » Linüenftr . Z

Postscheckkonto : Berlin » 7 » ? « — Bankkonto : Direktton
der Diskonto - Gesellschaft . Deposttenkafse Lindenftraste S

9er hitler - Luöenöorff - prozeß .
Teilweifer Ausschlntz der Oeffentlichkeit .

München , lg . Januar . ( CEco. ) Die „ Allgemeine Zeitung "

veröffentlicht eine Unterredung mit Oberstaatsanwalt Aull

über den bevorstehenden Hitler - prozeh . Der Oberstaalsan -
walt erklärt , es könne keine Rede davon fein , dah das Verfahren

gegen Hitler und Genossen von irgendeiner gerichtlichen Znstanz ver -

schleppt wird . Ebenso sei jede irgendwie geartete Einslnhnahme der

Justizverwaltung auf den Gang des Versahrens ausgeschlossen .

Gegen die zunächst unter Anklage stehenden Personen werde

Anklage wegen vollendeten Hochverrats

erhoben . Der Verhandlungstermin werde unter allen Umständen

so festgesetzt werden mästen , datz der Prozeß noch vor dem

l . April zum Abschluß komme , weil nach bestehender Ver -

einbarnng zwischen der bayerischen und der Reichsregierung die

volksgerichtc mit dem Inkrafttreten der Strafprozeßresorm ausge -

hoben werden sollen .

München , IS . Januar . sEca . ) In seiner Unterredung mit

einem Pressevertreter erklärte Oberstaatsanwalt Aull , daß der

Hister - Prozeß selbstverständlich öffentlich geführt werde , s o -

weil es das Staatsinteresse und die Rücksicht auf
die inner - und außenpolitische Lage gestatteten . 0 )
Es sei allerdings nicht zu verkennen , daß der Prozeß auch

bestimmte Wirkungen auf die Entente haben könne . In

solchem ? alle wäre e ' n Ausschluß der Oesfentlichkeil ( ! )
und die Auflegung eines Schweigegebotes unumgänglich , was die

Herren v. Ka h r , Lossow und S e i ß e r betrifft , so werde deren

Entbindung vom Amtsgeheimnis durch die zuständigen
Stellen erfolgen .

Die Angeklagten in diesem Prozeß haben übereinstimmend
— und das ist durchaus glaubwürdig — erklärt , daß sie an
voller Oeffentlichkenit interessiert sind . Der Herr Staatsanwalt

allerdings — als kluger Mann — baut vor . Es besteht nämlich
die große Gefahr , daß zwar nicbt Bayern aus den Fugen geht ,
aber Herr v. K a h r durch den Prozeß erledigt würde , wenn er

öffentlich geführt würde . Und das ist allerdings auch eine Ge »

fahr !

München , 13. Zanuor . ( BXB . ) wie verlautet , wird die

Staatsregierung demnächst dem Landlag eine Verordnung zur

Sicherung der wohlfreiheit vorlegen , wonach da » Generalstaals

kommistariat mindestens für die Wahlzeit feine Haupt -

besugniste an das Sesamtmlnisterium zurückgibt .

völkische Kanüiüatenlifte .
München , 19. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Dom Montag

ab erscheint in München ein neues völkisches Organ , das

sich „ E r o ß d e u t s ch e Zeitung " nennt . Damit haben offenbar
die Bemühungen der Leute des „ Völkischen Beobachters " , der feit
Monaten unter Zuhilfenahme der Berufsorganisationen der Preste
mit dem Generalstaatskommissariat verhandelten , den Erfolg gehabt ,
daß sie unter Zusicherung ihrer Loyalität und Aenderung
des Zeitungstitels ein neues Blatt für die völkische Bewegung her

ausgeben dürfen .
Me verlautet , hat der völkische Block in München bereits die

Kandidaten für die Landtagswahl im Kreis « Ober -

bayern ausgestellt . An der Spitze marschieren die beiden früheren
deutschnationalen Abgeordneten des Landtages Glaser und
Dr . Roth , als dritter Treuberg , dann der bekannte
Dr . B u d t m a n n , der frühere Adlatus von Tylander und an

fünfter Stelle kommt der frühere Polizeipräsident und jetzig « Ober -

landesgerichtsrat P o e h n e r. ,
Zum erstenmal seit dem 8. November besuchte Ludendorfs am

Freitagabend eine öffentliche Versammlung , und zwar die Reichs »

gründungsfeier des Deutschnationalen handlungsgehilfenver -
bandes , der vollkommen im völkischen Fahrwasser segelt und den

General als den einzig berufenen Führer des deutschen Volkes

feiert «. Ludendorfs selbst dankte m einer Ansprache , die sich durch

Zurückhaltung auszeichnete , für das ihm entgegengebrachte Ver -

trauen . Er erklärte , man solle nicht zu Großes von einem

Führer hoffen , der nur dann als solcher wirken könne , wenn

er eine verantwortungsvolle , Willensstärke Gefolgschaft hinter sich

habe .

Der Mentatsplan gegen Geeckt .
ThormannS Helfer verhaftet .

Di « Abteilung 1- � des Berliner Polizeipräsidiums hat in sehr

kurzer Zeit einen d�r Hintermänner des in Untersuchungshaft

befindlichen Thormann ausfindig machen können , so daß , wie bereits

kurz gemeldet , die Verhaftung des noch immer in geheimnisvollem

Dunkel gehüllten „ Dr . G " In Augsburg durch bnyerifch « Polizei -

beamt « vorgenommen werden konnte . Der Festgenommen « wird

jetzt durch Berliner Kriminalbeamte nach Berlin geschafst , wo

er vermutlich noch im Lause des Sonntags eintrifft und sofort ver -

nommen werden wird . Durch diese Verhaftung wird die Aufklärung
des Anschlages gegen Herrn v. Seeckt wesentlich gefördert werden

körnen . Wenn bisher noch hier und da vermutet werden konnte ,

daß der Attentatsplan einer ernsteren Grundlag « entbehrte , so sind

jetzt Ermittlungen vergenommen worden , die ganz im Gegenteil
vermuten lassen , daß

die Beseitigung de » Oberbefehlshaber » im vollen Ernst geplant
und von langer Hand vorbereitet worden ist .

Vi « jetzt feststeht , ist Thormann zusammen mit „ Dr . G. " nach

Berlin gekoinmen . Wer Dr . G. ist , wird sich vermuiach erst fest -

stellen lassen , wenn die Berliner Politische PoliK� den jetzt Der -

hasteten zu Gesicht bekommen hat . Es hat durchaus den Anschein .

als ob die in Frage kommende Persönlichkeit sich den in Berlin

geführten Namen nur beigelegt hat , um Nachforschungen nach

seinen Personalien möglichst zu erschweren , yest steht jedoch setzt ,

daß dieser „ Dr . G. ' . der in Berlin über ihm nahestehende Helfer

verfügen muß . seinerseits Thormann vorgeschoben Hot. um sich dann
im Dunkel zu' halten Er hat an den Belprechunaen . die zwischen
dem zu dem Attentat scheinbar bereiten angeblichen D. und Thormann

stattgefunden haben , nur ein einziges Mal teilgenommen und sich
dabei wiederum eines Pseudonyms bedient , indem er sich als ein
Dr . B. vorstellte . Er gab aber ' durch sein ganzes verholten dabei

zu erkennen , daß er bei dieser Angelegenheit unbedingt im Hinter -

grimd zu bleiben wünsche In diesem Zusammenhang muß entgegen
anders lautenden Darstellungen darauf hingewiesen werden , daß
Thormann und „ Dr . G. "

mit dem fertigen Moroplan nach Berlin gekommen

sind und ihrerseits die Einzelheiten des Anschlages den Herren D.

und C. , die dann den Behörden von dem drohenden Attentat Mit -

teilung mochten , unterbreitet haben . Wie sie selbst dabei erklärten ,

haben sie sich m>t dem Mordplan schon seit den ersten Tagen des

Januar beschäftigt . - Allein aus der Tatsache , daß sie mit den tag -

liehen Gepflogenheiten des Oberbefehlshabers so gut oertraut waren ,

geht hervor , daß die beiden noch irgendwelche helfersheiser in

Berlin gehabt haben müssen . Darauf deutet auch der Umstand , daß
Dr . G. von der Verhaftung Thormanns und damit der Aufdeckung
des ganzen Plans durch einen unerkannt gebliebenen
Komplicen anscheinend so rechtzeitig Nachricht erhalten hat .

daß die mit seiner Verhaftung betrauten Kriminalbeamten das Nest
bereits leer fanden . Wie ernst es sowohl Thoomonn wie Dr . G.
mit ihren Mordabsichten gewesen ist , beweist ferner der Umstand ,
daß Dr . G. zusammen mit Thormann den für die Ausführung des
Attentats ausersehenen Herrn C. bis an das Tor des Taltersalls
begleiteten , um ihn zu verhindern , etwa im letzten Augenblick anderer

Gesinnung zu werden und von dem Vorhaben zurückzutreten .
Wie wir hören , versucht der in Untersuchungshaft befindlich «

Thormann jetzt , die Hauptschuld aus die mehrfach genannten Herren
D. und C. abzuwälzen , und behauptet , daß D. ihn zu dem Plan
überhaupt erst angestiftet habe . Er oersucht weiterhin ,

den Z 51 für sich In Anspruch zn nehmen .

doch dürste durch die gerichtsörztliche . Untersuchung sehr bald fest -

gestellt werden , ob Thormann sich im vollen Besitz seiner Geistes -
kräft « befindet . Im übrigen werden die Aussogen Thormanns sehr
bald durch die Vernehmungen Dr . G. s , der ebenfalls im reiferen
Alter steht , nachgeprüft und ergänzt werden können .

*

Wie wir « fahren , ist der verhaftete Kompsice Thormanns
bereit » in Berlin eingetroffen . Es stellt sich heraus , daß er totsäch -

lich der Organisation C. ( Wiking ) angehört und als Ver -

pflegungsoffizier der Ehrhardt - Gruppe tätig ge -

wesen ist, Es fanden sich bei ihm noch Dellelbriefe der Ehrhardt -

Gruppe an Landwirte um Lebensmittel und Unterstützungen aus

dem Dezember vorigen Jahres . Die weitere Untersuchung dürfte

wahrscheinlich über die Zusammenhänge und die Hintermänner

diel « Banditen interessante Ausschlüsse geben .

Schacht in Paris .
Soll Teutschland gezwungen werden , seine Eisenbahnen

dem Privatkapital auszuliefern ?

Pari » , 19. Januar . ( Eigen « Drahtbertchk . ) Reichsbank -

Präsident S ch a ch i Ist heuie nachmittag 2 Uhr in Paris «ingeirofsen .
Er Hai sich direkt zum Sachverfländigeuausschuß begeben , mit

dessen Mitgliedern « eine inoffizielle Besprechung hatte . Die « sie

gemeinschaftliche Sitzung ist Montag nachmittag 3 llhr .

Der Sachoersländigenausschuß prüft neuerdings die Lage der

deutschen Eisenbahnen and ihre Rcniabilität . Er hat zo seinen

Beratungen zwei der bekanntester . Eisenbahnsachoerständigen . einen

englischen und einen französischen , hinzugezogen . Zw Ausschuß

scheint ein « starke Tendenz zugunsten d « völligen Unabhängig .

machung der deutschen Eisenbahn vom Reich und

ihrer Ueb « tragung an eine oder mehrere Privatgesell -
schasten oorznherrschen . Der Ausschuh wird aus diesem Wege
bestärkt durch die Machenschaften bekannter deutscher Groß -
industrieller , die seil eiv ' ger Zeit in Paris eine für die
nationalen Interessen Deutschlands verheerende Aktiv i -
täk enlsallen .

der wiöerlegte Marx .
Ein Kapitel vom Klassenkampf .

Daß der Marxismus erledigt ist , kann man

jeden Tag in hundert Zeitungsblättern lesen und in tausend
Versammiungsreden hören . Selbst der wohlwollende Bour »

geoistyp , der stets auf die rechte Mitte bedacht ist , findet , der

Marxismus sei zwar nicht halb so schlimm , wie er von denen um
Kahr dargestellt werde , aber freilich sei er „ durch die Tatsachen
widerlegt " . Dabei hat es keine Zeit und kein Land gegeben ,
wo die von Marx gegebene Analyse des kapitalistischen Systems
durch die Tatsachen eine stärkere Bestätigung gefunden hätte
als im heutigen Deutschland . Nichts fehlt : nicht die Kon »
zentration der Kapitalmacht in den Händen weniger , nicht die
Absatzkrise bei schreckenerrcgendem Unterkonsum , nicht die in »

dustrielle Reservearmee , nicht die Erzeugung von Mehrwert
aus der Arbeitskraft einer verarmten ausgebeuteten Masse .

Auch die Lehre , daß der Klassenkampf mit Not »

wendigkeit aus dem Innen ) unserer Gesellschaft selbst hervor ».
bricht — und nicht etwa bloß in der „ Aufhetzung der Ar -
beiter " seine Ursache hat — , konnte keine eindringlichere Be »

stätigung finden als durch die Vorgänge der neuesten Zeit .
Jetzt sind es d i e K a p i t a l i st e n, die den Klassenkampf
gegen die Arbeitnehmer , Arbeiter , Angestellte und Beamte ,
führen , und sie tun es mit einer mitleidslosen Härte ,
die vielleicht ebenso das Grauen einer künftigen humaneren
Zeit erregen wird , wie die Rache , die vor vierhundert Jahren
die Herren an den aufrührerischen Bauern nahmen .

Eine Gegenrevolution ist in vollem Gange , und '

auch hier bestätigt sich wiederum die marxistische Lehre von der

primären Bedeutung der Wirtschaft , da sich diese Gegenrevo »
lution nicht gegen die bestehende Staatsform der Republik
richtet , sondern gegen ihren sozialen Inhalt . Für die

Bourgeoisie , deren idealloses Wesen niemand treffender ge «
zeichnet hat als wiederum Karl Marx , geht der Kampf gegen
den Achtstundentag , gegen die Tarifverträge , gegen das Mit »

bestimmuncjsrecht der Arbeitnehmer an den Arbeitsbedin »

gungen in jeder Form . Eine Demokratie mit dem Elfstunden »
tag ist ihr lieber als eine Monarchie mit dem Achtstundentag ,
und eine Geldsackrepublik lieber als irgendein sogenanntes
„soziales Königtum " , das aus Umsturzfurcht den Arbeitern

Konzessionen macht . Die Herrschaft des Säbels , fei es ein

französischer oder ein deutscher , ist ihr recht , wenn sie nur HUst,
den Klassengegner unterzuducken .

Als der Achtstundentag noch als kaum durchbrochene Regel
herrschte , Arbeitslöhne und Erwerblosenunterstützung sich noch
auf einigermaßen erträglicher höh « hielten , las man i n i h r e l

Presse Betrachtungen über die UnHaltbarkeit des „fchemati -
schen Achtstundentags " , " über Rotwein trinkende junge Arbeiter
und über Arbeitslose , die nicht arbeiten wollten , weil sie sich
bei der Unterstützung besser ständen als beim Arbeitslohn .
Jetzt , wo die Hochflut der Stabilisierungskrise fast alle sozialen
Errungenschaften hinweggeschwemmt hat , wird man in der -

selben Presse vergeblich auch nur ein Wort über die Gefahren
der Ueberarbeit und der Unterernährung suchen ; selbst zu nicht :
verpflichtende Worte des sozialen Mitleids für die notleidenden

Volksgenossen sind in Redaktionen , über die die Unternehmer -
peitsche herrscht , streng verpönt . Jetzt hat man ja , wae

mangewollthatl
Ist also die Prophezeiung des Marxismus nach ihrer

pessimistischen Seite hin restlos erfüllt , so kann man
leider nicht behaupten , daß der große Optimismus
der diese Lehre trotz alledem durchglüht , in gleichen� Maße
seine Bestätigung gefunden hat . Die " Wider st ands -

kräfte des Proletariats sind . , nicht in gleiche
Provortion gewachsen mit dem Druck , der auf den arbeitender

Massen lastet . Fast könnte man zu dem Urteil kommen , das
es die — wahrhaftig doch nicht sonderlich politisch begabte —

deutsche Kapitalistenklasse besser verstanden hätte , sich auf dic
veränderten Verhältnisse umzustellen als die deutsche Ar

beiterklasse .
Die deutsche Kapitalistenklasse hat verhältnismäßig rasä

begriffen , wqs . Presse und politische Parteien ir
einem demokratischen Staatswesen bedeuten . Sie ist mit ihrem
goldbeladenen Esel über die höchsten Redaktionsmauern ge
klettert , und sie hat nach dem Grundsatz „ Teile und herrsche ! "
die bürgerlichen Parteien klug zu behandeln gewußt . Diesc
Parteien , die doch nur in der Führung „bürgerlich " seir
können , sich aber fast ebenso wie wir auf ganz oder halb prol «.
tarische Wähler stützen müssen , stelzen heute sämtlich unter
dem vorwiegenden Einfluß des Unternehmertums . Diejenigen
Richtungen in ihnen , die in stärkerem Maß mit dem noch vor -
hondenen Anhang von Beamten , Angestellten und Arbeitern

rechnen , werden in den Hintergrund gedrängt . Besser als du
Arbeiter haben die Kapitalisten begriffen , daß der Klassen -
kämpf nicht nur zwischen bestimmten Parteien , sondern
auch i n ihnen selbst geführt wird .

Zur Koalitions Politik mag man stehen wie man
will , auf keinen Fall dürfte man den ihr zugrunde liegenden
Gedanken verkennen , der keineswegs unüberbrückbare Gegensätze
überbrücken , sondern im Gegenteil sozial Zusammengehörige :
miteinander verbinden will . Was liegt mehr im Interesse der
breiten Massen ? Daß W i r t h und I o o s im Zentrum maß -



gebenden Tinfluß hoben oder Klöckner und Thyssen ?
Daß die Steuerpolirik der Demokraten von Erkelenz be -

einflußt wird oder von Fischer - Köln ? Und selbst wenn
man noch weiter nach recbts geht , so wird man immer noch
bemerken , daß es einen Unterschied gibt zwischen S t r e s e »

mann und Stinnes .
Die Umlagerung , die sich in den bürgerlichen Parteien

vollzogen hat , die zum Bttrgerblock strebende Rechtstendenz
ist für die arbeitenden Massen wenig oorteilhast . Wenn aber

überhaupt ein Vorteil aus ihr entspringen kann , so liegt er

auf dem Gebiet der Erkenntnis .
Einmal muß erkannt werden , daß der Klassenkampf heut -

zutage eine sehr komplizierte Angelegenheit ist und daß sich
�eine Strategie und Taktik ebenso verändert hat wie die des

Krieges . So wenig wie ein moderner Krieg mit attackierenden

Kavalleriemassen zu gewinnen ist . kann der moderne Klassen -
kämpf durch ein besinnungs loses Draufgängertum
siegreich entschieden werden . Und wie man sich im Krieg
überlegen muß , ob man auf sich allein gestellt siegen kann und
allen anderen alle Bündnisse überlassen darf , die überhaupt ab -

geschlossen werden können , so muß man es sich auch im mo -
dcrnen Klassenkampf überlegen , ob man zur „ glänzenden
Isolierung " stark genug ist oder ob man sich darauf beschränken
muß , durch Kooperation mit ähnlich gerichteten Elementen

Teilerfolge zu erzielen .
Der Kommunismus kann unter diesem Gesichts -

winkel nur als abschreckendes Beispiel dienen . Wie er in Ruß -
land nicht die Diktatur d es Proletariats , sondern die Diktatur
über das Proletariat aufgerichtet hat , so fiihrt er in Deutsch -
lond seinen „ Klassenkampf " nicht als Kampf der Arbeiter gegen
die Bourgeoisie , sondern als einen Kampf von Ar -

beiterngegenArbeiter .
Damit kommen wir zur zweiten Erkenntnis , die sich aus

den bitteren Erfahrungen der letzten Zeit eigentlich auch dem

Gedankenträgsten aufdrängen müßte : nämlich daß nur eine

einheitliche , gewaltige , in tadelloser Diszi »
plin operierende Masse dem neuen kopitalistischen
Herrentum das Gegengewicht zu halten vermag . Ein solcher
Zusammenschluß ist nur zu erzielen durch eine gewisse Tole -

ranz in Weltanschauungsfragen und durch das Ueberwinden
der verhängnisvollen Neigung , jede taktische Augenblicksfrage
zur großen Lebens - , Schicksals - und Prinzipienfrage künstlich
aufzublasen . Man verweist so gern auf das Vorbild der e n g -

lischen Arbeit er partei . Aber ist nicht gerade diese
Partei aus dem Boden nüchternster gewerkschaftlicher Real -

Politik erwachsen , hat sie nicht — bis zum Ueberdruß — Koali¬

tionspolitik getrieben und umfaßt sie nicht auch heute noch
Elemente , die von einer grundsätzlich sozialistisch - radikalen
Einstellung weit entfernt sind ? Kann sie sich anders an der

Herrschaft erhalten als dadurch , daß sie von einer großen bür -

gcrlichen Pattei als Regierungspartei toleriet wird ? Und wird

nicht auch sie sich infolgedessen zunächst auf das Erstreben von
Teil erfolgen beschränken müssen , bevor sie dem Gegner den

eigentlichen Entscheidungskampf um die Herrschaft anbieten
kann ?

Was für die englische Arbeiterpartei gilt , das gilt in

noch höherm Maße für die deutsche Sozialdemo -
k r a t i e. Sie muß zunächst bestrebt sein , verlorene Positionen
zurückzugewinnen und den Massen des arbeitendem Volkes
i n n e r y g tb . der käpitaliftiscyen Gesellschaft ein sozial er -

trägliches Dasein und eine starke politische Machtstellung zu
verschaffen . Nur dadurch kann sie diesen Massen die Kraft
geben , die sie zur Lösung höherer Aufgaben befähigt . Sie

muß allen , die unter den gegenwärtigen Zuständen leiden ,
Arbeitern , Angestellten und Beamten , die Erkenntnis in das

Bewußtsein hämmern , daß nur der Zusammenschluß
auf gemeinsamer gewerkschaftlicher und parteipolitischer Grund -

löge sie aus ihrer augenblicklichen Ohnmacht befreien kann .

Als die grundsätzlich antikapitalistische Partei , als die
Partei aller , die die Kapitalmacht zu Boden drückt , ist und
bleibt die Sozialdemokratie die Partei der

Zukunft . Manche lernen leichter , manche schwerer — aber

Nicht so drängeln .
Von Tehateha .

Auf einer Omnibuslinie Nähe Kurfllrftendamm . Dess Hinter -
ruagen ist bis auf die Treppenstufen dicht besetzt mit besserest Herren ,
die Pclze sowie sonstige ausfällige Zutaten schmücken . An der Halte -

stelle drängelt sich noch eine junge Dame hinein . Hübsch ist der

Racker , das muß man sagen . Sie wird förmlich herausgehoben . Als

ihr der Fahrgeldabnehmer einen Schein anbieten will , hat sie nicht
eine Milliarde bei sich . Viele Börsen werden gezückt . Einer reicht
der Dame eine Rentenmark , der zweite versucht es mit Dollar -

schatzanweisungen , der dritte kramt ein « Billion hervor , noch ein

anderer reicht dem hübschen Mädel 21 Mark Eoldanleihe hin . Di «

Zaudernde läßt alle etwas in der Erwartung , dann entscheidet sie

sich für die fünf Dollar . Sie bittet den Herrn , ihr sein « Adresse auf
einen zierlichen Block zu schreiben , damit sie ihm da » Darlehen

zurückgeben kann .

„ Abkr es eilt ja nicht , mein « Inüdigste . .
„ Doch , doch , noch heute abend schick « ich e » Ihn « « pi . m Und

ein Blick trifft ihn . .
Vier andere stecken entgeistert ihre Papierchen wieder zu sich ,

und der Mann mit seiner Hypothek auf diese » hübsch « Geschöpf
bläht sich wie ein böhmischer Edelfasan . Ekelhafter Kerl , einen so

zu überbieten .
Dann steigt sie ab . — Er ihr gleich nach . Man lächelt , man

uzt . Es wird geulkt . Das Quartett ärgert sich ,
Auf einmal schreit , der , der ihr die Billion geben wollt «:

. Verflucht , mein « Uhr ist weg ! " — Richtig , llnter der Pelz -
joppe bammelt nur noch ein Stück Kett « hervor .

Es ist nicht daran zu zweifeln , die Ticktack war fort . Alles

erregt sich.
„Jotte , so wat passiert uf die Linie alle Tage, " sagt der Zettel -

mann , er amüsiert sich noch darüber . Einer , mit dicker Brille und

Zkupfernase , meint :

„ Det könnte mir nicht passieren , aber wenn so etwas Weib -

liches auftritt , sin fe eben all « hypnotisiert . "
„ Da tut mir bloß der leid , wo ihr die zwanzig Emm geliehen

hat , die sind doch fussch . "
„ Ach Sie Säugling , det war doch Ihr Partner , die ardeet « « zu -

famm . Det Geschäft besorgen immer mehrer « . R« . haben Sie eenen
Ammus . "

Der Mann mit dem Kupferderggoldgesscht behauptet nochmals ,

so was könne nur dem passieren , der sich von so einem Frauen -

zimmer imponieren lasse .

„ Det hübsche Iesicht war een Spitzbubenmächen, " meint einer ,
der mit drei bis vier anderen aus dem Wagen kommt .

„ Srhen Sie , mir ist es neulich am Schlesischen Platz passiert :

ick loofe wir die Bczett , mache det bloß so, kieken Se mal her . "

wir bleib en nfs Marxisten mich O p t l m I st e nin der Zuner -
ficht , daß die Macht der Tatsachen früher oder später
auch den härtesten Köpfen „ Dialektik einpauken " wird .

Unsere ßreunüe von links .
Ministerpräsident a . T . Keltisch über die Kommnnisten .

„ M an darf nicht denen die Stief e l putzen ,
die einen vernichten wollen " , diese bezeichnenden
Worte finden sich in einem in der sächsischen Parteipresse ver -

öffentlichten Artikel des Genossen F e l l i s ch. Genosse Fellisch
hat bekanntlich zu denjenigen sächsischen Genossen gehört , die

sehr lange geglaubt haben , daß es möglich sei , mit den Kom -

munisten zusammen praktische Arbeit für die Arbeiterschaft
leisten zu können . Er betont in seinem in der sächsischen
Presse sehr umstrittenen Artikel auch heute noch :

„ Es war deshalb auch von der sächsischen Sozialdemokratie und
deren Landtagsfraktion durchaus richtig gehandelt , daß sie mit den

Kommunisten im Landtag « gegen das Bürgertum eine Mehrheit
in Form einer parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft bildete , s o -

lang « man auch nur die leiseste Hoffnung darauf
haben konnte , daß es gelingen konnte , sich mit
den Kommunisten auf einer erträglichen Arbeits -
ba fi s zu einigen . "

Dieser Glaube war zweifellos nach den Vorgängen des

Leipziger Parteitages der Kommunisten bis zu
einem gewissen Grade berechtigt . Die unter der Wirth - Re -
gierung im Jahre 1922 erreichte teilweise Konsolidierung der

deutschen Verhaltnisse , die Einigung der - beiden Arbeiter -

Parteien wirkten damals auf die Kommunisten zersetzend .
Erst die traurige Abwärtsentwicklung des Jahres 1923 unter
dem Kabinett Cuno hat die Kommunisten wieder großgezogen
and sie selbst größenwahnsinnig gemacht . Die Beruhigung der

deutschen Wirtschaftsverhältnisse und der außenpolitischen Bc -

Ziehungen wird sehr bald wieder auf die Kommunisten zcr -
mürbend wirken . Einstweilen gilt indes das Wort des Ge »
nassen Fellisch , der über die Hoffnungen der sächsischen Ge -

nassen schreibt :
„ In unserem Glauben sind wir Sozialdemokraten schwer

getäuscht worden , wer nicht die innere Kraft zu diesem offenen
Bekenntnis aufbringt , versündigt sich am Proletariat . "

Zweifellos bringen in Sachsen nicht alle Genossen diesen
Mut auf . Fellisch selbst sagt :

„ Es ist mir nicht leicht geworden , mich zu diesem Be -
kemttnis durchzuringen , aber die Wucht der Tatsachen zwingt
dazu . "

Genosse Fellisch kommt freilich zu seinen Schlußfolgerun¬
gen keineswegs nur aus augenblicklichen Betrachtungen über
den verflossenen Wahlkamps und das Verhalten der Kom -

munisten gegenüber der Sozialdemokratie . Er begründet die

ablehnende Haltung , zu der wir den Kommunisten gegenüber
gezwungen sind , mit der Einstäst , die wir als Sozialdemokraten
darüber haben müssen , „ was von dem im Kampfe Erreichten
nach dem Stande der wirklichen Kraft auch
dauernd od « r auf längere Zeit zu halten ist " :

„ Aus «in « r solch klaren Erkenntnis über Wesen , Form und Er -

gebnis jedes revolutionären Kampfes sollten wir Sozialdemokraten
Miser Verhältnis . zu den Kommunisten klarstellen und unser « polt -
tische Taktik unbeirrt bestimmen . Und wenn di « Kommunisten
nu » schon selbst merken , daß sie, obwohl vielleicht im bestimmten
geschichtlichen Moment vorübergehend notwendig , als die Radikalsten
vom Schauplatz der sozialen Kämpfe unter Preis »

gäbe ihrer nichtrealisierbaren Forderungen ver -

schwinden werden und müssen , so müssen aber wir

Sozialdemokraten das klar erkennen und dürfen in den Kommumsten
keinen dauernden Faktor sozialen Geschehens erblicken . Kommen
wir zu dieser klaren Erkenntnis , dann bleiben wir Sozialdemokraten
auch vor der Versuchung bewahrt , die Bedeutung der Kom -

munisten für den Ausgang de » proletarischen Klassenkampfes

zu überschätzen . "
Die Ausführungen des Genossen F e l ki f ch verdienen Be -

— Er markiert die Zeitung , die er unterm Arm trägt , schlägt sie
auf , als ob er schnell alle Seiten überfliegt . — „ Wie ick durch bin

vielleicht w vier Sekunden — ist meine Ieldtasche fusschikato . Mit

Paß und so — und an die hundert Billionen . " Allgemeines - Er -

staunen .
Zwei Fahrgäste steigen wieder ab . Der Olm » schaukelt noch

einige hundert Meter weiter , auf einmal schreit der Herr mit der
dicken Brille :

„ Meine Briestasche — um alle » in der Welt , mein « Brieftasche .
Ogottogottogottogott . . . . " - .

Er macht verzweifelnd « Anstrengungen , fast als ob er fchwim -
men möchte , oben , unten , innen , außen , nirgend » Ist sie. Aber aus
seiner gestreiften Hos « ist der ' Teil , der einmal Tasche gewesen ist .
glatt durchgeschnitten und höngt wie eine Trauerfahne auf Halb -
mast über seinen unedelsten Teil . Dieses Bildnis war nicht bezau -
bernd schön .

„ Nu , wat Hab ick jesayt ?" grinst der Schaffner und schaut den

zweiten Leidtragenden an :
„ Keen Mensch i , sicher , keen Mensch . Bitte erst absteigen lassen . "

Sein Gesicht ist eiserne Ruh « .
„ War » ville " fragt einer . Er bekommt kein « Antwort , denn

der Mann mit der zerschnittene « Hinterfront ist ganz zerschmettert .
„Bitte , nicht so drängeln . " ,

,Meine Tochter Otto " ,

Ein Erfolg im „ Reuen Operetten - Theal « ? am
o o" : das muß festgestellt wkrden , weil das Theater bisher viel

�ech gehabt hat . Elly ist die Tochter de » Baron Trillwitz , der von
seiner Frau geschieden lebt . Am 17. Geburtstag des Kindes Hot
Frn , Madelaine versprochen , soll die Tochter dem Dater gehören .
Dieser Tag ist beim Aufgeben des Vorhangs da . Und da ergibt

sich zufällig , daß ein kesier Berliner Boy sehr viel Aehnlichkeit mit
oem Töchterchen hat , und daß dieser Boy in die Kleider der Kom -

tesse . die Komtesse in die Hosen des lieben Jungen aus der Mulack -

straße steigen kann , so daß beide miteinander verwechselt werden .
Alles andere ergibt sich von selbst . Diese Doppelpartle spielt , singt ,
tanzt , kokettiert und poltert die reizende Lilly F l o h r , grob -
schlachtig wie «in Berliner Jung « und elegant wie ein « sogenannt «
Komtesse von einst . Wäre sie allein da mit ihrem humorigen , an
die Waldorff erinnernden Kehlton . der Erfolg der Operette wäre

gesichert . Aber auch sonst ist ln diesem Text von Grünbaum
und S t « r k «in gute » Quantum Humor und Schnoddrigkeit und
Gott se! Dank kein « Spur Unanständigkeit . DI « Personen , die da
scherzen , sind allesamt sympathische Kerl » und machen ihre Sache
charmant . Voran der scharf karikierend « Filmregisseur Hermann
Blaß , dann die zugehörige Filmf - hauspielerin Mia Hellmuth .
sowie die drall - drollig ? Magd der hübschen Lotte Stein , der zart «
Theo Lucas , das Ehepaar Trillwitz . das sich zuletzt wohl noch
findet ( B as e l t und P e r r y) mit Hilf « des Iustizrats Mikulski .

Musik von Iessel . Er selbst dirigiert : alter Wiener Schlag ,
nicht schlagerhast , sondern diskret , nicht verfoxt , sondern schlank wie

a' chiimg nl ' chk nur ln der sächstslhen Parlel . Sie

sollten überall da geprüft werden , wo man neuerdings ohne

Berücksichtigung des gänzlichen Rückfalls der Kom -

munistenindenPutschismusprimitivsterArt
immer wieder glaubt , einer angeblich „bürgerlichen Reform -
Politik " ein „proletarisches Klassenbündnis " mit der KPD .
gegenüberstellen zu können . Bündnisse sind nur möglich , wenn

irgendeine gemeinsame Basis vorhanden ist . Die Kornrnunisten
verneinen d i e Arbeit auf dem Boden der De -

mokratie und der Republik , sie scheiden damit

nicht durch unsere Schuld — für die Sozialdemokratie als Ver -

bündete aus . Vielleicht find die sächsischen Erfahrungen doch

dazu gut gewesen , diese Einsicht in der Arbeiterschaft zu

vertiefen . _

Die neue SteuernotverorÜnung .
Vor ihrer Erledigung .

Die Verhandlungen über die dkitte Steuernot -

Verordnung , die seit Wochen innerhalb der Reichsregie -
rung im Gange waren , find abgeschlossen . Die dritte

Steuernotverordnung ist jetzt dem Kabinett zugegangen
und dürfte dort voraussichtlich in den nächsten Tagen verab -

schiedet werden . Sodann wird sie dem Reichsrat , dem Reichs »

wirtfchaftsrat und dem Fünfzehnerausschuß des Reichstags
zugehen . Im Fünfzehnerausschuß dürfte die Beratung kaum

vor Ende des Monats beginnen .
Ueber den Inhalt der Verordnung läßt sich vor ihrer Er -

ledigung durch die Regierung Genaues nicht sagen . Fest steht
jedenfalls , da das Reichsfianzministerium seinen ursprüng -
lichen Vorschlag des Verbots der Aufwertung
fallen gelassen Hot. daß künftig eine Auswertung
in bestimmtem Umfang zulässig sein wird , keineswegs
aber für alle Geldforderungen . Es ist vielmehr anzunehmen ,
daß die Reichsregierung nach wie vor die Auswertung der

Reichs - , Staats - und Gemeindeanleihen ablehnt , also auch die

der Sparkassenguthaben . � _

Seamtenabbau .
Die langen Beratungen des preußischen Ständigen Ausschusses

über Beamtenabbau scheinen überflüssig gewesen zu sein , denn eine

Korrespondenz meldet :

„ Das preußische Staatsministerium beschäftigt « sich am Sonn -
abend mit der neuen Fassung , die der Ständig « Ausschuß der

Verordnung über den Personalabbau gegeben hat . Es wurden

Earte Bedenken hinsichttich der Kontrollinstanz vorgebracht .
ffenbar war man der Ansicht , daß durch diese Instanz einerseits

groß « Kosten entstehen und daß andererseits der Abbau erschwert
werde . So wird die Verordnung nich ' zur Verabschiedung ge-
langen . Man nimmt In parlamentarischen Kreisen an , daß vor -

aussichtlich schon in der nächsten Woche das Staatsministerium
« ine neue Lorlage einbringen wird . "

* •

Da » Reichsfinanzministerium hat dl « Beamten -

spitzenorganisationen zum 24 . Januar erneut zu einer Besprechung
über dl « Versorgung der abgebauten Beamten ein -

geladen . Die Besprechungen werden sich hauptsächlich auf die be-

abstchtigte Anfiedlung der ausgeschiedenen Beamten und die

Umwandlung ihr «» Wartegeldes in «in « Rente beziehen . In diesem
Sinne wird auch der vom Heimstättenamt der deutschen Beamten -

schaft aufgestellte Entwurf eine » Landabfindungs gesetzt »
mttbevrten werden . -

Der Reichswirtschaftsrat will sich ebenfalls in den

nächsten Tagen mtt der Angelegenheit befassen .

Die Begnadigung der Dako - Mörder wird spanisch , offiziös
damit begründet , daß die deutsche Regierung bei Siislieferung
deS Nicoiao verlangt hatte , ihn nicht binznrichlen . Ter Haupr -
beteiligte an der Ermordung . CasianellaS , ist nach Rußland
geflüchtet .

Auf den Philippinen haben sich ans den politischen Kämpfen
bewaffnete Aufstände aegen die amerikanische Herrschaft
entwickelt . Tie Auiständirchen iübren an vielen Orlen regelrechre
Guerillakämpfe . Amerikanische Kriegsschiffe kreuzen an den Küsten .

ein guter Wakzer , nicht lärmend , auch nicht sehr originell . Im
Tanzen eine famos « Operette - ohne die Sehnsucht , in gehoben «
Lebensstellung zu geraten . _

Ä. S .

vas Neuftrelitzer Lanöescheater .
E » scheint . ein Verhängnis über den alten deutschen Hof -

theatern zu liegen : eines nach dem anderen wird «in Raub
der Flammen . Stuttgart , Meinigen , Dessau , Wiesbaden , jetzt
Reustrelitz — eine betrübende Reih « von Thcaterbänden
innerhalb Deutschlands Grenzen fett weniger als zwei Jahr -
zehnten . Und mit jed - m Brand ist ein « Stätte aller deutscher
Theaterkultur in Schutt und Asch « gesunken . So war auch
da , Landestheater in Reustrelitz ein « Stätte ernsten , künstlerischen
Schaffensdranges , mit der der Bevölkerung des reizenden Stadt -
chen » tausend liebe Erinnerungen genommen worden sind . Rah »
dem Schloß , mitten im Park , einer uralten schottigen Buchenallee
vorgelagert , stand das ehemalig « HofthcaKr , da » nach der R' vo -
lution zum Landestheater geworden war . In diesem schlichten
Theaterchen , das so ganz ohne Prrink war , wurde die alte künstle -
tisch « Tradition fortgesetzt und ausgebaut . SAausotel rvechl - lte mit
Oper und Operette . Ter Staat hatte 1922 für das Theater drei
Millionen Mark zugeschossen , und diese Spende vereint mit " der
Eebefreudigkeit der Strvlitzer hatte die Schließung des Theaters
verhindert . Es war ein gediegen eingerichteter und dabei doch
schlichler Raum , dieser Spielsaal de » ehemaligen Hoftheaters .

vor drr Revolution atmete hier alles noch den altfrönkifchen
Lavendeldust der kleinen Residenz . In der der Mensch erst beim
Baron anfing . So waren die ersten drei Reihen des Parketts , das
erst im Jahre 191 « erneuert war , d <n Angehörigen des dohen Adels .
der Hofgesellschaft und den Offizieren vorbehalten . Ke . n simpler
Herr Müller oder Herr Lehmann und nicht einmal ein Geheimer
Kommerzienrat — falls es so etwas in Reustrelitz gab — durfte
die exklusive Reserviertheit der drei adligen Parkettreihen ver -
schimpfieren . In Reustrelitz wußte das auch seder , und die ' er einer
strengen Borschrift gleich geachtete Brauch ward denn auch niemals
übertreten . Ein Fremder hätte aber ebenfalls in jene drei geheiliot - n
Reihen nicht einzudringen vermocht : denn dies « Plätze wurden eben
nur an Persönlichkelten abgegeb ' n , die lückenlos « Beweis « für chre
Hoffähigkeit zu erbringen imstande waren . Dafür hatte das nun
eingeäscherte Hoflhecrter andere Vorzug « , mit denen auch das demo -
kratischst « Stadttheater nicht hatte wetteisern können . Denn in der
warmen Iohresz - it dufteten bis ins Pbeater hinein die Bäume des
herrlichen alten Park » . An heißen Abenden , wenn Fenster und
Türen geöffnet waren , kam es . wohl vor . daß verirrt « Schmetterling «,
vom Rampenlicht angezogen , über die Bühne flatterten und an den
Blumen aus den großherzoglieben Ireibhöufern nippten , die die
Szene schmückten . Die alten Baume sind noch da , und wenn der
Sommer wiedcrkehrt . so werden auch die Schmetterlinge wieder

zum Licht streben . Aber « » wird nicht mehr das alt « Theater fein .

Erkenne « » nd « eMten . Da « Zentralin s>Itut für Erziehung und Unter -
richt otranitaltet vom 21. Januar bis 2 Rebruat Potsdamer Str , 120 b».
sondere Lehrgänge , die in die UnterrichtZmelhode de » WerthaiileZ tn Statt .
aart einsilbren . Der TchZvter de » Derkbause «, «Ibrecbt H Merz , tührt in
die Erundsormcn seine » UnlerrichtSbetriebeZ ei »



Jort mkt dem Ausnahmezustand !
Bürgerliche Stimmen für Beseitigung .

Immer weitere Kreise schließen sich der sozialdemokrati -
schen Forderung noch Beseitigung des AusnahmeMstandes an .
Das „ Berliner Tageblatt " unterstreicht wiederholt ausdrücklich
die Forderung unserer Reichstagsfraktion und betont besonders
die Sinnlosigkeit des Fortbestehens des militärischen
Ausnahmezustandes , nachdem der Reichswehrminister und die

Reichsregierung der neu gebildeten sächsischen Regierung
ihr Vertrauen ausgesprochen haben und die Meinungsver -
schiedenheiten mit Thüringen ausgeglichen sind .

Auch die demokratischen Organisationen bekennen
sich zunehmend zu der gleichen Auffassung . Das beweist eine
Entschließung der Demokratischen Partei Berlin - Mitte , die das
„ Tageblatt " an anderer Stelle seiner gleichen Nummer ver -
öffentlicht . In dieser Entschließung heißt es :

» Sie fordert die demokratischen Vertreter Im Reich und in den
Ländern auf , wie bisher jeden Versuch einer reaktionären
S a m m e l p o l i t i k m- . t aller Entschiedenheit zurückzuweisen und
den Zusammenschluß aller verfassungstreuen Vor -
teien als Richtzicl im Auge zu behalten . Sie begrüßt auch die
Grund ? 0ge des Programms entschieden demokrolisch - republikanischer
Polilik . die der frühere Reichskanzler Dr . WIrth in seinem bekannten
Arles aufgestellt hat . Sie ersucht die demokratische Reichstags -
froktion . die

sofortige Aufhebung de » Delagerungszostande »

zu verlangen , besten sachliche Voraussetzungen nicht mehr gegeben
sind , und der zu einer unerträglichen Beschränkung des

öffentlichen und de , Rechtslebens sowie der staats -
bürgerlichen Freiheit führt . "

Im übrigen führt der Belagerungszustand nach wie vor

zu ganz grotesken Komplikationen . So hat der Militärbefehls -
Haber des Wehrkreiskommandos VI , Generalleutnant v. Loß -
berg , die Wochenschrift „ Der P a z i f i st " mit folgender Be -

gründung verboten :

In Ihrer Wochenschrift Nr . 1 vom 6. Januar 1924 bringen Sie

in den Artikeln „ Starrsinn oder Schwäche ? " , „ Südwestsälische Ar -

beitsgemeinschaft " und „ Die Reichswehr in Weimar " AuMhrungen ,
die stark hetzerisch wirken müsten und zum Teil an Landes -

oerrat grenzen . Sie bilden so «ine erhebliche Gefahr für die

Ruh « und Sicherheit des Stoales .

Ich verbiete daher mit Zustimmung des Regierungskommistars
Ihre Wochenschrift auf die Dauer von 4 Wochen , und zwar bis ein »

schließlich 12. Februar 1924 . Dieses Verbot gilt auch für alle Kopf »
blätter und alle Zeitungen , die zur Nachfolge Ihrer Wochenschrift

geeignet sind .

Auf die Pazifisten sind die Generäle überhaupt schlecht zu

sprechen . Man kann das zur Not verstehen . Ein erfolgreicher
Pazifismus würde die Militärs überflüssig mckchen . Aber

auch wenn man nicht Pazifist ist , soll man doch dem Pazifismus
gegenüber gerecht bleiben . Nach Mitteilungen der Haupt -

gcschäftsstelle des Deutschen Friedenskartells hat Herr v. Seeckt

auf eine Eingabe über die sogenannte „ schwarze Reichswehr "
erklärt , daß er „ mit den Mitteln des Ausnahmezustandes ganz
unabhängig von einem etwaigen Verfahren wegen Landes -

verrats " , eingreifen würde , wenn die Berfasier die Fragen
zur öffentlichen Diskussion stellen sollten . Die Pazifisten haben
sich durch Bemerkungen des Herrn v. Seeckt , als�ob ein Eintreten

für die Durchführung des Bersailler Vertrages „ im Interesse
der Franzosen " liege und als „ ein Gipfel nationaler Würde -

losigkeit " zu bezeichnen sei , beleidigt gefühlt und B e l e i d i -

gungsklage verantwortlicher Mitglieder des Friedens -
kartells gegen General v. Seeckt einreichen lassen .

Alle diese Dinge zeigen , daß das Walten des militari -

schen Ausnahmezustandes aufdieDauerunmöglichist .
Die nätürlichen Lebensbedingungen eines großen Lölkes

müssen den Rahmen einer militärischen Diktatur naturnot -

wendig sprengen . Die . unmittelbare Gefahr , die für das Reich
beim Einsetzen des Kahrschen Generalkommissariat� in

kimmliscbe Inflation .
Von Paul Gutmann .

vorgestern , da war das Leben noch „ knorke " —

Eiskristall « an Daum und Borke .
Ucb - r blibenden Spiegeln lachte die Sonn « .

Und die Welt war Glück und die Welt war Wonne .

Peter und Max vor Freude sodeln .

Denn am Sonntag da wollen sie rodeln ;

Mieze probiert die Skier ,m Zimmer .
Am Sonntag wartet auf sie ein Schlimmer .
Und sicher wird des Sonntags Rest
Am Wannfee ein Verlobungsfest .

Wo sonst des Wannsees Fluten brausen .
Wollen Schiebers im Auto saufen »

Frau Schieber träumt von den neuen Pelzen ,
Mit denen wollen im Schnee sie sich wälzen .
Meiers aus Dahlem , die sollen platzen —

Und außerdem will man nachher noch jatzen —

Für Schnee und Eis — allgemeine Hauste —

Aber heute , da haben wir die braun « Sauce !

Freunde so war es schon einmal vor Jahre » ;

Da sind wir rasend im Auto gefahren

Und schmetterten wtutwa !

Und mit einmal war das Matschwetter da .

Gestern « hörte uns Kiautschau ,

Gestern war Eislauf , heute ist Toui

Nichts ist stabil nur unsre Gedanken —

Fwr ' s gestern , heut reonet ' s es allen die Franke ».
Der weihest « Schnee w ' � �ccklger

Quark

Es fällt der Regen , wie damals d' « Mark .

Nur eins der Berliner niemals v- . rlor .

Das ist sein « Traute , das ist fem Humorl

Ur - n, „ . vor,rs «e Sonnt . 5b - a>er » Nbr : DSnIel unb «retel . Tlfen -
»»über . 6 Ufir : Lruckststuilba «. *>' /, Ubr : Ozeannlm . Härlaal 8' / , Uhr :

Vunder bes 0 n t. Xbcatcr 6 Ilbr : Die dcuüchen
SrnRtblimqen in gfibamerita VI Uhr : Der deutlche Runbsunt �ärianl
6 Ubr : „ n inbi ' »� »arstenboim - Dienst . Tbeater « Uhr - Der
beustlbe Valb . 7. Zeil . Hör ' nal R Ubr ; Tai neuentbeckje agbvttschr KSn, «S.

Sü? «.
' * Tut - anch Aman . 8 Ubr : Beziekmngen der CO®" ofZ olfiilteit

EruOnistrn . — M i t t w Ybroirr 6 Ubr : Der deutlche Wald . 7. Teil .

�" »ottroQ HSiiaal 8 Ubr : Die - >»- Bliste beS Tbrbanstchen
Ne: chS. — Donnerst . Tbealer S Ubr : Mit bem NuSwlmbererschiii noch
Subnmerifa . - toriaol g Ubr : Di « Mammuii - iger von tßr - dnumb —

dem iluSw - . nber - r ' ch ' ff nach Sabamer . ko . HSr .
saal 8 Uhr : Bertm » Meich ch. e� 2. „ benb . van der Burg bi » zur Festung .
— Sonnnb . Tbeotti r Ubr : Mit ber Cap P- Ionic nach Jübamerta .
L>o: loal 8 Ubr . Neu « Unierlnibunaen über bie pbotograi >bi ' che Plaste .
11. Teil mit Bcriuchen unb Lichlbilbern — Sonnt . Tbealer 8 Uhr : Aus
bei Werlstast emeS Kullurfiims . Höriaat 8>/ , Uhr : Im Kamps mst dem
Berge .

Vo , Schlohpo et - Theater , verlin . Sieglitz , bringt Donnerstag die Berliner
Urauiiührung von dem Luftspiel » Till La u s e b u m S ' von Waller
von Viola .

voetrSge Fr - m, Hilter sprich » Montag S Uhr Hobenstausenstr . 47/48
tider . Tolstoh al » entschiebener Schulretorrner - . — In berverllner Psycho¬
logischen Gclcllfchast spricht Donnerstag 8 Ubr im Institut für praktische
Psychologie , ßurjüifltnbanun 45, Dr . Moll üb « . BerujsberaUmg ' .

Bayern entstand , ist beseitigt . Die Schüsse des 9. November
haben die Gefahr des Hitler - und Ludendorfs - Putsches für das

übrige Deutschland vorläufig erledigt . Die Kommunisten sind
keine Gefahr ; sie verfügen nur über ein großes Mund -
werk . Und das wird auf die Dauer langwellig und damit

ungefährlich .
Wir wiederholen deshalb die Forderung des „ Tage -

blattes " : In absehbarer Zeit wird der Reichstag wieder
zusammentreten . Die Reichsregierung täte klug daran , vor
diesem Datum die notwendigen Schritte zu tun , damit nicht
unnötig neue große polltische Auseinandersetzungen hervor -
gerufen werden , die den ruhigen und organischen Gang der

augenblicklichen Aufwärtsentwicklung stören . "
★

Uns geht folgende Zuschrift zu :
Die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Berlin

des Schutzverbandes deutscher Schriftsteller vom 14 . Januar
1924 legt schärfsten Protest ein gegen die Unterdrückung der

kommunistischen Zeitungen , Zeitschriften und Verlage ,
da sie als ein Teil einer zum Schutze geistiger Werte ge -
gründeten Organisation sich nachdrücklich verwahren muß gegen
jede Maßnohme , die zur gewaltsamen Unterdrückung geistiger
Bewegungen dient .

_

Der wirtsckastskampf im tveften .
Köln , 19. Januar . ( TTB . s Wie die „ Kölnische VolkSzeitung "

zur Lage im Braiinkohleiirevier belichtet , beschloß eine FunktivuLr -
Versammlung der freien Gcwerkschaflen , die gestern in Köln tagie ,
für Montagmorgen den G e n e r a l st r e i k auSmnisen . Tie christ¬
lichen Gcwerkschoflen lebnen noch wie vor den Streik ob , da er
im gegenwärtigen Angenbiick unzweckmäßig sei und parteipolilisch
ausgenutzt werden rolle . Die VerbindlichkeitSerklnrung des Schieds »
ipruches für das Braunkohlenrevier ist vorläufig aufgeschoben worden .
Am Montag sollen nochmals verbandhingen durch den amtlichen
Schlichter für die Rheinprovinzen statlfinden .

�rbeiterparteiler ins Oberhaus .
London . 19. llanuar . ( 1DIB . ) „ Times " zufolge nnlerstühl

Lord haldane ZNacdonald bei der Wahl der Persönlichkeiten , die die
neue Regierung im Oberhaus oertrelen sollen . Die praktischen
Schwierigkeilen , die für die Arbeiterpartei im Zusammenhang da¬
mit vorausgesagt worden seien , würden in unerwarteter
weise überwunden . Es bestehe jetzt kein Zweifel mehr dar -
über , daß die Geschäfte der Regierung im Oberhaus durch eine ge -
nügende Zahl von Wortführern vertreten sein werden . Sie würden
zum größten Teil aus den Kreisen der nicht politischen pairs ge¬
nommen werden , d. h. der Mitglieder des Oberhauses , die unter

verschiedenen Regierungen und im Auslände gedient halten und
auch bereit wären , ihre Zugehörigkeil zu j e d e r künftigen Regierung
als eine Farlsehung des Dienstes anzusehen . Thomas sei jetzt der
am meisten begünstigle Kandidat für das Kolonialamt , während
für das kriegsams der Vrigadegcncral Thompson genannl werde .

Thompson sei der militärische veraler der Arbellskommisflon ge -
wesen , die im letzten Jahre dem Ruhrgebiet einen Besuch abfiatlete .

Die Arbeiterpartei ist einig .
London , 19. Ignliar . ( Gca . ) Ter schottische linke Flügel der

Arbeiterpa�ei ist iiach einer Information des „ Manchester Guar -
dion " jetzt bereit , in der neuen Regierung verantwortliche Posten
zn übernehmen . Genannt werden für solch« Posten dl « Abgeord -

l neten Wheatley . Robert Emillie , Iarne « William , William Gra¬
ham und Thomas Iohnswn .

Tie Liberale « bleibe « fest .

London . 19. Januar . ( Eigener Dvahtbericht . ) Der parlamen¬
tarische Berichterstatter des „ Manchester Guardian " versichert , daß
die Liberale Partei an ihrem Entschluß festhält , der Regierung

�Baldwin das Mißtrauen auszusprechen . Für sie sei die Hauptsach « ,
daß die Regierung d: s Schutzzolles gefkblogen werde . Alles

�habe sich bisher programmgemäß entwickelt . Was nach der Bildung
der Arbeiterreqierung gescheben werde , hänge von den Ereignissen
und von der Politik der Erben Baldwins ab . Jedenfalls würden
die Liberalen über jeden von der Arbeiterreqierung eingebrachten
Gesetzentwurf und über jede von ihr bescklossene Maßnahme mit
der größten Sorgfalt wachen . Aber Wachsamkeit werde von
gutem Willen und nicht von unfreundlichen Gefühlen inspi -
riert sein . _

Die englistben Lokomotivführer .
Eine schwere Sorge beherrscht seit einigen Tagen

das gesamte öffentliche Leben Englands und ganz besonders
die Führer der Arbeiterpartei . Der Sturz der konservativen
Regierung Baldwin ist gar nicht mehr zweifelhaft , ebenso
sicher die Uebernohme der Regierungsgeschäfte durch Mac -
donald . Aber es besteht die Gefahr , daß dieses welthistorische
Ereignis sich unter den ungünstigsten Auspizien vollziehe . Fast
gleichzeitig mit dem Kabinettwechsel soll durch den Willen einer

verhältnismäßig kleinen Gewerkschaft das wirtschaftliche Leben

Großbritanniens zum großen Teil stillgelegt werden , indem der

Eisenbahnverkehr am Ende des heutigen Tages durch
die Arbeitsniederlegung der Lokomotivführer und Heizer ruben
würde . Die letzten Nachrichten aus England lauten zwar
etwas hoffnungsvoller in bezug auf die Möglichkeiten einer

Vermeidung des Konflikts in letzter Stunde ; dcnoch ist über
eine endgültige Beilegung noch nichts bekannt , und man mutz
mit der Möglichkeit rechnen , daß ab heute Mitternacht die

Züge nicht mehr verkehren werden .

Wie sehr . diese Sorge über den Führern der Labour

Party lastet , geht aus einem ausführlichen Artikel hervor , den

Genosse H. N. B r a i l s f o r d in der neuesten Nummer des

„ New Leader " dieser Frage widmet . Einleitend führt er aus .

daß ein jeder Anhänger der Arbeiterpartei sich in den letzten

Wochen geistig mit dem „ großen Abenteuer " der Regierungs -
Übernahme durch die Labour Party befaßt habe , und daß

man einmütig zu der Auffasiung gekommen wäre , daß drei

Hauptfragen die Arbeiterregierung voll in Anspruch nehmen

würden : nämlich die Arbeitslosigkeit , die Wohnungsnot und

die Befriedung Europas . Und nun am Vorabend dieses ent »

scheidenden Eresgnisses sei eine Ablenkung inszeniert wor »

den , die geradezu darauf hinziele , das Vertrauen der Oeffent »

lichkeit in die neue Reaierung von vornherein zu erschüttern
und eine panikartige Stimmung erzeugen .

Aus dem Artikel Brailfords erfährt man genau , worum

es sich handelt . Durch einen neuen Schiedsspruch des Lohn -
am�es , der von allen großen Eifenbahnerorganisat - onen ange -
nomen wurde , sind die Löhne des Verkehrspersonals herab -

gesetzt waren , wie dies m England feit Jahren von Zeit zu

Zeit geschiebt , weil dort die Teuerung langsam , aber stetig
zurückgeht . Nur der klein « Verband der Lokomotivführer und

- Heizer , der allerdings im Gegensatz zu früheren Regelungen
diesmal etwas schlechter abgeschnitten hat . lehnt sich gegen iten
Schiedsspruch auf , obwohl nur 3t/ - . Proz . seiner Mitglieder ,
nämlich die Führer und Heizer der Schnellzugslokomotiven für

dte großen Ueberlandstrecken von dieser BenachteMgung d«-

troffen werden spllen . Nach diesem Schiedsspruch sollen näm¬
lich die betreffenden Kategorien eine Lohnkürzung gegenüber
den bisher geltenden Tarifen von 9 bis 22� Schillings in der

Woche über sich ergehen lassen . Das würde bedeuten , daß sie
im ungünstigsten Falle — man höre und staune —

„ nurnoch " sechsPfund inderWoche ( als Minimol -

lohn ) beziehen würden , also etwa 120 M. wöcbentlichl Schon
aus dieser Ziffer , die die dortigen Lokomotivführer lo empört ,
daß sie in den Streik treten wollen , kann man das ganze
Elend der deutschen Arbeiter - und Beamten -

s ch a f t ersehen . Dabei muß man berücksichtige� wenn man
schon Vergleiche anstellt , daß die Lebensmittelpreise in Deutsch -
land sogar absolut höher sind als in Engalnd !

Jetzt versteht man auch , mit welcher Erbitterung die

Führer der anderen Eisenbahngewerkschaften diesen Streik ver -
arteilen und warum das von I . H. Thomas und Cramp her -
ausgegebene Flugblatt , das wir in einem Londoner Draht -
bcricht erwähnten , der an der Spitze des gewerklchaftlichen
Teils in unserer Sonnabend Morgenausgabe stand , diejenigen
gewerkschaftlich organisierten Eisenbahner als Verräter be -

zeichneten , die sich ber Bewegung der Lokomotivführer an »

schließen würden . Diese Stellungnahme , die zunächst unsere
kontinentalen Begriffe der gewerkschaftlichen Solidarität auf
den Kopf zu stellen schien , erscheint allerdings nach dem Bor -

hergesagten durchaus verständlich . ,
Hinzu kommt noch die von Brallsford in seinem Aufsatz her -

vorgehobene Taffachii daß dieses Sondervorgehen einer kleinen

Fachgewerkschast dem allgemeinen Bestreben der Arbeiter -

bewegung nach organisatorischer und taktischer Zusammen -
fastung aller verwandten Berulszweige zuwiderläuft . Auch
steht durch dieses Vorgehen des Lokomotivführerverbandes die

Zukunft der Einrichtung des staatlichen Lohnamtes
auf dem Spiele . Diese Einrichtung ist zum großen Teil das
Werk der Arbeiterpartei , und sie hat sich im großen und ganzen
bisher bewährt .

Im Zusammenhang mit der Uebernahme der Macht durch
die Arbeitervartei bezeichnet Brailskord diese Streikdrohung
als einen Schlag gegen die Labour Party , schlimmer als alles

was die reaktionäre Rothermere - Presse in letzter Zeit gegen
den Sozialismus in England unternommen hatte . Er schließt
seinen Auffatz mit den Worten , die nicht nur für die englisch «.
sondern auch für die internationale Arbeiterbewegung Geltung
haben :

„ Wenn wir reif sein wollen für die Regierung , dann

müsien wir lernen , sowohl auf gewerkschaftlichem wie auch auf
politischem Gebiete unsere Rivalitäten zu überwinden , unsere

Selbstsucht niederzukämpfen und uns in der Fabrik und in der

Partei zu organisieren für den Triumph der gemein -
s a m e n Sache . "

London , 19. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Auf Grund der

gestrigen Beratungen des Generolratz der Gewerkschaften mit den

beteiligten Eisenbchnervsrbönden herrscht in hiesigen unterrichteten

Kreisen heute wiederum eine optimisterische Auffassung
über die Aussichten einer Beilegung des Lokomottoführerstreik » in

letzter Stunde .

Was jeöer wissen muß !
Nicht jeder weiß es und sollte es doch wissen , daß man den

„ Vorwärts " auch am Beginn einer neuen Woche abon »
nieren kann . Man braucht dazu weder bis zum Ende des
Monats noch bis zum Beginn des neuen Quartals zu
warten .

Der „ Vorwärts " ist , was auch noch nicht überall be »
könnt geworden , dem allgemeinen Streben nach Preisabbau
gefolgt und kostet jetzt nnrnoch85Pfennigedle Woche .
Dafür wird er zweimal täglich frei ins Haus geliefert .

Der „ Vorwärts , die einzige fozialdemo -
k r a t i s ch e Tageszeitung der Reichshauptstadt , ist stetig be -

müht , seinen Inhalt zu erweitern und den Anforderungen der

zahlreichen Leser zu entsprechen . Ein ausgedehnter Nach -
richtendienst aus dem In - und Auslande , eingehende
kommunale , wirtschaftliche und gewerkschaftliche Vcrichter -
stattung in Verbindung mit einem reizvollen Unterhalwngs -
teil machen den „ Vorwärts " in jeder Familie unentbehr -
sich. Außer dem täglichen Text bringt der „ Vorwärts "

noch werwolle Beilagen , die sich steigender Beliebtheit er -

freuen . So die reich illustrierte Wochenbeilage „ V o l k und

Zeit " , dann die Unterhaltungsbeilage „ H e i m w e l t " , die

besonders für die Interessen der tätigen Frauen bestimmte

„ Frauenwelt " und in weiteren Abständen erscheinende
literarische Rundschau : „ Blick in die Bücherwelt " . Sie

soll besonders einen Ueberblick über diejenige Literatur ver¬

mitteln . die sich mit den großen Fragen der Arbeiterbewegung
befaßt . Ihre erste Nummer in diesem Jahrgang liegt dieser
Ausgabe bei .

So bietet der „ Vorwärts " jedem Genossen nicht nur An -

regung und Belehrung , die er besonders in den großen politi -
schen Kämpfen nützen wird , sondern auch die Gelegenheit ,
überall und zu jeder Stunde Werbearbeit zu leisten für
das Organ des schaffenden Volkes , für den

�vorwärts " .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW . 58 , Linden -

straße 3. einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins ist
der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )



GewerWhsAsbewesung
Der /lrbeitszeitkompf . '

Der Kölner Korrespondent dor . Frankfurter Zeitung ' gibt in
deren Samstag - Morgenblatt eine anschauliche Schilderung des

Standpunkts der Unternehmer und des der Arbeitnehmer in diesem
Kampf « . Man höre im rheinisch - westfälischen Industriegebiet öfter
ein sehr einfaches Rechenexempel : Di « Belastung der Schwerindustrie
durch die Micum - Vertröge werde auf 22 Proz . geschätzt ; um ebenso -
viel müßten die S e l b st t o st « n der Woche herabgesetzt wer -
den , und dazu soll « und tonn « neben dem Lohnabbau die

Verlängerung der Arbeitszeit dienen .
Auf eine einfacher « Formel gebracht , die Arbeitnehmerschoft

soll die Losten der Micum - Verträge tragen . In Hütten » und
Walzwerkbetrieben rechnet man beim Uebergang von der
Drei - zur Zweistundenschichl , von der acht - zur zehnstündigen Arbeits »
zeit mit einer Lohnersparnis von 50 Proz .

Der Leiter eines sehr großen Wertes hat sich über diese Ding «
auf einer Konferenz im Arlei ' sministerium vor kurzem unter Vor -

führung umfangreicher statistischer Berechnungen ausführlich ge¬
äußert , und er soll damit auf den Reichsarbeitsminister
Brauns , der anfangs skeptisch war , starken Eindruck gemacht
hoben . In einer Fußnote hierzu wendet die Redaktion der . Frank -
furter Zeitung " dagegen «in :

,�Es ist immerhin zu bedenken , daß ein « Verlängerung der
Arbeitszeit in den deutschen Schlüsselindustrien in den « uro »
päischdn Ko » kurrenzl ändern ( Tschechoslowakei , Deutsch -
österreich , Frankreich usw . ) ebenfalls eine Verlange -
rung der Arbeitszeit zur Folg « habG , dürft «. Es könnt «
auf diese Weise ein « soziale Errungenschaft wieder international
beseitigt werden , wobei die Unternehmer wegen der wiederherge -
stellten Gleichheit der Produktionsbedingungen keinen Vorteil , die
Arbeitnehmer aber sicherlich Schaden davonHagen würden . "

Gerade weil der Berichterstatter der Meinung ist , die Position
der Unternehmer sei auch , von der bloßen Machtfrage abgesehen ,
verhältnismäßig günstig , drängt sich ihm die Frag « auf ,

' . ob es denn wirklich unvermeidlich war , daß die Frucht der
feit dem Ende des Ruhrkampfes vergangenen Monate « in u n -
geheures Anwachsen der Erbitterung der Arbeiter
gegen ihre Dienstiherren ist . Die Unternehmer können dar -
auf erwidern , daß Maßnahmen , die jetzt für erforderlich ge -
halten würden , an die Arbeiter harte und schmerzliche Anforde ,
rungen stellen und daß solche Dinge ohne die Ausübung eines
starken Druckes und ohne allerlei Reibungen und schwere Ler -
stimmungen nun einmal nicht durchgesetzt werden können ; das mag
stimmen , es bleibt dann aber trotzdem bestehen , daß sie durch
die Art ihres Vorgehens die Gegensätze unend -
lich viel mehr , als es notwendig gewesen wäre ,
verschärft haben . Die Arbeiter , und besonders die Gewerk -
schaftsführer , wuß ' en kehr gut . was ihnen nach dem Verlust des
Ruhrkampfes hinsichtlich der Arbeitszeit bevorstand , und ihre groß «
Mehrheit — das kann man wohl sagen — war bereit , darüber
mit sich reden zu lassen . Auf Verhandlungen und Zu -
sammenarbeit ober schien es den Unternehmern von
dem Augenblick der Einstellung des passiven Widerstandes
keineswegs mehr anzukommen ; es geschah das
Diktat von Unna , das die Arbeitszeit im Bergbau ganz
abrupt und unter Rechtsbruch verlängern wollte , und es
folgte nach dem Scheitern dieses ersten allzu ungestümen Ver -
suches dos konsequent fortgeführte Abrücken der Unternehmer von
der Gemeinschaftsarbeit mit den Gewerkschaften , und zwar nicht
nur in den Tariffraqen , sondern besonders auch bei den Dössel -
dorfer Verhandlungen mit den Franzosen . Mochte diese Taktik nun
der Ausfluß einer bewuh » auf die Zerstörung de ? Gewerkschaften
und die volle Wiederherstrllunq des Unternehmerabsolutismus ge -
rick >trteti Politik rder mochte sie lediglich daraus hervoraegangen
sein , daß der Unternehmer unter den besonderen Umständen des

gegenwärtigen Augenblicks von einer engeren Kooperation mit
den Eewerksitopen eine zu weitgehende Verwässerung der er¬
strebten Reform befürchtete , — dem Arbeiter mußt « auf qjl « Fälle
diese bedenkenlose Schwenkung , mit der dos Unternehmertum die
neun Monat « gemeinsamen Kampfes beendete , als B r ü s -
kierung , ja als Verrat erschienen . "

Einig sei die Arbeiterschaft in dem — Mißtrauen gegen die

Führer . . Diese innerhalb der Arbeiterschaft zwischen Geführten und

Führern ausgebrochen « Vertrauenskrise ist von allen Rot -

ftandsersckeinungen der Arbeiterschaft vielleicht die allerschlimmste . "
Die Kommunisten mögen stolz sein auf diesen zweifelhaften Er -

folg , für die Arbeitnehmerschaft wäre die Ewigkeit notwendiger in
dem Kampf um die Erhaltung des Achtstundentages
wie über die in diesem Kampf anzuwendende Taktik .

Tie Aussperrung der Musikinstrumentenmacher .

Als Antwort auf den am 17. Januar von dem Schlichter Groß -
Berlins gefällten Sci ' iedsfpruch ist von dem Arbeitgcberverband die

Aussperrung sänftlicher Arbeitnehmer dieser Industrie be »

schlosien worden . Am ersten Taoe wurden d-?r Kontrolle des Holz -
arbeiterverbandes SO Betrieb « mit rund 1000 Ausge »
sperrten gemeldet , die rücksichtslos auf die Straße gesetzt wur -
den , ohne den Aktordarbeiwrn Gelegenheit zu geben , die ange -
fangenen Akkorde fertigzustellen . In de ? den Arbeitnehmern aus -
gestellten Entlassungsbescheintgung heißt «?, daß die

Entlastung auf Beschluß des Arbeitgeberverbandes
erfolgt .

Im übrigen hat man den Arbeitnehmern di « wirklichen Ur -

fachen der Differenz verschwiegen und bringt zum Ausdruck , daß

zwischen den detderfeiksgen Vertrags chkiestea den PrgflnkfaHonwt Diffe¬
renzen bestehen . Worin liegen nun dies « Diff « r « nzpunktes

Der Arbeitgeberverband wies seine Mitglieder im Dezember
an , von den Löhnen 70 Proz . abzuziehen , und tellte
den Vertretern des Holzorbeiterverbandes am S. Januar mit , daß
ohne Anerkennung der blstündigen Arbeitszeit ein « Re¬

gelung der Lohnsrage unmöglich sei. Diesen Zustand hat man be-
wüßt herbeigeführt , um die Arbciwehmerschaft zu provozieren .
Charakteristisch waren auch di « Ausführungen des Vorsitzenden
Rechtsanwalt Somulewitz , der klar zum Ausdruck brachte , daß die

Verhondlungskommifsion den Arkeitgebermitgliedcrn als Ausg ' eich
für ein « Lohnregelung die Arbeitszeitverlängerung
bringen müsse .

Die ausgesperrten Funktionäre werden am Montag , nachmittags
um 3 Uhr , im . Reichenberger Hof " , zu dieser neu geschossenen Ei -
tuation Stellung nehmen und werden di « Beschlüsse fassen , die zur
Abwehr des Arbeitgeberangrisfes notwendig sind .

Gefahr für üea flchtstunSentag .
In Staats - und Gemeindebetrieben .

Der Reichsmanteltarifvertrag für Gemeindearbeiter hat u. a.
folgende Bestimmung :

. Im Falle der gesetzlichen Neuregelung der Arbeitszeit treten
die Parteien zur Neuregelung der Bestimmungen über die Ar - !

beitszeit zusammen . Kommt ein « Vereinbarung nicht zustande , 1

so entscheidet der ( tarifliche ) Zentralausschuß . "
Der „ Reichsarbeitgeberverband deutscher Gemeinden und Kam -

'

munaloerbände " hat auf Grund dieser Bestimmung Verhandlungen
mit dem Gemeinde - und Staatsarbeiterverband sowie der chrisllichen
Gemeindeorganisation geführt , die nicht mehr und nicht weniger
bezweckten , als den Z e h n st u n d e n t a g für olle Gemeindearbeiter .
wieder einzuführen und für die Schichtarbeiter das Zweischichten¬
system ( also die Zwölfstundenschicht ) einzuführen . Nach mehrtägigen
Verhandlungen war es nicht möglich , die grundsätzliche Anerken -
nung des Achtstundentages bei den Arbeitgebern zur Anerkennung
zu bringen , obwohl dies doch im § 1 der Arbeitszeiloerordnunq fest -
steht . Die eventuelle Verlängerung der Arbeitszeit auf neun Stun -
den , unter Bezahlung der Mehrarbeit als Ueberstunden , wurde eben -
so von den Arbeitgebern strikte abgelehnt . Als äußerstes Zuge -
ständnis sollte der Neun stundentag ohne jegliche Mehrbezah »
lung festgelegt werden , außerdem sollten zahlreiche Ausnahmen bis

zu 10 Stunden regelmäßiger Arbeitszeit unter Bezahlung der

Ueberstunden von der 11 . Stundeab vorgesehen werden .
Der Verbandsvorstand Hot in Gemeinschaft mit der

Reichstariskommission und dem Vcrbandsbeirat hierzu ein -
stimmig folgende Entschließung angenommen :

. Der am 18. Januar oersammelt « Beirat des Verbandes . . .
lehnt in Anlehnung an den Beschluß des Bundesausschusses des
ADGB . vom 15. Januar 1921 , wonach « m Achtstundentag als
Höchstdauer der täglichen Arbeitszeit festzuhalten und notwendig «
Einschränkungen der Illstündigen Arbeitswoche nur vorübergehend
in Form von Ueberstunden zu vereinbaren sind , dos ihm vor -
gelegte Ergebnis der Verhandlungen über die Regelung der Ar -
beitszeit vom 1. und 12. Januar d. I . einstimmig ab .

Sollt « der am 22. Januar tagende Zentralausschuß wider Er¬
warten die in 8 1 der Arbeitszeitverordnung vom 21 . Dezember
1923 festgelegte achtstündig « Arbeitszeit nicht grundsätzlich zur An -
erkennung bringen , so wird der Verbandsvorstand beauftragt , die
notwendigen Maßnahmen zur Abwehr etwaiger Verlängerung
der Arbeitszeit zu treffen . Der Kolleqenschaft imd insbesondere
allen Funktionären wird zur Pflicht gemacht , alle Kampfmöglich .
leiten zu stärken . "

Der Zentralausschuß wird mit drei unparteiischen Vorsitzenden
am Dienstag über die Streitfrage entscheiden .

Streik in der Damenhutbranche .

Seit Wochen stehen die Arbeiter und Arbeiterinnen dieser
Branche in Lohndifferenzen . Die Arbeilgeber gehen diktatorisch vor
und bieten als Lohnerhöhung die 51stünd ' ige Arbeitswoche .
Da nun die letzte Lohnoerhandlung fruchtlos verlaufen ist , hat die
Versammlung der Arbeitnehmer einmütig den Streik beschlossen .
Di « Arbeitgeber verbreiten nun in Anbetracht der für sie daraus ent -

standenen Varlegenhei ' en einen haushohen Schwindel , um A r b « i t s-

willige in ihre Betriebe zu locken . Der Vorsitzende des Arbeit -

geberverbandes Berlin , Herr S . Cohn , hält es ffonders für sein «

Ausgabe , seinen Mitgliedern durch Rundschreiben falsche Angaben

zu unterbreiten . Die Kontrolle beweist , daß nur zwei Betriebe

einige Streikbrecher beschäftigen und zwar S. Cohn , Köpenicker
Straße 126 , und Engel u. Co. . Neue Grünstr . 17. In den übrigen
Betrieben stehen alle Kollegen und Kolleginnen im Streik . Di «

Leitung unserer Or Ionisation hat versucht , mit dem Arbcitgeberver -
band in Verbindung zu treten , jedoch keine Antwort bekommen . Di «

Zah ' stellen Dresden und Breslau des Hutarbeiterverbande » haben
sich mit den Berliner Kollegen und Kolleginnen solidarisch erklärt
und stehen ebenfalls seit Freitag im Streit . Kollegen und Kol -
leginnen , übt Solidarität , unterstützt mit allen Mitteln die Streiken -
den . denn der Kampf geht um ein « gerecht « Sache .

_
Die Streikleitung .

VergarbeitcrlShne unverändert .

Bei den Verhandlungen im Neichsarbeitsministerium über die
Festsetzung der Lergarbeiterlöhne im Steinkohlenbergbau ( unbesetzte
Gebiete ) ist es zu einer Vereinbarung gekommen , wonach es bis
zum 31. Januar bei denselben Löhnen bleibt , wie st « für die Zeit
vom 1. bis 17. Januar durch Schiedsspruch festgesetzt worden waren .

. 2 1 133 0KS Pfund Sterling msdezcchlt gegen tlW 696 w»
Jahre 1921 .

»
Die Herberge im Berliner G ewerkschäftshaus war seit Mitte

November geschlossen . Sie wird morgen Montag wieder er -
öffnet und reisenden Genossen wieder ein durchaus reinliches und
dennoch billiges Nachiguarti « ? bieten .

Die Differenzen in der Mannheimer Metallindustrie sind bei -
gelegt . Der Vergleichsvorschlag wurde von beiden Parteien ange -
nommen . Damit ist die Aussperrung beendet . Di « Arbeit wM »
voraussichtlich am Montag wieder aufgenommen werden .

Achtung . BSVD. - vetriebsfunklionäre !
Ein Teil btz guuitionare hat di « «naweialart « siir 192« nach nicht ab-

I geholt . Wir machen daraus aufmcrtiam , dah siir zutäusligr Nonscrenzcu l . in «
alten sgelben ) «arte » mehr Seltung haben . Wenn vnangenehme ZtSrnnge »
vermieden werden sollen , ist , , Pilicht der b. tr . Genossen , rechtzeitig sür lim -
tausch M sorgen . Die Frottioasoorsizendev der Betrieb « habe » die Aasgab «,
all « nagSltige » Ausweise zu sammeln und im Bureau , Sindeuft «. 3, ab-
guliefjDA .

Bezirkoveedant Berlin d. BSPD . , Bctrirbssekretarlat , Berlin SB . 68,
Lindcnstr . 3, 2. Hos. 2.

Achtung , ASS . Bruaneustrah «. Dienstag abcnd 6 Uhr bei Garns ,
Boltastr . 87, sehr wichtige Konferenz sämtlicher BSP ? . - Betriebs -
und Arbeittrrät « sowie Betricbsvertrauenslcutc . Erscheinen
aller ist unbedingt notwendig . Partciausweis legitimiert .

Der Fraltionsoorstand .
An die BSPD . - FnnNionäre und Sndänger der Richtung Amfter -

dam de» Verband «« d r Semeinde - und Sraatoarbeite ». Morgen , Ron -
tag . abend 6 Uhr im Rosenthaler Hof. Ziosentbaler Str . 1X12. außer¬
ordentlich wichtige Versammlung . „ Die Situation im Verbände und
die bevorsiehenbc Generalversammlung . Alle tzunktionäre , Sencralver -
sommlungsdelegicrt «. Mitglieder der Berwaltungslärperschaften , Per -
iraucnsleiite und Obleute sind veepflichtet . zu erscheinen . Mitglieds -
buch und Partciausweis sind vorzulegen . Der Fraktionsvorstand .

Mitglrederucrsammlung der BSPD. - Fcurrwehr , Mittwoch , den 23.
und Sonnabend , den 26. Januar , vormittag » lv Uhr , im Jugendheim .
Lindenstr . 3. Referat des Scn . Bildegan ». M. d. F. - . D. llber : „ Die
Tätigkeit der Feuerläfch - Deputation . " Die Genessen der Fcuerwsch -
Devutatwn sind «ingeladen . Frei « Aussprach «. Degen Wichtigkeit der
Tagesordnung ist Erscheinen Pflicht eine , jeden Mitglied «». Umtausch
der Funktionärkarten . Puch legitimiert . Der Dcrbeousschuß .

Achtung , VLPD. - Stockardeiter ! Morgen , Montag , nachmittag
8 Uhr bei Schilling . Rungesir . 80, Versammlung oller VSPD. - Stock -
arbeiter . Sumpalhisterende Kollegen können durch Eenossen eingcfllhrt
werden . Parteiauzwe ! » legitimiert . Der Wcrbeou »schuß .

Achtung . Laurohrleger und Helfer «
Ueber de » am Freitag , den l8. Zaunar . gesillte » Schiebosprnch findet

morgen , Montag , srLH In den einzelnen Betrieben die lleadsiimmung
statt . Die Rohrleger h- brn sich deshalb »ach dem B- tried zu bemühen , um an
der Abstimmung teilnehmrn ,u lönnrn .

Margen nachmittag 8 Uhr siabet im Kriegervereinoha », . Ehausseestrahe ,
«Ine Versammlung der Rohrleger »od Hclsrr statt .

st. ». A. . Sektiaa Sveditioae ». Funktionärversammlimg morgen . Montag ,
abend 7i4 Uhr im Verbondsbureau , Bclle - Alliance - Str . 7/10, Zimmer S.
Bericht »her die Tarisvcrhandlungen .

Deutschee Vangewerkobnub , Fachgruppe bee Töpfer . Montag , 21. Januar ,
abend » 6 Uhr, im Sewerkschaftshaus . Engelufer 24/25, Mitgliederversammlung .
Stellungnahme zum Schiedsspruch des Schlichtungsausschusse » und Verschiede » j

Zutritt nur unter Vorzeigung de» Miiglb
Die Fachgruvpcnleitung .

Die Anogesprrrten der AES . A. N treffen sich morgen . Montag , nach»
mittag 2 Uhr bei Meklenbur «. Roveneftr . 6. Die Betmebsoerlretung .

st. d. A. , Kansektion und Beißwar « ». Morgen , Montag 5Va Uhr . Sektion «-
mitaliedervrrsammlung . Havelland » Festsäle . Reue Friedrichstr . 88, Sartensaal .

Mustklustru tarnten - Arbeiter ! Morgen , Montag , im Reichenberger Hof,
nachmittags 8 Uhr . Funktionärvcrsammlung . Die Mitglieder der Kommission
treffen sich um 2>-b Uhr. Die Branchenkommission .

st. d. A. . Kleinere und mittlere Elektro - Vetried «. MiigNederversammlunU
Dienstag , den 22. Ignuar , abends 7 Uhr , in Haverlands Festsälen , Reu «
Fricbrichstroße Einaana Rochstraßc sLuisensoal ) .

Deuischer Holzarbeiterperbaad . Funktionärversammlung oller dem Reich «-
mantrliarifvertrog unterliegenden Betrieb « am Dienstag , den 22. , gibcnd »
7 Uhr. bei Kliem . Hafenhelde . Dericht von den Lohnverhaudlungen . Die Ben,
walwngsmitglicder treffen (ich eine Stunde früher ebendort .

Verantwortlich lllr Poliljk : Ernst Rente »: Birtschali : Artue Satrrnna ;
Sewerlschoftsbewegung : F. Egkorn : Feuilleton : K. f>. Döscheri Lokale »

und Sonstiges : Friß Karstadt ! Anzeigen : Zh. »lacke ; iäuulich in Berlin .
Verlag : Vorwärt «. Versag ®. m. b. H. , Verlin . Druck: Vorwärts - DuchdruckerR
und Verloqsnnstalt Paul Sinoer u. En. . Verlin ED . «8. . Llndenstroße 8.

HI- », » zwei Beilagen und „Blick in die Büchermelt - .

Gegen rauhe aufgesprungene Haul

CREME MOUSON
vollkommensies Hdurpflegeminel

41/ : Millionen Gewerkschaftsmitglieder in England .
Nach offizieller Statistik betrug die Zahl der Mitglieder der

eingetrarenen Gewerkschaften Englands Ende 1922 1 505 911 gegen
5 153 815 End « 1921 . — An Streikunterstützung wurden im Jahre
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Nr . ZZ� 41 . Jahrgang 1 . Seilage ües vorwärts
Sonntag , 20 . Januar 1424

Agas ist besser geworden. . ?
. vu, Ihr , Er , Sir . "

Noch vor weniig « als hundert Iahren bedeuteten in Berlin ,
wie überhaupt in ganz Preußen , die verschiedenen Anredefonncn
eine Scheidung der Slände . Zu dein schon aus dem Mttelalier
stammenden „ Ihr " und den : ncxt ) älteren „ Du " trat erst viel später
das „ Er " und zuletzt das „ Sie " . Das „ Er " war bekanntlich be -

Davon gingen für die Steuer » sonders dem alten Fritz und seinen Vorfahren gegenüber den „ Unter -� II - *) s Beamte «in Gehalt von 3130�5 M. _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ __ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
tffiir haben vor einer Woche mit jenen Feststellungen aus dem lg « 3K. , Krankenkasse 40 M. und für die Kleiderkasse 25 M. ab . so tanen " sehr geläufig , bald in jovialer , bald in herabwürdigender

Kleinhaushalt des Arbeiters und Angestellten begonnen , die sich dos daß noch ein verfügbares Einkommen von 3067,35 M. übrig blieb . Form . Erst die wachsende Macht des Bürger - und Arbeiterstandes
Thema „ Was ist bester geworden ? " zum Vorwurf nehmen . Diel Der Dollar stand im Monatsmittel des Mai 1922 auf 290 M. Daran schliff den Absolutismus in der Anrede langsam ab
Tröstliches konnte bei der ersten Ermittlung , die allerdings ein «» gmtesten hatte der Postbote damals ein Gehalt von etwa 45,30 Gold - 1 Noch fast in der ganzen ersten chälite' des 19 Jahrhunderts
Haushalt betraf , der durch die Arbeitslosigkeit des Ernährers arg mark . Für Lebensmittel mußte et 2371,60 Papiermark - - 34,30 redeten sich die Berliner mit „ Ihr " an und wurden so auch von
mitgenommen worden war , nicht angeführt werden . Trotz stabiler

Goldmark aufwenden . Im September war das Gebolt bei einem höhmti Ständen cnqcrebcl während die lek ' cren unterein

SfÄ sr « ÄÄ . W m? & « ÄfÄffSS : £ hatte bereits beleidigenden Charakter angenommen , wie das

Ihr " zutreffen- w - „ o. m : v oc r - . c - c v t - mark ausgegeben . Das Verhältnis zwischen Auraaben und Ein - längst auf das noch recht häufig angewendete
warts am 21 . Mai und 26. September über den 5) aushalt eines nahmen ist also bis heule immer fnff das qHdfc geblieben . Deutsch - kann , wobei allerdings stets „ der Ton die Musik macht " . Zwischen- -
Postunterbeamten , zu dessen Familie Frau und Kind geHorten , sowie land war damals ein „billiges " Land — das bewies auch der Aus « ! durch kam als Erfindung kluger Pädagogen dos sarkastische , leise
über den Haushalt eines Lehrers berichtet , zu destenjsfamilie außer länderzustrom , es war ein Land , in dem aber auch die Arbeitskraft rüffelnde „ man " auf . So hieß es mit Vorliebe von dem berühmten

für ein Trinkgeld zu haben war Heute sind wir „Ed<ttvalutari «r " , ! Direktor Meierotto des Ioachimstalschen Gymnasium » zu den über
aber außer der Furcht vor der Entwertung unseres Einkommens , die Sträng « schlagenden Primanern : „ Man hat wohl ganz ver -
die wir verloren haben , haben die Arbeitenden dabei nichts gewonnen . >

gessen . wer und was man ist . " Das allgnnem « Dn�n in seiner
freundlichsten Art , als äußeres Zeichen von Gleichhell und Briider

der Frau noch zwei Söhne gehören , die die höhere Schul « besuchen .
Die Familien hatten in jener Zeit hart zu kämpfen .

Der Haushalt ües Postunterbeamten .
Es handelt sich hier um einen Beamten der Gruppe III . Sein

Einkommen fetzt « sich am 1. Januar folgendermaßen zusammen :

Gebalt

. . . . . . . . . . .
93,10 M.

davon ab : Steuern . . 3,80 M.
Kiankenkaste . 4, — .
Kleidergeld . 0 07 . 7. 87 .

Bleiben S0 . 2Z AI.

Die Familie kann natürlich kein « Vorräte irgendwelcher Art
kaufen , sie leben wahrhaft von der Hand in den Mund . Map kann

daher annehmen , daß die Ausgaben einer Woche als Norm für die
übrigen Wochen gelten dürfen . Nach dem hier angeführten Haus -
haltbuch sind in der ersten Woche des Monats an Lebensmitteln

olgende Ausgaben entstanden :

Uebertrag 5. 40 M.
2 Pfd . SSmalz . . . >. 60 ,
1 , Talg . . . . 0,65 ,
2 „ Knocken . . . 0,30 .
1' / . Pid . Flei ' ch . . . 1,80 ,

P' d . Wurst . . . 0 . 90 ,
' / , . Kaie . . . . 0 . 40 .
4 Stück Brot « . . . 2 . 40 .
5 , Heringe . . . 0,50 ,
t Paket Fickorie . . . 0 . 20 .
ca . 40 Pfd . Kartoffeln . 1. 50 ,

Zusammen 15,65 M.

An sonstigen Ausgaben :
Miete sauf eine Woche verteilt ) . . 2 . — M.

V, Zentner Kohlen . . . . . . .0 . 90 ,
Hol z . . . . . . . . . . . . 0,50 „
2 Kubikmeter Gas . . . . .. . 0 . 50 ,
Kleinere Ausgaben zusammen . . . 1 . 70 „

Zusammen 5. 60 M.

Der Lekrerhausbalt .

Das G»halt , das früher vierteljährlich ausgezahlt wurde , gelangt
jetzt monatlich in zwei Rate » zur Auszahluna . Es betragt für Ja -
nuar nach Abrechnung aller Ab ' üge rund 256 M. Zum Haushalt
gehört jetzt auch die Mutter der Frau , so daß nun insgesamt 5 Per -
sonen von dem Einkommen zu leben haben . Die Ausgaben werden
sich im Monat Januar etwa folgendermaßen verteilen :

Miete salleS in allem ) . . . . . .S 52 M.
Sckulgeld

. . . . . . . . . .
7 SO .

Gas

. . . . . . . . . . . .

14 28 ,
Stieselsoblen . . . . . . . . .16 . — ,
sifaBraeld . . . . . .. . ca . 3 — „
Zeiwnaen . . . . . . . .ca . 4, — ,
Beiträge

. . . . . . . . . . .

7, — „
Heizung . . . . . .. . . . .0 . — .

Zulammeo 67, — M.

Ferner Miitagesien vro Tag 3 M. . . 90 . — M.
Brot <24 X 0. 60 M. 1 . . . . . .14,40 ,
tfett . . . . .. . . . .. 9 60 ,
Sonstige Ausgaben pro ? aa 2 50 M. 75, — ,

Zusammen 189, — 21t

I ' w- ' esamt sind demnach cm Ausgaben voraefehen : 67 + 189 M.
— 256 2Tt Es wird affo nicht mit irqendwelchen Ersparnisien ge - � _

_ _ _ _ _

rechnet . Man ist im Gegenteil froh , daß das Einkommen gerade Di- �Uveeden
für die Bestreituna der Ausgaben aufgeht . Für jede einzelne Person � „ . . . . . . .
stehen im Monat 50 M. zur Verfüg , mg eine Summe die noch wcit n5of' 1 hauptsächlich von der französischen Kolonie In Berlin über -
.. „ . � � _ _ _ __ _. ' � . tyrvni »a /or» ttssft n. o roiTreio �� �.... ►' 1-f. '

lichkeit , hatte Dater Jahn unter der Berliner Tunijugend einge -
führt . Erst die Revolution von 1848 bracht « «inen wesentliche »
Fortschritt zu gleichwertiger Behandlung . Sie war dos Geburt » -
jähr des allgemeinen „ Sie " , das nur für Verwandte und näher «
Bekannte nicht galt . Von nun an mußten sogar die gemeinen
Soldaten mit „ Sie " angeredet werden , was fveilich bis in die letzte
Zeit des deutschen Militarismus hinein dos wegwerfende Er , Ihr
und Du fei ' ens der Vorgesetzten nie ganz auszurotten vermocht hat .
Im Gegensatz dazu stand ebenfalls bis in den Weltkrieg hinein die
feudaiistifche Unsitte , schon die Sekundaner der Kadettenonstalteii ,
also Bürfchlein von 9 —10 Iahren , zu „ Siezen " . Dos „ Du " für die
Zuchthäusler und Strafgefangenen ist ganz beseitigt , aber das Duzen
von Hausangestellten , dl « sich das gefallen ließen , hat ! « sich leidec
selbst in Berlin nach bis zur Revolution 1918 erhalten . Lehrling «.
mit Ausnabni « der kaufmännischen , werden bei der Arbeit noch
nnmer meist per Du angeredet , was sie sich natürlich im Privat¬
leben sehr entsckieden verbitten . l „ Ick hob ' mir doch mit Ihnen
nich Brüderschaft jedrunken . " ) Noch nicht so lang « ist es her , als
die Anrede „ Fräulein " nur für Prinzessinnen und hochadlig « Damen
beansprucht wurde . Vor hundert Jahren im November 1823 , strich
der Preußenkönig den Fräuleintttel bei fünfzig bürgerlichen Ehren -
jungsrauen für den Einzug der Kronprinzessin in Berlin . Das erste
dieser Titelopfer war die Tochter des Oberbürgermeisters Büsching .

Madame " für Frmi rnid „ Mamsell " für Fräulein ,

über da » hinausoeht , was mancher in voller Veschäikigunq stehende
Arbeiier zur Verfügung hat , und die dennoch im Hinblick auf das ,

nommen , sind . ziemlich verschwunden , werden gelegen ' lich nur noch
ironisch gebraucht . Dagegen haben die Revoluticnsstürme das schweif -

Die Ausgaben einer Woche betragen also 15 65 -s- 5,80 M. —
21,25 M. In einem Monat werden demnach 21,25 X 4 — 85 M.

� . . . . . .. � � _ _ __ _ _ _ __ _
Ausgaben fein , die als die nötigsten und unocrmcidlichsten zu be- alelcher� Lebensweise nicht fehr�eiindeitt hat .•inisUrt *** ftvth "VT«, » »i Im » StfM 0 1 ' D

was dcm Menschen zu seinem Unterhalt zuzubilligen ist , viel zu ; wedelnde „ gnädioe Frau " und „ gnädiges Fräuiein " fLakaienseelrn
gering ist . Ein Vergleich mit dem im Mai 1922 gezahlten Gebalt

'
müssen auch „ gnädiger Herr " sagen ) noch nicht hinweggefegt .

ist hier nickt möglich , da , wie bereits anoeführt . damals vierteljähr . ! Ergötzlich ist es , was alles in protzenbafter Eitelkeit sich so be -
liche Gehaltszahlungen erfolgten . Ausoaben aber nur für einen titeln läßt , von der ivindeidürren Frau Untersteuereinnehmer bis
Monat zum Vergleich zur Verfümmg stehen Eine einioche Dritte .

| jU � schlammigen Er - Hökerin . die heutzu ' age zu den Neureichen
ttmg des Gebote ergäbe aber der stand� - n Verschiebung des �lt und bei dem lieblichen Klang der „ gnädigen Frau " vor Vc :lung oes csenairs eraaoe aoer oe, oer panciren ' �eruyieouna ocs zählt
Geldw ' - rtes völlig sckiefe Vergleiche . Man darf annehmen , daß sich
das Verhältnis zw- schen A" sgabe und Einnahme bei annähernd

zeichnen lind . Nur einmal in der Bloche kommt Fleisch aus den
Mittagstisch . Der Rest von 5,23 M kann natürlich auch nickt ge -
spart werden . Da muß Leder gekauft werden , damit der Mann
die Stiefel selbst besohlen kann . Hefte usw . für den
Knaben , der eine Gemeindeschnle besucht , müssen herbeigeschafft
werden . Die Wäsche fordert ebenfalls besondere Ausoaben . Für
kulturelle und Unterhaltungs zwecke , wie Theater ,
Musik usw. , bleibtnichtsübrig . Im Mai 1922 hatte dieser

») Sieh « auch Nr . LI des „ Vorwärts " .

Di « beiden Beispiel « zeigen , welch « Unterschiede in der Bezah »

lung der Beamten vorhanden sind , Unterschied «, die um so fühlbarer

werden , je größer die Zahl der Familienongehörigen der unteren

Beamten ist . Gerade sie beantworten , genau so wie der übergroße

Teil der Arbeiterschaft , die Frage nach dem . was eigentlich bester

geworden ist . mit einem müden Achselzucken : Sie haben damals

kämpfen müssen , sie müsten e « auch heute . Nur die Festigkeit der

Geldverhältniste erweckt einen leisen Hoffnungsschimmer .

gnügen glänzt .

Aus der Praxis der Ladendiebe .

Mit geläl ' ckten Kaufzetteln arb - ütet eine Gelellickalt
van Ladendieben . von der ein Mann Namen ? Heil seht
leltaenommen wurde . Bier Männer und ein Mäbcken kauften zunöckst
eine Kleinigkeit , um sick einen Sckein mit dem Vermerk bezahlt
,u verlckaffen . von diesem Stempel . bezahlt " muckten sie sick
bann « inen Abzug , kauften nun die teuersten Sacken , verlahen die
Zettel mit dem gelällckten Stempel und erhielten so die wert .
vollen Waren ohne Geld Turck die Aulmerklamkeit einer Dame
de ? UeüerwackiinaSdiensteS zur Bekämblung der Ladendiebstähle

tAackdruik durch Rallt - Verlas , Zerlin . )

41
9er Dürger ,

von Leonßacö Krank .

„ Nehmen wir an / sagte Herr Philipp : , „ es sei schon von

vornherein eine Dummheit gewesen von dem schwindsüchtigen
Briefträger mit der großen Familie , seinen Sohn ins Gym -

nasium zu schicken . " � .
1

„ Wenn Leo Seidel doch gescheit ist ! . . . Postdirektor
werden kann ! Wer kann ' s wissen ? "

„ Ganz recht , wer kann ' s wissen . Mancher Dummkopf wird �

Proiessor : manch kluger Kopf muß �ch eine Kugel in den Kopf

schießen . So ist das heutzutage . Und so wird es auch noch

einige Zeit bleiben . Man muß sich schon überlegen , ob man

Hoffnungen wecken soll , denen von vornherein die Armut

fch - rer im Wege liegt . . . Da eröffnen sich verschiedenerlei

wüste Berspektiven . "
„ Ich würde Seidel aber doch Helsen , wenn ich Sie wäre .

�
Alt töcheind Herr Philipp ! : „ Und ich . ich habe nicht den

Mut dazu " Und schwanken zwischen Abweisuno und Güte : .

„ Du gehlt jetzt nach Hause , verstehst du , nach Hause , und hältst

alles
�is. Vcri�wgii.e. Briefträger , holte die Welt -

gesch�te zurück . Und einen Tag sMer ftand die ganze Be -

gf - e�eit aul den Gesichtern der Mttschuler . >
Die Lücke die Seidel ausgefüllt hatte , war durch Bor -

. n einem 5 ! , » � -
'

machte das Backstein tragen vor , krümmte den Rucken , ächzte .

» Und las er Roßballen auf . " Adolf Sinsheimer . Sobn

eines reichen Knopffabritanten . tat . als Hobe er einen Besen
in her Hand , und log : „ Ich iah . wie . Endel die Straße
kehrte . . . Die frischen Roßbollen kehrte er " zusammen . j

Vorsichtig und ängstlich näherte Jürgen sich dem Ge -

lächter , stimmte ein . ohne zu wisien . weshalb die anderen

lachten .
. Braucht Seidel zum Sammeln der Roßballen eine Welt -

geschichte . T fnhen Jürgen erwartungsvoll an , Hieben

das Lachen tic v Zurück .
Da erlachte Iügen sich die Achtung sei - er Mitschüler :

„ Zum Ronballensammeln braucht man , weiß Gott , keine

Weltgeschichte . "
Sie waren zufrieden , nahmen ihn auf . Jürgen sagte noch :

„ Zu Hause bei ihm . . . " Er sich die Rase zu . „ Und

jetzt dazu noch Roßballen ! " Alle hielten sich die Nase zu .

Plötzlich wich aller Druck von ihm , bei dem Gefühle ,

nicht mehr allein zu stehen . Und Jürgen nahm sich vor . von

nun an immer und in allem so zu sein , wie die anderen . Das

würde das Leben leicht machen .
Am nächsten Morgen saß Leo Seidel wieder an seinem

Platze , in einem neuen Anzug , das Gesicht verschlosten .
„ Warum , wanim habe ich das getan ! " Jürgens Körper

bewegte sich selbsttätig nach Hause , ins Wohnzimmer .
„ Erst lies mir aus der Zeitung vor ! Dann gehst du an

deine Schularbeiten . " Die Tante stickte weiter am Stramin »

tischläufer . „ An Gottes Segen ist alles gelegen " . Mit dem

Schnabel hielt diese von Rosengirlanden durchzogene Wort -

kette ein Papagei , der noch unfertig in der Mitte saß .
Der Satz — im Reichstag sei wieder ein Antrag zur Ein -

führung einer hoben Bermögenssteuer gestellt worden — kam

automatisch aus Jürgens Mund . „ Ick allein habe zu Seidel

gehalten , habe mit Herrn Philippi gesprocken . Jetzt darf er

das Gymnasium weiter besuchen . Ich ! Ich habe das ver -

anlaßt . Hilfe ! Ich ! "
„ Jawohl , Jürgen Ist der Beste von euch allen . Hat zu

mir gegasten . Der hat Mut . Hat mich gerettet . Ihr habt
mich verraten . "

„ Und ich ? . . Ich auch ! " Jürgen sah die Tante irr

an . „ Wie schrecklich ! "
„ Das ist ja einstweilen nur ein Antrag . Lies weiter !

Zuerlt die Todesanzeigen ! "
„ Man muß gut fein . . So lange gut sein , bis man

etwas Schlechtes gar nicht mehr zu tun vermag . "
„ Merke dir das . " sagte die Tonte und zog dem Papagei

einen grünen Faden durch das Auge . „ Alle Todesanzeigen ! "
„ Gott , dem Allmächtigen hat es gefallen . . . " „ Wes -

halb bat Herr Philippi mir nicht gesagt , daß er Seidel helfen

werde . Dann wäre ich vielleicht nicht so furchtbar gemein
gewesen . . . Jetzt ist alles verloren . "

Jürgen bemerkte nicht , daß die Tante vom Dienstmädchen
gerufen worden war .

Er überschrie noch eine Weile seine qualvolle Ohnmacht

mit den Worten : „ Gitt . dem Allmächtigen , hat es gefallen . . " ,
blick ' e die Nadel an , die im Papageienouge steckte , den Faden .
der lang und grün herunierbing . umklammerte in Gedanken

mit beiden Händen ein Mcster und drückte es langsam in

seine Brust . . . .
Entwurzelt taumelte er beim Unterricht mit , mußte schon

nach einigen Wochen Leo Seidel weichen , der sich bald zum

Primus in die Höhe arbeitete und , da er vor ' chtig und schwer
angreifbar strebte , von der ganzen Klaste gefürchtet wurde .

Wer sein eigentlicher Retter war . erfubr Seidel nie . Auch dann

nicht , als er sich eines Tages mit der ganzen Klasse gegen
Jürgen verband und von der Weltgeschichte sprach , die er bei

sich zu Hause absolut nicht finden könne .

Jürgen flüchtete aus dem immer schwerer werdenden
Drucke der Einsamk - it wiederholt zu seinen Mitschülern und ,
vor Ekel , sich selbst angebiedert zu haben , immer wieder zu
sich selbst zurück und wieder zu den Mitschülern . Schloß sich
endlich enger an dem Sohne des Knopfsabrikanten an , zu dem
ihn anfangs der gemeinsame Haß gegen die Mathematik -
stunde hingezogen hatte und später seine immer stärker wer -
dende Bewunderung von Adolf Sinzheimers Fähigkeit , außer -
halb der Schule wie ein Erwachsener ohne Schwierigkeit mst
dem Leben fertig zu werden .

„ Wenn du eine Geliebte hast , ist das noch gar nichts :
wenn du aber eine Geliebte hast und zu ihr sagen kannst :
Heute nacht , meine Liebe , bin ich verhindert , tut mir leid , der
Klub geht denn doch vor — dann erst bist du ein Mann ,

gewissermaßen . Bedauerlicherweise jedoch wird man in den
Klub junger Kaufleute erst nach dem Abiturientenexamcn auf -
genommen . Ich werde vir das Klubhaus zeigen . Livrierte

Diener natürlich ! "
„ Wenn man aber gar nickt Kaufmann wird ? "

„ Dann ist man ein Esel , heutzutage . . . Sag mal , aber

ehrlich , wie oft warst du schon krank ? "

„ Dreimal : Scharlach , Masern und Halsentzündung . "
„ Du bist ein Säugling , gewissermaßen . Die elegante

Männerkrankheit , wie oft du die gehabt hast ! "
„ Bielleicht habe ich sie schon sehr oft gehabt ; ich weiß

nur nicht , was du meinst . "
Sie waren vor dem Klubhause angelangt . Klavierge -

pauke und Refraingesang klangen durch das beleuchtete , offene
Fenster herunter . Adolf sang gleich mit :

„ Es haben zwei n « ganze Nacht
Zusammen in einem Bett verbracht .
Was ham st wohl gemacht ? "

Das vereinzelte , noch unterdrückte Lachen , das plötzlich
zum Sturm anwuchs , gast dem Bortragenden , der auf dem

Podium stand und wortlos demonstrierte , was die beiden ge -
macht haben .

„ Es geht doch nichts über lustige junge Leute, " jagte zu
seiner verschwitzten , verstaubten Frau ein ziegenbärtiger , mit

Waldlaub geschmückter Sonntagsausslügler und schob den

Kinderwagen weiter .

Oben sang der junge Kaufmann mit speckiger Stimme .
Das Klaviergepauke trug den Refrain herunter : „ Was ham
se wohl gemacht ? "

„ Kalte Umschläge , meinst du , was , gegen die Halsent -
zündung ? "

„ Bei Nacht und auch bei Licht . . . "

( Fortsetzung folgt . )



»Gemeinnützige Arbeit ' öer Erwerbslosen .
Konferenz der Gewerkschafisvorstäade .

Das Problem der Arbeitslosigkeit und die Epezialfragen der

Pflichtarbeit und der Notstandsarbeiten stand in einer Konferenz
der Berliner Gewerkschastsvorstände zur Erörterung .

In einleitenden Ausführungen vertrat Siegle den S ' ond -

punkt , daß von den Erwerbslofemeine Pflichtarbeit verlangt iverden
kaim , wenn diese die Erwerbslosenunterstützunq in Anspruch nehmen .

. . T jr . f . Gegenüber de » laut gewordenen Protesten über die Art . wie diese
Em u) c a dchen von l . 8 Jahre n und nicht unsympathischem Arbeit Verlangt und angeordnet wird , ist festzustellen , daß aus das

Aeußercn ist des Diebstahls augeklagt . Bei zwei Freundinnen war Drängen der Gewerkschaftsvertreter hin . das Reichs -
sie zum Besuch . sprach iiber die Teuerung und beriet , was arbeitsminifterium Aenderungen dahingehend plant , daß neben
man etwa sur zwei Millionen Mark ( damals hatten sie noch einigen �j�r che ra b s e ß u n g der Anzahl der P s l i ch ta r b e i t s -
Werl ) kaufen könne . Die zwei Millionen gehörten einer der Freun - stunden , ein « Erhöhung des prozentualen Zu -
binnen iind�lagen in einem Täschchen auf dem Tis6 ) e . Als z�ir Unterstützung angeordnet werden soll . Ueber den
die beiden Freundinnen vom Zimmer in die Küche gegangen waren . Begriff „ Gemeinnützige Arbeit " gehen die Defini ' ionen
verabichiedeie sich die Angeklagte sedr eilig . Gleichzeitig war auch die �start auseinander : gejagt muß aber werden , daß Arbeiter an Pri

wurde ein Mitglied der Bairde unschädlich gemacht . — Ein großer
Einbruch wurde in der Nacht auf dem Grundstück Wallstraße 11 —12
verübt . Unbekannte Verbracher drangen durch eine Wand in die
Vlusenfabrik von Lielmann und Iakobsohn ein nnd stahlen für
St ) 000 G o l d m a r t seidene Kleider , Blusen usw . Mitteilungen
zur Aufklärung an tkriminalimveltor Hoppe im Zimmer SS de §
Polizeipräsidium ? , HauSannif 4ll2 .

Gelegenheit macht viebe .

Gcidtssche verschwunden . Wenn man nicht an ein geheimnisvolles
Eingreifen übernatlirlicher Kräfte glauben will , dann kann nur die
Angeklagte Geld und Tasche milg « noi ? imen haben . Aber sie leugnet
mit einer Hartnäckigkeit , als habe sie das beste Gewissen von der
Welt und doch ist ihre Schuld klar e ' wi�jen . Das ist nichts Seltenes :
Eine günstige Gelegenheit ist die Ursache eines Fehltritts , der , wenn
eingestanden . leicht wieder gutgemacht werden könnte . Doch die
Scheu vor dem Eingeständnis einer kleinen Schuld führt oft zur
größeren Schuld der Lüge , und in meilerer Folge vielleicht zur Be -

«influfjung von Zeugen , zu Meineid . Man darf hier als sicher an -
nehmen , daß die Achtzehnjährige sich in der ihr zugebilligten Be -
w ü h ru n go f r i st gut hält , so daß sie - die Gesängnisstrase von
zwei Tagen nicht abzusitzen braucht .

★
Im Winkel eines Hofes liegt ein altes E i s e n r a d , das «inst

Bestandteil einer Karre war . Da lag es vielleicht schon lange , als
wertloser Gegenstand unbeachtet . Da wurde es plötzlich zum Wert -

gegenständ für einen junge » Mann , der mit zwei Freunden « inen
Ausflug machen wollte , aber kein Geld halte . Einer der Freunde
gab den Rar , das Rad zu verkaufen , der zweite verkauft « es
beim Trödler und der dritte besorgte zu diesem Zweck ein auf
einen fremden Namen lautendes Legitimationspapier .
Nach kurzer Zeit war die Sache herausgekommen . Die drei Freunde
kauften das Rad zurück und stellten es dem Eigentümer
wieder zu. Damit hätte die Angelegenheit als ein Jugendstreich ,
der niemanden geschädigt hat , erledigt sein können . Aber Leute , die
immer ihre Freude daran haben , wenn sie einen Mitmenschen vor
den Kadi dringen kömien , sorgten dafür , daß die Rechtsverletzung
gesühnt werde . Die drei Freunde mußten sich vor Gericht verant -
worlen , sie gaben den . Hergang unumwunden zu . Zwei von ihnen
wurden zu je 5, der dritte zu 3 Goldmark Strafe verurteilt .

*
Einem arbeitslosen Schuhmacher waren die Mittel zum Lebens -

unterhalt ausgegangen . Im Wohnraum seiner Zimmerwirtin sah
er einen Ring und andere Schmucksachen von nicht sehr
großem Werl unverschlossen liegen . Er konnte der Versuchung nicht
widerstehen , sich die Sachen anzueignen , zu Geld zu machen und
seinen Lebensunterhalt damit zu bestreiten . Bor Gericht versicherte
der Angeklagt « , daß er der Bestohlenen den Schaden ersetzen
wolle , so bald er wieder Arbeit habe . Er wurde zu
einem Monat Gefängnis verurteilt unter Zubilligung einer Be -
wührungsfrift unter der Bedingung , daß er die Beftohlen ? ent -
schädigt .

_ _

Die verräterische honüschrist .
( Sin Berliner Alörder in Frankfurt a . M. verhaftet .

Ein Raubmord an einem Gutsläuser , über den wir seinerzeit
berichteten , ist allem Anschein nach jetzt aufgeklärt . Er liegt schon
drei Jahre zurück und erregte damals in Verbindung mit

anderen Verbrechen dieser Art großes Aussehen .
Sin Landwirt Gröschke aus Lübben stichle im Februar 1921

durch eine Zeitungsanzeige ein ländliches Anwejen in der Näl�
einer Stadt zu kaufen . Arn 27 . Februar erhielt er von einem an -
geblichen Max Lehmann einen Brief , der ihm fein Anwesen
in der Nähe von Müggendorf bei Zossen unter günstigen Bedin -

gütigen anbot . Gröschke traf sich mit „ Lehmann " zu einer Be -
sprechung in einem Hotel am Anhalter Bahnhof . Dieser erzählte
ihm , er wolle verkaufen , well er schleunigst Geld brauch « ,
um seine Frau zu suchen , die mit einem anderen Manne durchge -
brannt sei . Nach schriftlicher Benachrichtigung „ Lehmamis " , der die
Korrespondenz postlagernd auf dem Postamt IS in der Köpenicker
Straße , auf dem er auch seinen Brief mit dem Angebor aufgegeben
hatte , erhielt , fuhr Gröschke am 1. März morgens nach Berlin ab .

Nach kurzem Aufenthalt in Kersdorf bei Briefen traf er sich mit
dem Verkäufer vor dem Anhalter Bahnhos — und beide fuhren
roch am Nachmttag nach Neuhoff bei Zossen . Seitdem war
Gröschke verschwunden , bis er zwischen Neuhof und Mückendorf ,
etwas abseits vom Wege , unter einem Reisighaufen ermordet
und beraubt wiedergesunden wurde . Der Mörder hatte ihm
hinterrücks mit einem stiteltartigen Wertzeug mehrere tödliche
Stiche beigebracht , und die goldene Uhr mit Kette , die Brieflasche
und anderes geraubt . Am 2. März mittags erhielt Frau Gröscbte
ein Telegramm : „ Gut Müggendorf gekauft , bitte Lehmann 150 00
Mark Anzahlung auszuzahlen . Gruß Walter Gröschke . "
Bier Stunden später erschien bei ihr der angebliche Lehmann , um
das Geld abzuholen . Er übernachtete im „ Hotel zur Eisenbahn " in
Lübben , erhob am nächsten Tage dort auf der Lausitzer Bank das
Geld und verschwand . Das Telegramm hatte der Mörder aufge -
geben . . Eine Aergleickung der Handschriften der Briese ergab .
daß man es in ollen diesen Fällen mit dem gleichen Derbreäzer zu
tun hatte . In einem dieser Angebote hatte sich der Verkäufer
, . 5) ans D c r g " genannt . Die Berliner Kriminalpolizei hatte auch
die auswärtigen Behörden mit ausführlichen Nachrichten über das
Verbrechen versehen / Auf Grund dieser Ausschreiben wurde jetzt
in Frankfurt am Mali ? ein Mann verhastet , der sich für
einen am 6. April 1887 in Malchow geborenen Stallschweizer Hans
Berg ausgab . Er wurde festgestellt als ein Schweizer Paul Bell ,
der am 17. Juni 18LS in Schwerin geboren ist . Seine Hand -
f ch r i f t stimmt mit der der erwähnten Briefe und Angebot ? über »
ein . Der Verhaftete wird nach Berlin gebracht und der hiesigen
Kriminalpolizei vorgeführt . «

_

Eine Küche für Arbeitslose in Pankow .
Die österreichische FreundeShilse eröffnet , dank

der Initiative der Frau Dr . S ch >v a r z w a l d . Donnerstag
mittag 12 Nhr in Pankow . Nordbahnftraßc . ihre erste Kucke für
Arbeitslose . Die neue Küche ist mit Unterstützung des Berliner
Komitee ? in gleicher Weise ausgestattet worden , wie die Schloß -
küche und der Aerztcklub in der Kurfürsteiistraße . Der Notleidende
soll nicht das Gefübl haben , abgespeist zu werden mit einem
Schlangenfraß , er soll ein ordentliche ? Esten erhalten . Und das
Lokal soll ihm einen curgenebmen Aufenthalt bieten : eS ist in weiß
und rot ausgemalt , Blumenschmuck ersrent das Auge , Bilder von
Käthe Kollwiy und anderen Künstlern laden zum Betrachten ein .
Kurz , der Aeincher wird den Eindruck empfangen , Mensch unter
Menschen zu sein und sich hier wohl fühlen .

vat Unternehmer lediglich als Pflichtarbeiter nicht vermittelt
werden dürfen . Neben der Bezahlungsregelung für Ar - 1

Bchtens , Seissgnxev : Ml- Funktionärlnne ?' . Heven (ich Freitag , den 25. Ja¬
nuar , f5t eine orohe allgemeine ftunftionarinncntonietenj , die sich mit
den kommenden Wallten beschäftigen wird , frei .

Z. «reis Redding . Bildungsausschuß ! Lonnlag frlth 10 Uhr Sitzung an
bekannter Stelle .

z. Kreis griedrichsllaio . Montag abend 7 Uhr bei Wilifchuh . Petersburger
Str . Z, engere jZreisvorflandsfitzung mit den AbteNungsführern .

14. Ztrei « Reukölln . Abteilungsleiter : Montag , den A. Januar , K Uhr , im
Parteibureau Besprechung . — Frattionssitzung : Montag 7 Uhr im Rat -
ftaus , Goal 1.

z». » ut » »einitfeufcotf . Montag , den 21. Januar , abend » « Uhr . im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Wittenau , Sitzung des erweiterten Rreisvor -
fiandes . Jede Abteilung mutz vertreten sein .

4. «eei » Prenzlauer Berg . Dienstag , den 22. Zanuar , abends SU, Uhr , in
der Schntaula Seneselderstr . 6, Kreisvertreterversammlung . Tagesordnung :
Wahl des Kreisvorstandes .

7. «reis ehartottenbueg . Am Dienstag abend HS Uhr erweiterte Vorstands -
sitzung an bekannter Stellr .

ll «. «reis gehlcndori . Dirnstag , den 22. Januar . » Uhr , »reisoorstands .
sitzung der Schilling , Dablein , «ünigin - Luise - Str . 42.

13. «reis Zempelhof . Mariendoes . Dienstag , de » 22. Zanuar , . Zi Uhr , Frak -
tionssitzung mit den Bitrgerdeputieeten und der « ommunaten Kommission
im Rathaus Mariendorf . Zimmer 2«. . . . . _ . . . .

Arbeitsgemeinschaft lozialdemokratischer Leheee und Lehrerinne » Deutschland, ,
Oetsgeuppe Berlin . Die Mitgliederversammlung findet diesmal aus -
nahmsweife erst am Donnerstag , den 24. Januar , Ws Uhr , im Stadt¬
haus statt . _ , , „ „ , . . . _. . � ~ - - - -- . „„ -- - - - - - - -— --j ( 3en Lirde -

beiwleistungen über die Pflichtarbeit hinaus über deren Dauer und ?"d�uw�r?schajt��k°l �
noch viele andere einslyloglge Fragen , Iii ständig mit den zu - teiitm Die Abteilungsleiter weisen bei den Mitgliederversomi
ständigen Behörden verhandelt worden . Zusammenfassend meinte
der Redner , die Forderungen der Gewerkschaften könnten präsizierl
werden in einer Herabsetzung der wöchentiichen Pslichtarbeitsstunden
auf ein erträgliches Maß und einer Erhöhung der Extraoergütt -
gungen für Nolstandsarbeiten von längerer Dauer dergestalt , daß
die Tariflöhne beinahe erreicht werden können .
Der Vertreter des ADGB . , Genosse S p L i e d t , ging ausführlich auf
das ganze Arbeitslofenproblem ein . Er bezeichnete den sich ergeben -
den Fragenkomplex als äußerst schwierig lind schtlder ! « im
weiteren Berlauf seiner Darieaungcn « ingehend die Verhandlungen
und Besprechungen der Vertreter der Spitzenorganisationen im

Reichsarbeitsministerium und beim Landesarbeitsamt . Die A e n d e-

rungen der Verordnung über die Arbeitspflicht stehen kurz
vor der Veröffentlichung . Soweit sie schon bekannt sind ,
können sie kaum unsere Zustimmung erhalten .

In der anschließenden Aussprache wlirden von mehreren
Organisationsoertrelern schwere Mißstände bei der Zu -
Weisung von Pflichtarbeit zur Sprache gebracht . Während besonders
von den B a u b e r u f e n die gänzliche Abschaffung der Arbeits -

Verpflichtung verlangc wurde , forderte Z i s k a vom Metallarbeiter -
verband e i n e U n te r t e i l u n g in N v t st a n d sa r be i r e n, für
die eine angemessene Bezahlung zu fordern sei , und Pflicht -
arbeit , die als Gegenleistung für erhaltene Erwerbslosenunter -
stützung oerlangt werden müste . Als Ergebnis der Aussprache stellt «
Sabath fest , daß im Prinzip eine Pflichtarbeitsleistung nicht ab -

gelehnt werden könne . Arbeilen , die darüber hinaus verlangt werden ,

dürfen weder in der Art . noch in der Bezahlung zur Ken -

kurrenz für Tarifvollarbeiter werden . Bon den paneiaenössischzn
Vertretern bei den Behörden und in den Stadtverwaltungen wird

verlangt , daß sie ihren Einfluß im Sinne dieser Forderungen geltend
machen . _

,Arbeiter - Bilduna " und Kinderfreundearbeit .

Von der unter dem Titel „ A r b e i t e r - B i l d u n g "

noch mitge «
Äbteiluuflsleiter weisen bei den Mitqliederverscnnmfaingen und

Frattionstonfcrcnz auf diese Beronstaltung hin . Mitglieder als Gäste
willkommen . . Ä

12. Srei » Steglij, . Lichterfelde , Lantwiß . Der Deamtenobmann des «reifes ,
Gen. Karl Zwörner , Slidende . Potsdamer Str . 16, braucht bis zum
26. Januar die Adressen sämtlicher Beamtenmitglieder des «reifes . Die
Abteilungsleiter werden um pünktliche Erledigung gebeten .

heule . Sonntag , den 20 . Zanuar :

II . Abt . Leute vormiltai , Ill ' 2 Uhr Zusammenkunft sämin - ber FunkronZre
in der Spedition von ' Fiülier . Bastianstr . 7. Die neugewählten Betriebs -
Vertrauensleute mllsten teilnehmen . _ _ _ _ _ .

125. Abt . »eißensee . Pormittags 1» Uhr trrffen sich die Bezrrksfilhrer rm br -
kannlcu Lokal . Erscheinen Pflicht .

TTlorgen , ZNonlag . den 21 . Zanuar :

7. Abt . 7ZÜ Uhr Zunktionärsitznng bei Bärwalde , Schlegelstr . 8.
8. Abt . IH Uhr Zunktionäriitzung llei Ri- tert . Eteinmetzstr . 3fa .

12. Abt . ' H Ullr Zunktionärsitzung bei Schmidt , Dielefstr . 17. Stellungnahme
zur Reuwahi des Abteilungsvöestandes .

17. Abt . 7 Uhr sZunktionärkonferenz bei Dose , Nordhofen 6.
20. Abt . 7 Uhr Zunktionärsitzung bei Ziegler , «olonirstr . UZ.
23. Abt . 7 Uhr Zunktionärversammlunq bei Lewandowski , eeeftr . 104.
2». Abt . 7 Uhr bei Büttner , Schwedier Str . 23. Sitzung der Bezirksführer

»nd Delegierten zur «reisoersammlung . . . . .
31. Abt . 7 Uhr fZunktronärkonferenz bei Goldschmidt , Stolpische Str . Zv. Wich-

tige Tagesordnung .
42. Abt . 7>„ Uhr sfunktlonärsitzung hei Wiersdorfs , llrdanstr . «.
47. Ad». Die ffunklionärkonseren , fällt au ». Die Bezirksführer laden zur

Mitgliederversammlung am Mittwoch ein , in der Gen . Wilhelm Löfs -
mann - Schmaigendorf . M. d. R. . Über „ Die Ursachen der «rl, «u'
sprechen wird . �

37. Abt . Ehailatteabnrg . 71,' j Uhr Funktronärkonferrnz bei kapschiNSl «,
Krumme Str . 47. , . . . . . , . ,

«1. Abt . Friedenau . Mit Rücksicht aus d>e am Mittwoch flatlfindende wichtige
Mitgliederversammlmig fällt der heutige Bortrog im Sozialistischen Se¬
minar aus .

Renkölln . 89. Abt .

versammlum

7 Uhr Vorstands , und Funktionarfitzunz Schule Kaiser -
sichtige Tagesordnung . — 90. Abt . 71-, Uhr Zunktionär »

unflionär -
ftriebridHStt . 4. Wichtige Tagesordnung .

Berufsschule Donaustr . 120. — 94. Abt . 7 Uhr
Schillerpromenade 39.sitzung bei

191. Abt . Treptow . 7 Uhr Persammlung aller Rei »»- , Staat », unb Kommunal -
beamlen und Angeitellten im Kinderhort der Schule Wilbenbruchstr . Bot -
trag übe : . . Beamiensragen " . Wahl eines Beamtenwerbeausschuises .

VOM ijs . Abt . W ißensee . 7 Uhr im Rathaus . Zimmer� 21. Borsiaiihssitzung .
Re! ck >sausschuß für sozialistische Bildungsarbeit herausgegebene Znngsazialifte ». 7 Uhr Arbeiisau - schnsisitzung im Landlag . Zimmer 28.

Das Antisemitenheim . Man schreibt uns : „Ich suchte kürzlich
eine sencr Wohltätigkeitsaiistaiten auf , die unsere fürsorgliche Etadt

zur Erhaltung des Wohlbefindens ihrer männlichen Einwohner er .
richtet hat und die so nett dazu auffordert , gewisse Schicklichkeiten
nicht zu vergeben . Das ründe Häuschen war schon recht reparotur -
bedürftig , anrüchig und mit allerlei Inschriften mehr oder minder
erotischen Inhalts „geschmückt " . Dazwischen prangten . Hakenkreuze
und an einer Stelle war in großer Schrift mit Kreide die markige
Aufforderung „ Juden raus ! " zu lesen . Darunter in anderer !

Schrift mit bestimmten Zügen : „ Antisemiten hierbleiben : " !

Schriftenfolge ist soeben eine neue Nummer ( 7) erschienen . Sie

beschäftigt sich mit der Kinderfreundearbeit und enthält eine Reihe
wertvoller Auffätze über die wichtigsten Aufgabengebiet « der Kinder -
freund «, u. a. Dr . Löwenstein : Die Erziehungsausgaben der Arbeiter -

llasse - , Weimann : Die Organisation der Kindcrsreunde : Dr . Hodann :
Helferausbildung : Herbst : Turnen und Spielen im Freien : Irma
Eppstein : Kinderfeste und Handfertigkeitsabende : Prof . Iöde : Die
Erweckuna des Liedes in Kindergruppen : Skala : Unsere Wände -

rungen : Philippson : Vorlesen und Aussprach « : Stadtrat Schneider :
Kindersreunde und Jugendämter . Außerdem enthält das Heft die

Richtlinien für die Reichsarbeitsgemeinschoft der Kindersreunde . so-
wie eine Aufstellung der geeigneten für die Kindererziehungsorbeit
in Betracht kommenden Literatur . Dos Heft ist für alle auf
dem Gebiet des Erzichungswesens und der Kulturarbeit tätigen Ge -

nassen wertvoll und aeaen Borri - ' e - �' na v » - " 5 Vf —ni - oder

linker Nachnalnne dieses Betrages durch den Reichrausschuß für so-

zialistische Bildunqsarbeit ( R. Weimann ) . Berlin SW . 08 . Linden -

straßc 3, zu beziehen . Interessenten , die die regelmäßige Zusendung
der „ Arbeiter - Bildung " wünschen , wollen dies an die gleiche Adresse
mitteilen . _

Die Trauerfeier für den verstorbenen Bürgermeister , Genoffen

Ritter , findet am Montag , den 21 . Januar , mittag ? 12 Uhr .
im Stadthaus statt . An der Bahre wird außer dem Ober «

büraermeister Boß der neue Stadlverordnrtenvorfteber Ge -

»ofie Haß sprechen . Nach Beendigung der Feier wird sich der

Trauerzug nach dem Zentralsriedhof in FriedrichSfelde bewegen .

. Der gesüllige Vezirksvorsteher " . Zu diesem von uns
einer Berliner Gerichtskorrespondenz entnommenen Bkricht in
der Nr . 23 des Blattes wird uns von den als Zeugen vernommenen
Arbeitskollegen des verurteilten Bezirksvorstebers mitgeteilt , daß sie
keineswegs den Betreffenden das Amt des Bezirksvorstehers miß -
gönnten und daß sie auch nicht etwa aus diesem Grunde versucht
haben , ihn „ reinzulegen " . Nach den großsprecherischen , prahlerischen
Redensarten des Betreffenden wollte man ihn eben einmal auf die
Probe stellen . Der Staatsanwalt hatte zwo ? drei Monate Ge -
fängnis beantragt , das Gericht aber auf 10 Goldmark Geldstrafe er -
kannt . Diese Geldstrafe mag niedrig erscheinen , ist und bleibt aber
eine gerichtsnotorische Strafe . Damit ist aber auch bewiesen , daß er
die für die Bekleidung eines öjfentlichen Amtes notwendige Festig -
keit des Eharakters nicht besitzt .

Dos Rose - Theoler brachte Gerhart Hauptmanns unverwüstliche
Diebeskomödie „ Der Biberpelz " heraus . Im Theater war
jeder Platz besetzt , das ist «ine erfreuliche Taffache , die man heute .
im Zeitalter der Kinos , gerne und unterstreichend feststellt . Das
Publikum solgte gespannt . Es hatte seine helle Freude au dem

glänzenden Spiel der Charlotte Tockan , die eine ganz tadellos «
Mulier Wolff war . Alle anderen Darstellungen gaben in den durch -

weg dankbaren Rollen ihr Bestes , und der herzliche Beifall war red -
lich verdient . Karl Heines Regie schuf ansprechende Bühnen -
bildet , ebenso verstand er es , die Situationskomik stets geschmackvoll
und höchst belustigend auszunutzen . Einem Darftellerensemble , dos
Liebe zu seiner Sock ) « hat , aber muß in hohem Maß « Freude machen
und Befriedigung geben , vor einem solch dankbarem , voll genießen -
dem Publikum zu spielen .

„hallo I wir lebe » noch ! » Unter diesem Titel veranstaltete der Rhein -
lündcr Gustav Jacobv am Freitag im Meistersaal wieder einen lustigen
Abend . Eingerahmt von tlatsilchen und „patriotischen� Borträgcn , erslere
liegen tZacobv nicht , letzlere sind von der bannlolen Seite , bringt gacodh
eine ffülle ergötzlicher Sachen . Bemerkenswert ist die Beherrschung der
verschiedenen deutschen Mundarten . Alles tn allem : ein lustiger Abend .

pnf . ciepmnnn - hamburg , der bekannte Gcsängnisresormer . spricht am
Montag , 4. Februar . 7' / , Ubr , auf Einladung der Quäker im Kriminalist ! -
Ichen Institut der Universität . Qstflstgel . Raum los , I. Etage , über : „ Die
pädagogische Arbeit im Hamburger Lugeadgesängni » und ihr « Hindernisse ' .

Bezlrksbtldungsauischnh « roh - verN » . Heute . 3>/ > Uhr nachmittag ? . In
der Poiihaimome , 4. ft « st t o n z - r t sKammermusik ) . Da » Klinglet .
Quartett . Zuschlag pro Person 60 Pf . Einiellartm zum Preise von 1 M
am Eingang dcS Saale «. _

Sroß - Serliner partelnachrichten .
.1 I I U . LI j k

. �rauenveranstaltumicn am ZNontaq . den 21 . Zanuar :

1. »reis Berlin - Mitte . Pünktlich 7' ; Uhr Konferenz aller FunNionärinnen
und Leiserinnen des Kreises im Zugendheim . Dr. Neumanns «indeehaus .
Plnmenstr . 97 o. v. Tagesordnung : 1. Die kommenden Wahlen . 2. Be-
richt über die Arbeit , s. Perschiedenes . Die Konferenz mußte wieder .
holt wegen schlechten Besuche » vertaat werden , wir appellierrn eindring .
lichst an das Pflichigefühl der Genossinnen . .

Z. Keei » Tiergarten . IH Uhr bei Berger , Zagerw- , Ecke Levetzowstr . Bor -
trag der Genossin Sanna . M. d. L. „ „ , . . . . . .

17. Abt. 7Z4 Uhr im Piäitladen Speengelstr . 39. Thema : . . Sie materialistisch «
Geschichlsoi - ssastnna . " Refeeent Genosse Brinitzer .

32. und 3«. Abt . 7 Uhr Schule Langem . 31, Zimmer 55. »ortrog der Ge¬
nossin Bohm- Schuch über ! „Kameradschaft in der Erziehung . '

ZI. unb 48. Abt . 7' S Uhr Juristische Sprechstunde . Lmdenstr . 8. Thema :
„Sozialistische Erziehunasfragen . " Referent Genosse Miethke .

40. Abt . 7U- Übt bei Lieber » Lornstr . 4. Thema : „ Die kindeefreunhe -
bewequng . " Referent Genosse Sabath . Zimmer ist geheizt , Gäst , will .
kommen .

44. 143. Abt . TH Uhr im Lokal . „Zum kleinen Rollkrua " , Lonsttzer Str . 46.
Portrag der Genossin Martha Hoppe . Sine Preßkohle mitbringen .

128. bi , 130. Abt . Pankow . Uhr im Lokal Berliner - , Site Kailor - ffriedrich -
Straße . Boetraq des Genosseii Albert Horlitz über : „ Die materielle Ge.
ichichlsausfassung . "

Uebermorarn , Dienstaa , den 22 . Zanuar :

41. Abt . 8 Uhr bei Schult . Mariend - rfer Str . 5. Sitzung der Ableitung »-
leltung mit den Gruppenleitern .

Arauenversammlungen am Dienstag , den 22 . Zanuar :

17. , 21 , 22 »nd 23 Abt . 7". Uhr Borwsirt - speditivn Utrechter Straße . Tage ».
orbnung : „ Zwei Feaue » gestatten . " Referent Gen. Dr. Sckiütte .

7». » nd 79. Abt . Schbnebrrg . . 7sh Uhr bei Groß , «edanstr .
Gen . Wieloch . Erscheiiw » Pflicht .

Referent

nähme » um
hat 1 Brikett mit »

rleitoa . Die Gruppen - und Bezirksführer laden ein . Zeder
uvringen .

MlllmMftt D« etmetOslolen MWew Der B553. Berlin
Montag , den 21 . Januar , nachmittags 2 bis 4 Uhr :

1. *t «l » Mitte . 81 iosset Str . 80 88 iZah - rsiuhIausqong 2 Tr. ) .
Vber - Riederschlneweide , Zahannisthal , Adlershsl . Lokal „Slnsiedler " , Zo-

honnisthal am Bahnhof .

Dienstag , den 22 . Zanuar . nachmittags 2 bis 4 Uhr :
2. «rei » Ziergarten . Zm . . Ariushof " . Perleberger Str . 2«.
3. «eei » «edding . Schulaula Pank », Scke Dlefenstraße .
4. «rei » Peeazlanee Berg . Brauerei sZriedrichshain . kleiner Saal .
5. «rei » Zrirdrichshaia . Schmidts Gesellschaflslmu - , Zruchtstr . 36» ( unk. Saal ) .
I. «eei » «renzberg . Jugendheim . Listdenstr . 3.
Wilmersdaef . Pieper , Solsteinische Str . 60.

_ _ _

_
Tempelhos - Mariendars . In Tempelhof bei Buse . Koiser - Wilhelm - , Scke

Werderstraße .
« » » 01 » . Id «aI . «asino , Weichselstr . 8. . . .
Teeptow - Sanmschnl »weg. Schule Dildeubruchstraße ! n Treptow , Zimmer 3.
Lichtenhorg Lokal Tempel , Gudrunsir . 7. . , , ,Reinickendorf . Lolkshau », Rrinick - nhors - Sest . Schorn weberstr . 14, und Jugend -

Halle Seebad . Reinickendorf - Ost , Resibenzfie . 49. ,, .
In allen Räumen liegt der . . «orwäris ' <-us, ebenso weiiere Porie .

Zeitungen au » dem Reich«. - Sämtliche Lokalitäten sind SeheW . — Ohne «it .
gtiedsbuch der Partei kein Zutritt . Der Bezirksoorstond .

Sterbetafel üee Grvß - Serliner partei - Grganisation

Baranzeige . Freitag . 25. Januar , findet In den Sophienlälen ,

� 42. «bt . Am U. Sonuct verstarb unsere langjähriae Gcnofsm «lara B i « n ,
MMenwalder etx . 61. Die Einäscherung find «) « m D,enstag den 22. Januar .
abends 7 Uhr , im «rem <! torium Gcrichtftrah « statt . Um zahlreiche Beteiligung
der Genossen wird gedrtcil . _ _ '

Vorträae . Vereine und Versammlungen .
«er » ,nd s- zialistisSe , Abstinente », oetsgruppe Lichtenberg . Montag , den

21. . abend - 7H Uhr . Mitgliederversammlung ' m Susendhetm , Pcrtoue 10.
„Tnpogrnphi »- . Sesangoereln berliner Bnäidrucker und Schristgießer .

Montag . ZI. Zanuar . mittag » pllnk . Iich st, -. Uhr, Stadtyallc Kloiierslraße
Mitwirkung : Keerdlgung - seier Bürgerme - sier «. Ritter . Anschlie�nd: Be.
stottuug auf dem Zentralsriedhof in�siiiedrichsfelde . Etraßrnbahi . wagen nach
dort stehen bereit . Da » Srschelnen der Sänger ist Shrrnsache . Unkosten , Ar-
deitsziitversäumnisse werden vergütet . Der Boruand .

De, Arbaitee - Gtenagraphen - Beeein Stolze . Schro� hy, � seinen An-
sängerkursen begonnen , macht aber noch hrfonderi darauf aufmerksam , daß
Anmeldungen am S. ?bend noch erf « gen können , und zioar : R enk l l ln !
Rontag . n . Januar , abend » 7S —6H Uhr. Im Realgymnasium . Kaiser - Friedrich -
Straße 299/21 «! °

v ! �»uar , abend » 'J' :j Uhr, in
der Schule Schulstr . 88 . L chtenberg : Montag , Z! . - ianuar , abend » 7ZH
bi , 94 Uhr . IN der Schule Scharnwederstraße : Marie Udorf : Donner ».
lag . 24. Januar , abend » 8 - 10 Uhe. ,m �Jugendheim . Dorfstr . 7. ONen :

Sophieniträße die zweite öffentliche Beamlenversammlnng statt . Hand -
. . . . .für all » «reise nnd Abteilungen am Dienstag . 22. Ignuvr ,Zettel hierzu . . .

IM Bureau abzuholen ( Ziuimer 7) .

rr - mn * ? !

Srmäßigung .

» . Ä. " SWÄSiiY . ? S " =>• «• • • « »



Unerwartet traf uns die bestürrende und in tiefe
Trauer versetzende Nachricht von dem plötzlichen
Ableben unseres treuen Kollegen

Adolf Ritter .
Unsere Organisation verliert in dem leider allzu

früh Heimgegangenen einen - unermüdlichen Vor¬

kämpfer . Nicht nur während seiner umsichtigen und

erfolgreichen Tätigkeit als Vorsitzender unserer Ber¬
liner Filiale , der er von 1898 — 1905 vorstand , fanden
wir in ihm einen vorbildlichen Förderer unserer Be¬

wegung , noch bis vor wenigen Jahren , als seine her¬

vorragende Arbeitskraft schouj�i der allgemeinen Ar¬

beiterbewegung in Anspruch genommen war , konnten
wir uns seiner treuen Mitarbeit und kenntnisreichen und

klugen Beratung in der Organisationsleitung erfreuen .
Wir werden seiner stets in dankbarer Erinnerung

gedenken .

Deuts . her Bekleidungsarbeiler - Verband .
Die Zentiaileilung und Filialleitung Berlin .

Die Beerdigung findet am Montag , den 21. Januar ,
mittags 12 Uhr von der Stadthallo , Klosters tr . , aus statt .

• /-vi. ' "vv, .... v. - <■■■
Jf J ' vtOT. - : V - Ä v - >.

Plötzlich und

entschliefen uns
Eltern

unerwartet
ero lieben

42/20

ndjtunfl ! fiflnnnfriilAflpr « » ' « n « !

Franz niiieDöra
am 11 und 11. Januar an den

Folgen eines Unglücksfalles .

Die tranernden Hinter¬
bliebenen

Die Beerdigung findet am
! 21. Januar , nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Gemeindefriodhof III

Pankow , BahnhofstraCe , statt .

Noch litratm , jedoch schwerem
l Leiden ueriiord am II Zanuar ,

nachmillags , mein inntgaeliebter ,
ireiuorgender Gatte , unter Baterund
Schwiegervater , Bruder und Onkel

frm GQntiier
Reuköln , Schillerpromenade IL

Einöscherung Dienstag nachmittag
! Zi/z UI,r im Äremal�rium Baum .

fchulenweg 3t37d

voi/rk - vordll . Keriln VoPtt . 94. Sdl .
Am 17. d. Mls . verstarb unser lang .

jähriger Paneigenosse der Saftwirt

krsozkvlltder . prvm- uaicl .
Einälchcrung Dienstag nachm. Li , Uhr

im Zkrcmatorium Baumschuienweg .
Um rege Beieiiigung bttlet der

d-Ii _ Adrett »»v, »Barstaud .

Grapliisdie liilfsariieiterBerilDSI
Die Einiscnerung unserer ver -

stoi denen Koleain

Klara Blen
findet am Uienstag , >en 22. Jan ,
anends 7 Uhr . im Krematorium
dcricbtslraUc statt 20/17

Zahlreiche Beteiligun « erwanet
Der Ortsvorstand

Otto Olotb

Statt Karten
Allen Freunden n. Bekannten die

ttcftrourinc Rachr. , b. unf- InniflftjcL
Mutier , �chwieger » und Großmutter

I>akaale«ap!ek. "Äw°m' i °
'

nach lang . mit Geduld ertrag . Lelden
im Alter von 64 Jahr . , Freit . . 1». Jan . ,
morgens 4 Uhr. fanit entschlafen tft.

vie trauernden Ulnterdlledenen
Elnäsch . Mlttw . «. Jan . , nachm.

4 Uhr. im Kremat . Baumschulenweg .

Nsrhen - Zigsretten
Sada , haipaus , Juno , Salem , York , S. C,

Wenesti . ßlaukopf .
Alle fahrenden Marken am Lager .
Grolle Au>wahl In Zigarren . Tabak .

Meisenberg Nchf . Krelapp ,

Grüner Weg SS ( am Andnasplatzi .

montan , 21 . Januar , nachm . s Ahr ,
tm rccbanbsliaufe ( Slßungssaai )

ilttafer

- - -
Linirnilrahe 83 85:

Branchenversammlung
UKW, In der Versammlung wird de:

Rest der Slrcilunleiststtung ausgezahlt , —
Mitgliedsbuch ist unbedingt mitzubringen .

DW GiiM . SmMWer
uni » SrvneilNmvller

montan , den 21. Jannne , nnchtn . SAHe
im cheweetschnstshanse . Engeiui - r 24/25

Branchenversammlung

SWpövWe SrWpe
, den ll . Jannav . nachm . » Ahr ,

stilan - . Sophienstr tS/t7
montan
in btllaSl SophicnlSIaa - . Sophienf

Versammlung
all « In d « Gruppe bejchäjtiolen

vrdeilerinuen » nd Arboilo ! �

22. Januar , nachmittags
: bandahause ( Sitzunxs .

ÜFsSeMmlleF, IlzpziM . ISSF' MFtt
k a u s « n Ziindstetne . Marte „Pnroliitr .
Slrelchfeurrzeug ». Marke . Mako». Taschen .

iamcen usw. au » und preiswert dei
». �» « " " - r . metallmarensabrik .Berlin SW- «8, Ale�andriaenftrahe 105 «.

m £
Olaaa Wache atlader belaplallota Angebote t

omür�iÄp GroBer Umsatz - kielner Nützen .

Demgemäß «ind unsere Preise ! Ea lohnt sich, die nach¬
stehenden Angobote genau tu etudieren und eich von
der Güte unserer Waren au überteugen .

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit :
Unser Renommee bürgt für beste Bedienung !

DeckbettbezQge aus pa. Linon - Renforce 4. 90, 6. 75, 8. 55 10 . 00
Kissen dazu passend , 80x80 . . . f/id , 2. 10, 2. 75 2 . 95
DeekbettbszQge a. erstklasa . DimiÜ. 180X200� 12. 20 13 . 90
Kissen dazu passend , 82X82 . . . . 3. 50 3 . 90
Bettlaken aus pa. Hanstuch - Dowla«. Halbleinen und

Reir leinen . . . . . 2. 80, 5. 00, 6. 25 8 . 0O
Inlette aus bestem Stont b«nr . ftderdiehi u. färb -

echt . Köper . . . . .8�0, 12. 50, 15. 55 1MO
üeberschlaglakon , beetea Louisianatuch , herrliche

Garnierungen . . . . . 11. 00, 13. 50 17 . 00
Hierzu p&egendo Plumsaus u. Paradokissen .

Hemdentuch u. Linon f. Bett - tu Leibw . 0. 70. 0,90, 1. 10 1. 40
Damenhemden aus nur guten Stoffen mit schönen

Garnierungen . . . . . . . .2�0, 4. 50, 6. 30 8 . SO
Beinkleider dto . . . . . . .. 2. 80. 3. 75, 5. 85 7. ÖO
FrottlcrhandtQcher erstkl . Fabrikate . . 1. 70, 2. 20 3 . 00
Kaffeedecken und Gedecke in hervorragend . Ausführungen�
. Besondere Angebotel — —
1 Deckbot bezöge, la Linon 130X200 ( aus ganz . Br. ) 7. 25
I KQchenhandtttoher , bestes Reinlein . , bunt , 50 100 I . IO
5 Gerstenkornhan dtöcher mit roter Kante , 48 * 100 0 . 65

Tafelgedeck « in Halbleinen und Reinleinen für 6—24
Personen In allerleineten Qualitäten . Größte Auswahl !

Fachminnisch # , zuvortommende Bedienung '

AntupsÄNgev
KttOner Dann 71 / LenObtrs « Str. 88 / Drnd . ner Sir. i

Ch. rlottenburg , wilm . rtdorf . r Strat . 37
GsSkkasi ron l —l

zu Beilhi
Einladung

zur ordentlichen Zlusschufssittung
der Venreier der Aassenmitglieder und dcr
Innunqsmilglieder am ZI Januar I?24,
aads . 8 Uhr. im Svizardeiter - Verdandshaus .
Ziungcilr . 30. Eeiifi part . im Sitzungssaal .

Tagesordnung : I. Berich ! des Borstandes .
Beschiuhjassung iider den vom Vorstand

auigeftelllen Varanschiag illr das Jahr 1924
3. Wahl des Rcchnungsausschusscs zur Prii -
!iing der Zahresrechnung i�ZZ. 4. Brrichl
Uder de » Elreik der Zkassenärzie . v Ver
schiedeues Der Borstaud . 101,7
III» lim»». Borsitz end. W. Lindemami. Echrisisüh

Ordenil . Generalversammlung
der Kragkzn - c. Begrätinlskasse d. Seifensieder

und Ueruisgeuosscn zu Berlin
am Sonntag , de » lv. Februar tS24, vor.
mittags Iii Uhr. tu Wolljchlägers Festsiile

Adalderiftr zl . idl/S
Tagesordnung : Jahresbericht . Bericht

der Zieo sorcn , Borstandswahl . Slaiuien -
änderung ( ßz o, 4, 7, 14, i?, 30) , Ber -
Ichiedenes . — Quilttingsbiich legittmieri .
Der «orsiand . I A. : lipi leliler. Kassterer .

jÄarUen - Zigaretten
Tabake � Zigarren

Batschan , dianoll . Muratti , Garbit }' ,
Rceaiama . Wenestl , Kons. aniln , Josetti .
Xassary , Salem , landu , Tescuwl

DV Achtang : " �963
fij * * 1� Cl — ! „ Iitatwim • üntatto ,
jr tz hm Mnicnsir ,io
» • »» • * wSW . SS � | irani,B!,PÖT„

« » ' ' mg ! Emallliml �lung !

Dienstag ,
»>,z Ahr , im Der !

saal ) , Linicnftrahe 83 85:

Brancheuversammlung
Tagesordnung : Stellungnahme zur

Kündigung des Rahmenvertrages .
Es ist Pflicht aller Kollegen , pünktlich

zu. erscheinen , da Punkt SV, Uhr aii'
gefangen wird . _
Mittwoch , den 23 . Jonaot , abend »
61' , Ahr . im verbaadahaase ( Ettunos -

faal ) . Linte. ' . sirvhe 88/85 :

seu Versammlung
aller l » der ZNekalliudustrle dejchSfiiglen

tivUeginaen .
Tagesordnung : 1. Bortrog über

die Berordiiung über Arbeitszeit
und die Ardelierschutzdestlmmuiigen .
2. Perbandsangelegenhetten und Ber -
schiedenes .

Ohne Mitgiiedsduch kein Zuirttt .
I8I/I2 via Octsaaemallnna .

Herren - u. Damen-

Cakleidüng
gegen bar und auf Kredit
zu kuiantest Zahlungsbedingungen

Preise CÄ Prozent

3 kl ermäßigt

Orientalische
Zigaretten zu IS und II pro Mille

L . Böhm , Berlin W. 9
Kothen , r Straße 48

am Poisdamer Hlaiz .
Vertreter geeacht !

Diese Woche wieder

konkurrenzios billige Anfiebote!
DetkbettbezQge 3. 50, 5J5 , 7. 50, 8. 75
Kissen . . 1. 15, 1. 80, 2�5, 2. 85
Laken . . 2. 70, 3. 75, 6. 25, 6. 30
Inlette 7. 90,12 . 75,15 . 50,17 . 50
Waschestoffe 0. 75, 0. 95, 1. 15, U5
Handtöther 0. 65, 0. 85, 0. 98, 1. 10
Frottierhandtüchar u. Badelakan ,
Daun endecken , Üeberschlaglakon ,
Tischwäsche , Bettdamast , Dimiti .
Res Iis fschmärmiacho Bedienung !

Ansah iusg gestattet !

Qrifestrasse 39 ( Hasenheide )
5ninnenstr . 10 ( RosenthalerPI . )

, " pandau . PotsdemerStrasse20

In grosser Vielseftigkeff . Prüfen Sie die

Ausstellung dieser werlvollen Quolüfits -

Restposfen In unseren Schaufenslem .

Henrcttlllefel
zum Schnüren , In Rindbox , Derbyschnitt ,
lo Kemlederböden , weltestg ; hendc Garan¬

tie für Jedes Paar . Guter Schulz gegen
NSsse und Kalle . Zuverlässig im Gebrauch

tellvelst bis

Zuvorkommende Bedlenong !
�Größte Auswahl I Abgabe nur je 1 Stück an jeden Künter

Verkauf von VslO — Vj ? Uhr ! Eile geboten !

Heute und Morgen !
Strlckwesten iür Herren und Damen . . . . . 18.

Strickjacken rem « won « 14 ' Gummimäntel
12 . - 98/t

Illr Herren . 22' . ' -

Einladung
zurnusserordentl . Ausschusssttzuttgd .

I!elkil!ll!llsSIlIleiI >lg«I!lIl!f!lll!llSffl !l!
0! » Mol
mittag » I
Königstr . 15�>8, Eing Iiidenllr . Zimmer 109

Tagesordnung : I. Satzungsiinderring
( 5 36). 2 Verschiedene ».

Anfragen »der Beschwerden , zu deren
Erledigung Aiieneinsichr oder anoerwcirc

Bor der Emung findet um 3 Uhr in
demsriben Zimmer de » Rathanse » die
lldiiche Bordeiprcchung unter den Ausschuß -
Mitgliedern statt . 101/8

Pstnktiiche « Erscheinen ist bringend er»
forderlich , da die Benutzungszett de»
Zimmer » beschränkt ist

33 er ihr , den 17. Januar 1024.
Der Vorsitzende

de» Lorstandea der Betriebakrankenkaffe
der Stadt Berlin : <5 loh .

B. FEDER
Norden : 5 r u n n e n s trass e 1
Osten : Frankfurter Allee 350
Süden - Cottbuse r Damm 103
Charlottenburs : Scharrenstrasse 5

Rocke 9 « 7� Frauenmäntel schwarz 25 . - Kleider Zhi 33. -
Eskimomäntel . . . . 45 . - Flanscbmäntel . . . . 18 . -

Besondere Gelsaeiilieltslräufe in Pelz - und PIQscInnäntelü !

SeidenpiQschmäntel an « Damass « für Montag u . Dienstag 105 . -

MaulwurfplBschmäntel fÄi . . „ 100 . -

Sealplüschmäntel 185 . 160 . - 1BiberpIUschmäntel 116 . - 90. -

Nohär - Plfiscbmäntel - Astrachaumäntel

Juwelier

Hermann Wiese j
Artilleriestr . 30 ,
Pastauer Str . 12,

empfiehlt

yjttch allen Bnutleulen

Trauringe
In PreiswCrdlskelt und

! Qualität unerreicht .
! 1 TraurlnzDi »k. - G. ». IZ . <) 0 M. a. ."

I Ring 585 gest .
I Rlnz 333 gest .

• Elnfoche Rlnze

T. 7. 50 M. .
r. 4 . 00 M.
y. 2. 00 ist.

Ia Pelzmäntel , Seal - Elektric ™,eBro;lft :. ,e,te 750 . - 675 . - 498 . -
Slings - , Katzen - , Seal - Elektric - , Gazelle - crtrk ' H' Killin MI
Jacken , la - Stücke , für Montag und Dienstag öp * - » llWIlliy ■ ■ ■

Westmann
1. Gesdiätl; Berlin W8. MotaOa 2. GesdiBlt : Bsrün KD. Gr Frankinrter ltr .1l j

Alle Mann zu KoUermann !
flal sidi In §( adl und Land nmherdcsprochen ,
denn einer s . Zt * Üam andern , zu Koltermnnn da muB man wandern
Dort kauft man , wie weit und breit bekannt , la Qualitätsware in guter Ver
arbeiiung und Pafttorm stets preiswert , daher weiteste Pahrt stets lohnend :

Herren - , Sport - und Jlrbeiter -Sernfskleidnng
SSSSSS�VX� » r « Sg :

ol - Mänteifan. Lederol - Mantel , zweiseitig zv iragen . he . l - r
Ersatz Illr braunen Lcjeimanicl 70 Rmk Woli -
cord . «owle Llndener - Cord - Samtrannchester .
Sport . Anzüce von 40 - 70 Kmk, Winter . Sport . ,
wiri . ehekto . und ArbelUjoppen . von to Rmk.
an . Hotte Breeches - und R eltstl c t elho «eil ,
vorhanden auch mit Rei hesatz und doppestem
Gesäß von 15 - 30 Kmss MIlltfir - Arbeltahosan n
{«Ugrau u. senwarz . gefertigt aus JPnma » Prima
Keichswarvnstoffen . sowie weit im Gesäß iLVorzugl -
verarbeit , Arbeltsliosen aus Cord - Sam ' mänchester
insJA . Jf ' eder ' ' PI ot - , Stoff - u Zwlrohoycn von
Z~30 R 1 k. . blaue Monteur - Anz &ge , Schloaeer - ,

u Matitlo - vnterhemden u. Hosen , warme
Barchent , und Elnualzhemden

■ k 5 Handschuhe etc koakoffWigtoff billigst ,

�cKrcib
und

UscHcn
Ma�dhinsn

« Sabr .

" Deinitschh « ?

üjcyöelötr .

2 o * y r
Dnuncndocken

� s * vpdeckm

jn \ eW

Socken ,
sowie

Ik
OW. U— ' » « nuacnune eic KonKarr *: «" «. ! " » - - - - -- —- -

ÄssarvÄs | «- rörjagdo «!
� „Keit- und Schaftstiefel,1�1 - � �

Sport - , Tonren - n . Straßenschuhe
Oltmer - Alaska Rö rrrnstiefel . Reitstiefel . . laR . nd - 1
box , KawReit - , •/< Kropf - u. intant . - Scha' tstlelel _ _
Strapaiier u. Slrallenschuhe , Mil. - Schnitt . mit u. ohne ganzer Sohlenhenagelung
Hericn - Sonntags - u. Straßenscnuhe In Luxusverarbeiiung Konkurrenzlos bliltgsi

RftU/Pll * 1118 weitere Empfehlungen hin seitens alter Kundschaft
itDMICla . neue Kunden von weit and breit zwecks Einkauf nach hier kommen
Koltermann . , Herren . . Sport , und Berufskleidung -III LI ch t en be rtc , MSllendortMr . 94 95 . uwrl öi . frmtj . iu «

Anmerkung : Preise tretbleibcnd — Mengenabgabe vorbehalten .

In grofier Aus » sttt »
vorrät . VMigst . Preise

SllNllllll . R» k » »
Kek, . ppnlillen

Geüi. DeDtsdikroQ
Urdaastr . «I ! Mvi7l «n
vrrtrrter gesucht !

Husterri

�' HCfQp
�ogen

( tropf
tÜ hatren

in Stöger , u. AoolH
echt nur mit ffirma
HI« RtidnL Bitiii *3,

Eiseubahnftr . 4

gettfeder n - ■ gb j
ssd AufPa . w. n / M,n � �

LUSTIG sbtbuMd .



Besondere Angebote
Extra - Preise , Montag bis Mittwoch , soweit Vorrat . > ,

Damen - Handschuhe
« » « „ # « # - � — — # 7 = 0 Knabenpelerme

Wo " « '
1 ' xc iJSii & 80i3mtWiBiiT9i Stoffen , fesdie Linäeform , . t M m & tß

gran und olir Strichloden ,

gastridct , farbig VÜ Pf . khön . F�rb. I . OD -
50 cm ' ' lang2

� 3 Jahre

Mpri - pri , Har»/ - 4ef - | - »| & S ttJAf O S S @ tt @ fa G S O �
0 % im Jede weitere Größe mit Sem steigfnd 50 Pf . mehr

1. 45 � � � � Farben , doPPelbre * . . . . . . . . . . . .Meter 2 - 35 Jahre 1 M. mehr

Kinder - Handschuhe
� Farbiger VolleSjä * Knaben - Anzug

Wolle , gestrickt , farbig . . . . . .. . / \ JPt "
Einknöpf - und L portform aus ' IC ) SO

■ ■ i i - - - -— O — M _ _ _JL — . — — R — — — # — Homespunea u anderen Mustern , I J * J \ J

w . . . uamen - acnnurscnuno top * �21 » , ? � ° . für � 2 > hi ° \ Zj
nerrennute

in RH Roß - Ckevreoax , g- ri « Paßform , bis Griße 38 . . . . . . . . . . . . . . .Jede weitere Größe 75 Pf . mehr .

' CLXpn - " ' ias Oamen ' 9pangenschuhe 0 Qn
-

DPOrtmUtZen Mua ' . eransw�I I . ÖJ in verschiedenen Formen . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .5m 5 U
PpbhlltP u A 7S

Selbstbinder 1. 65 1 . 90 Damen - Schnürstiefel on Pe�raoen 950
Herren - Schal 550 IT - » . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13m90 reZKragenp . fcF ~ ~ fomy . OU
Herren schal K�ucfc . S . SU

HßrrBn,s0itnnrsfiefBi Pelzfutter 12 . 75

Damen - u . Herrenschirme RMb� . x » , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9m75 Wolfsziegenkollier . . 23 m.

2Ä fäÄSÄ - sÄ © Ts m . mm � xB A
■ Skunkskrawatte . . . . 24 m

Damenschirme
, , Top " A BLa | m�Sta�35 "

8- u. 12- tcilig , Halbseide mit fester - IQ CA W » � PW ÄU � WW < £ & r dZjQLK . d I verschiedene 1QC M.
Kante , mode . - ne gerade Griffe . . . \ 4Li . * J \ J gl aw w ICH HB B « BU iQn BSB " �T HU Ausführungen . . . . .. . . .. von 12jJ an

rtuch beendetem

gnvcnmr - ansYcrHaMl

wPi ' efMoniliias lags
Besichiin . n Sie untere Preise !

Es Handeli sieb nur um Qualllliswarc .
HettbezIiKC . .
Kissen ( pass )
Laken . . .
HandtJeber .
Hemdemuche .

WWiwei! ' �o' L ' MMi .
Inlette , Damaste , TlschtCcIier
Kaileedecken , Prottierwiaclte
—— — » ehr preiswert I —— —

Teilzahlum ; gestattet !
Reelle fatnmänr itche Bedienung

" " Sr - HühlsHopferberal
Inralldenstr . 6 (1 »Uli nn Slftlinr kr) !
BrOchensti . Ig 1| , Fy s

Hk" ! » Kernseife kx . 90 Pf .
SeiseaicdrU Dtrdsenftr . Z«, «Hf. «lex - PI

von Montag , den 21 *

bis Sonnabend , den 26 . Januar 1924

( Ilster u . Pal . . « » 20 » . - .

Hosen

. . . . . . . . .

> 2 . .

Winierjoppen , IS . .

Herrenanzüge
in al cn Größen zu billigen Preisen

Sportanzüge , Jüngllngsanzüge, einzelne Westen
Giimml- Mäntel und Bozenei Mänlel

Wir verkaufen nur gute , eigene Fabrikate

Trotz unserer billigen Preise
während des Inventurverkaufs auf a ' Ie fertigen Artikel

20 ° / . Rabatt

Erstklassige
Maßanfertigung
In besonderer Ab eilung

S ?

Bsrilner Schneiderei - Genossenschaft E . G . m . b . H

tiSÄÜ krunns�str . ISS
Geöffnet von früh 8 Uhr bis 7 Uhr abends

In Mtficfcen zn 50 und IOO Goldmark

Verkaufspreis bis aut weiteres 90 %

bei Zahlung in wertbeatSndigem Notgelde der Stadt Berlin

Vorzngsknrs 88 , 80 %

Tilgung mindesten » 3' f , jährlich durch Ankauf , Auslosung oder
Kündigung . Bei Auslosung oder Kündigung

RQckzahlungskurs 105 %

Stücke sofort lieferbar , die Einführung der Anleihe an der Berliner
Börse ist beabsichtigt .

Einzahlung sofort in Reichsmark , Rentemaark oder wertbeständigem
Notgelde der Stadt Berlin .

Freihändiger Verkauf frei von Sfcfickzinsen und Spesen bis auf Widerruf
durch die 139/8

GirosZentrale der Stadt Berlin

atädtiachcn Giro - and Sparkassen .

Deutsche Giro - Zentrale Brandenborgiscbe Giro - Zentrale

�lrTeppiche-6ardinen <
� Balbatora «. Bandeekan . OlwaAdaokea . �

Steppdecken ertwa Bettae

| auf Teilzahlung 1
bei kleine An- und Abzamungl

BClSCrjLothiingerStr. BT
UmLWmil JdLW ■ » URg ' UgAMI

überldö
| eigene �///d/en /

Kennffkhofr
derSchutunarteh

( Deutsche Kommunalbank ) ( Brandenburglseha Kemmunalbank )

IWASIERVOGSLI
/EireMFlUAlEN

| Inventur - Ausverkauf j

Letzte Woche !
Simtliche Vtrtn zu siaunend billigen Preisen ![
Persil . . .. . . . . .Paket 45 PL

| Sunlicht - Seife . . . . .Riegel 45 ,
Das anerkannt erstklassige Wasser -

vogel ' sSchni ' zel - Seifenpulv . Pfd SS ,
j la Kernseife . 66° ; , Fettgsn . , Rieg . v. 18 , anl

Für unsere Kundschaft
60 Rollen zur unentgeltlichen Benutzung ' .1

»er »«od gegen Necknelune «der vor
herhe Eiaeeadunq des Betiegea

NleMgefellende * wird inttandslee
zurtlckgenommea

Hermann Engel
Landsberger Str . 85 , 86 , 87 .

Versend ge - en NochnaH e oder vor¬
herige Elnienüung det etrsges .

Nlchtget llendet wird eevtendelet
riirUcVgir . ommen.

Großer ooßerordeoGich billiger MieaHsste VerhanL
Brocilente . Inaäe Ebeoajre . sparsame flwlraoeo . Bi' elflasllzar . Sp3issVins3e3il2er, Peisoaale
I . elbwKsehe , BettwHaehe . Tlnchtlleher . Serviette » , Handtücher . Wischtücher , Poll ertücher ,
tüoher , Hemdenstoffe , . aadapolsme ,
Lakenstoffe , leinen . Stickerelen ,

, � a ' »' ». av. i , sk. »kkkAt,kava»a?a, ww — • - "«• �rt - UCOOr, n
KenforrA , Haeeotnch , Porktl , Sephlr , knlett * . Urell » ,

Damentachemden mit Stickerei oad
SaUtr &gar . .

Damennachthemde » mit Hohlsaum
und Langnetten . . .

Damenbelnklelder , offen n. geechfos -
sen mit Stickerei - AbgchlnB n. Eins. , <25

DamentrlkothemdhoHen , raod. Form
Uamen - FntterschlUpter in Terecbte -

denen Farben . . . < W 2J50
Htirtenhalter , treib und mode, aus

jirim » Vre » . . . . . . . 2. 90 8. 40
Korsett , in allen Farben , prtme gebldm -

ter Vre » . . . . 10. 50 7. 75
Kor . ett . uns gestreiftem Vre » in allen

Weiten , mit Strumpfdaltor .
Wellie Llnon - Ta . chontOeher für

Demen . . . . 0. 60
Wellie Damen tose hentü eher mit

gestickter Ecke und Hohleeum
Lui - Inna , ISO cm, für Bettbezüge , prima

Qualität . . . . p. Mtr.,

_ _ _ _ _ _ _

p. 1
Lulslonatnch , 90 cm. für Kissenbezüge l . M

8. 10

6. 75

SJW
4. 85

0. 60

8. 90

0A0

0. 85

8. 76

Klüppelspttaen , Flletspltien
Oberheraden , Uo . entrfiger , Krawatten

Bnnte Kaffeegedeeke mit 6 und
12 Servietten . . . . 15 — 7. 80

WelBe Damast . errletten , 6565 . . f . Ol)
Tl . ehdeeken , bunt gewebt , In schfinsten

Mastern . 6. 60 4. 50
Tl . ehtücher . prima Halbleinen , 130 130 . 0. 75
Tl . chtlleher , reinleinen , 130. 19 i IU. 75
Ii afkeed reizen , rrei BDamast , mit buntem

Rand n. kleinen Fetalem . 145 223 . 9. 75
KUehenhandtOeher , grau gestreift ,

Mir. l . lu 0. 80
Jaeqnard - Handtnch , prima Halb¬

leinen . 49 100 . . . i . 4o
Wellie Stubenhandtacher , prima

Drell . . . . . . . . . . . .Mtr. 1. 10 0. 80
Gelbe Pollertücher . . . . .040 0A5
Wlachtücber , rotweU und blanvclS

kariert

. . . . . . . . . . . . . .

o. 93 0. 75
Bettbeaflee , prima Linon Oberbett . 7 93
KlsaeabeaUge , prima Linon , 60 90 g 93

lemde - - k " - mi ' ~ '

- pn WWWW
Trikotagen , Strümpfe .

achten Sie eut
lulgende Angebetei

NpUltücher , Taschen -
Damavte ,
Korsetts ,

Dimltla .
Herren -

Fraekoberb « Jen glatt n. mit Falten
14. 50 8. 00

Perksloberheraden moderne Streifen
mit 2 Kragen . . . 8 . 00

Wollgeraloctate Herrenhemden mit
doppelter Brust . . 4. 25 S. 60

Woligemlsehte Herrenhosen . 4,75 8 . 60
B . imwoll . Herren . oeken grau und

braun . . . . 1 . 60 0. 46
Elegante Jaeanard - Herrensoeken

Paar
Herren - Barehentheraden .
II vum wollene | >a inenstrilmpfe

deutsch , laug braun
Beldcnflorstrümpfe beige , grau ond

schwarz . . . . .
Feinste Tramaselden © Damen -

strümpfe . . . ■ .
Reinwollene Kaschmlrdamen -

Ba »Verklingen Marks Lotoa ( Schwedl -
scher Suhl ) . . 2" i ?

3330 Meter pH raa Linon Mtr. 0 . 0a
10 000 Meter Hemdeatuch Mtr. 0 . 8�

1. 85
8. 60

0. 75

1. 70

8. 00

4. 85

1 de (1bine, welchen Seiden - und eeldonartigen Stoffen 76 . —, ä8 —, 39 —
e, allerfein . te Abrndklelder aus sämtlichen Seidsnstufleu . wie Satin de Lhina

29. 75.Tan »- MF ■ 2 wl ä n »«» Seideatrikot , Crepe
lOI 10- 50 v Eleganteste , . . . . . .. . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Moirte , Batin - riebe , mit Flitter und Spitzen beseut 1 53 — OJ. —. 65 — < SJabardi - re - Hlelder in
moderneteu Farben und Formen 60 . — 60 —, 40 . —. 89 . —, 29. 30 x Moderne Kestreifte . 4 leiderriieke für die Strasse und liir den suort , leiner

Velour de laine und anderen »chhnen Stollen 83 . —, 18. 75, 9. 75 3 90 X Flausehmor - enr . ieke 14. 5a 075 .
Allerbeste Gabardlnekostüme in nsueatan Fcrmen und feinster Verurbeitun - » 75 —. 6,3 — 63 — 43 . — « Hnortjark - n aus reiner Wolle
und Seidenplflscb , teilweise auf feinstem gemusterten Satin gefütuR 8950 , 19. 10 18 91 890 x nibcrett - WollplOschmiintel 06 . —, 78 . —, 05 —

gelten billige foverteoatmäntel feinster Verarbeitung tOJO . 1850 .

BfHdehen • FlsosrhraUntel mit farbigem
Paspel . L K. V. 4 Jahren jede weiter » Q Cfl
OrSSe L — mehr

. . . . . . . . . . . .

V. 3u

Bolsendo JnncmKdehen - Tsnz -BtnndeBk leider t , CAla alle » Llehtfarbea

. . . . . . . . . .

lÖ. b"

Reinwollene
reich garalert

. . . . . . . .

Jede weitere Qrbte L — mehr .

flbevlotkieldrhen 1 n -
Gr. 60 7. 9j

■1

Pelz - Jacken , 90 om la - . g
ans Bknnk . kanln . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

1X9 . —
uns grauem nnd welBem Sllnko » . , » » » » » » » , » « 107 . ( 0
au » schwarzem Fohlen mit Zobelfach » besstvt . . . . . . . 870 . —

Pe - z - MsSntel , 130 cm lang
aas Sksskskanin
uae Eouelknnin .
»■j« Sealrlrktrlc

8 ■ m 1 1 1 e he Felae sin d sof bestem Broka t g e füttert .

149 . 60
SOS, —
487 . -

ane Knmteeide In beliebtesten Farben und !»»- besten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1650, 1250 9,50
« estrlckte wollene Sportwesten f »r Herren und Damen . IO. SO
WelHc Sxortblttse aus la Panamastoft

. . . . . . . . . . . .. . . .

Jnmper
Macharten .

iVclür wsscbblase au » la VollvoUe

. . . . . . . . . . . . . .

9A0
Jnmper und Jickclien aus Wolle , zum Teil Handarbeit , 15, — ( *. 5)

_ _ _ _ _ _ _ __ _ M Spnrtblssr aus la Perkal und Zephir

. . . . . . . . . . . . .

8. 25

IfoNr VtrtMl m TififcHi , lirlba . LWÖrsMiGii . Tisc- iaee�ei. Ösdiec�s . DiBaiiicckea .
EMlIs�Ke TUKIrsPtltt « « . Steülf . . . . . . . . .10�50, 6 76 4. 00 1 HtaailBe - Bettdeckci « . 2bett , . m. FilAt - Ouipure u Klöpp . � 17,50

mit Sirrsifc , • • • • • • • ? 15- —. 10�0 A. — I heüe schöne f - Arb7 brtite Schals , 3 t «ll Ä 19, 14*50.
nit fileS antiqa ? nt4 4?. —. 42 — 3 « . - | A« eMeelceBf bedruckt Kochellelcen . . . . . . . .. . . . 11 . 50— -- - -- --

- -



Vr . ZZ» 4 ? . �ahrgat » g 2 . Beilage öes vorwärts Sormtag , 20 . Januar 1024

Grganisations ' Statut
der Sozialdemokratischen Partei Teutschlands .

Die auf dem Vereinigungsparteitag 1922 in Nürnberg gewitblte
Kommisiwn hat gemeinschaftlich mit dem Parteivolstand nach.
stehenden Entwurf ausgearbeitet , der dem Parteitag zur end-
gültigen Bcschluhsoffung vorgelegt werden soll. Die Parteipresse
wird ' um Rachdruck gebeten .

Parteizugehörigkeit .
Z 1. Zur Partei gehört jede Person , die sich zu den Grundsätzen

des Parteiprogramms bekennt und MUcrfied der Parteiorganisation ist .
8 2. Heber die Aufnahme als Mitglied entscheidet zunächst der

Vorstand des Ortsoereins . Das Recht des Einspruches hat jede
Organisationsleitung im Reiche . Ueber Einsprüche gegen die Aus -
nähme entscheiden nacheinander Bezirksleitung und Parteivorstand .
Wird innerhalb Jahresfrist kein Einspruch erhoben , so gilt die Auf -
nahm « als endgültig .

Gliederung .
Z 3. Die Grundlage der Organisation bildet der Bezirksverband ,

der vom Parteivorstond nach politischer und roirtschastlicher Zweck -
Mäßigkeit abgegrenzt wird . Der Bezirksoerband gliedert sich in Orts -
vereine , die durch den Dezirksverband in Unterbezirke zufammenge -
legt werden können . Zur Durchführung der Organisationsarbeiten
und politischen Aktionen kann das Gebiet des Ortsvereins in
Agitationsgruppen ( Bezirks , Sekttonen , Distrikte ) gegliedert werden :
daneben sind für industrielle Betriebe , privat « und staatliche Werke
und Anstalten Organisationscinrichtungen zu treffen .

Jedes Parteimitglied muß der für seinen Wohnort zuständigen
Organisation angehören . Doppelmitgliedschaften sind unzulässig .

§ 4. Die Bezirksverbände haben die Parteigeschäfte nach eigenen
Statuten zu führen , die mit dem Organisationsstatut der Gesamt -
parte ! nicht im Widerspruch stehen dürfen . In Ländern mit mehreren
Bezirksvcrbänden können diese zur Erledigung landespolitischer
Fragen zusammenarbeiten .

Parteiämler .
8 3. In allen Leitungen der Organisattonen und zu allen De -

kegationen ist den weiblichen Mitgliedern im Verhältnis ihrer Zahl
eine Vertretung zu gewähren .

Zu einem Vertrauensamt der Ortsverein « und Unterbezirks -
verbände darf nur gewählt werden , wer nach 8 2 seit mindestens
einem Jabre Mitglied der Partei ist .

Zu Mitgliedern des Bezirks - und Parteioorstandes sowie dbr

Kontrollkommission und als Kandidaten zu den Gemeinde - , Bezirks -
oder Provinzialvertretungen , lür Landtag und Reichstag kann nur

vorgeschlagen werden , wer mindestens drei Jahr « der Partei ange -
hört . Dos gleiche gilt für die Delegationen zu den Bezirkstagungen ,
dem Parteitag und internattonalen Kongressen .

Ausnahmen von den Vorschriften der Absätze 2 und 3 können

mit Zustimmung der Bezirksleitung zugelasien werden ; gegen die

Entscheidung der Bezirksleitung ist tri « Berufung cm den Partei -

vorstand zulässig . ,

8 6. Als Vertreter der Partei gilt nur , wer im Einverständnis
mit der Parteiorganisation als Kandidat ausgestellt worden war .

Die Ortsvereine stellen die Kandidaten für die Gemeindewahlen im

EinoeiistSndnis mit der Unter - oder Bezirksleitung auf .
Vorschläge für die Bezirks - , Kreis - , Provinzialvertretung und

die Wahlvorschläqe für Landtag und Reichstag werden durch die

Mitglieder der Untsrbezirksorganisatton gemocht , von der Bezirks -
leitung zusammengefaßt und vom Bezirksparteitag ( Bezirksverfamm -
lung ) beschlossen .

Di « Bezirksnerbände eines Lande « — für Preußen der Partei -
vorstand im Einverständnis mit den preußischen Mitgliedern des

Parteiausschusies — stellen die Landeswahlv orschl äge für den Land -
tag auf ; sie haben in gleicher Weise das Recht , jederzeit die auf
Landeswahlvorschlag gewählten Dertreter abzuberufen .

Partciausschuß und Parteivorstand stellen den Reichswahlvor -
schlag zu den Reichstagswahlen auf und hoben das Recht , jederzeit
die auf Reichswahloorsch ' ag gewählten Dertreter abzuberufen .

Der Ortsverein hör im Einverständnis mit der Unterbezirk -
leitung das Recht , die Gemeindevertreter abzuberufen . Dasselbe
Recht hat die Bezirksleitung für die Vertreter der in Absatz 3 ge -
nannten Körperschaften .

Beiträge .

§ 7 Das Eintrittsgeld , das voll den Bezirken verbleibt , beträgt

mindestens die Höhe emes Wochenbeitrages .

8 8 Die Höh « der Wochenbeiträg « wird für jeden Dezmk von

der Bezirksleitung ( Bezirksvorstand ) festgesetzt : st « hat das Recht , für

Ihren Bezirk oder für einzelne Ortsverein « die Beiträge je nach Maß -

gab « der wirtschastlichen Verhältnisse zu regeln . Der Wochenbeitrag

soll in der Regel für männliche Mitglieder dem Durchschnittslohn

einer Viertelstunde entsprechen , für weiblich « Mitglieder können

niedrigere Beiträge festgesetzt werden .
. . . . _ . . .

Für jede « Viertel , ahr ist außer den regelmäßigen Wochenbei -

trägen ein Wochenbeitrag für die Cozialisttsch « Internationale zu

�' �Mitgliedern der Jugendorganisation und invaliden Parteimit -

gliedern kann aiif Anirag durch den Bezirksverband Beitragser -

Mäßigung oder Befreiung gewährt werden .

Der jeweilig « Bedar , der Parteileitung wird durch Umlag « von

den Bczirtsverbänden in der Weise gedeckt , daß von jeder an die

Milglieder vertausten Beitragsmarke ein vom Parteivorstond in Ge -

meinschaft mit dem Parteiousschuß festgesetzter Betrag in Monats -

raten - n die Zentraltass - abgeführt wird .

Die Kassenführung der Organisationen in allen ihren Teilen er -

folgt noch einheitlichen Grundsätzen , die vom Parteivorstond fest -

gelegt werden . Allmonattich müssen die Ortsvereine an die Bezirks -
kassterer und diese an den Parteivorstond Teilzahlungen leisten . Die

Abrechnung der Bezirksvorstände mit dem Parteivorstand muß
innerhalb eines Monats nach Schluß des Kalendervierteljahres er -
folgen .

Zur Deckung der Unkosten zentraler Einrichtungen für die

Parteipresse haben alle Parteiunternehmungen geschäftlicher Art

jährlich 2() Prozent ihres Reingewinnes an den Parteivorstond ab -

zuführen .
Berichterstattung .

8 9. Das Geschäftsjahr der Parte » läuft vom 1. April bis
31. März . Vierteljährlich , spätestens mit Ablauf des ersten Monats
im neuen Kalendervierteljahr , haben die Bezirksleitungen über die

Tättgkeit , die politische und wirtschaftliche Lage im Bezirk und die

Verwendung der vom Parteioorstand überwiesenen Materialien und
Gelder Bericht zu erstatten . Die hierzu notwendigen Formular «
liefert der Parteioorstand .

Parteitag .
8 10. Der Parteitag bildet die oberste Vertretung der Partei .

Er fegt sich zusammen :
1. Aus den in den BezirksverbS nden gewählten Delegierten ,

deren Gesamtzahl 300 nicht übersteigen soll . Die Verteilung der

Delegierten auf die einzelnen Bezirke erfolgt nach der Mitglieder -
zahl , für die im vorausgegangenen Geschästsjahr Pflichtbeiträge
an den Parteioorstand abgeführt worden sind .

2. der Bertretung der Reichstagsfraktton , die ein Fünftel der

Zahl ihrer Mitglieder nicht übersteigen darf :
3. den Mitgliedern des Parteivorstandes , des Parteiaus -

fchusies und der Kontrollkommission ;
4. den vom Parteivorstand berufenen Referenten .

Die Mitglieder der Reichstagsfraktion haben in ollen die par -
lamentarische und die Mitglieder des Parteivorstandes und des

Parteiausschusies in allen die geschäftliche Leitung der Partei be -

treffenden Fragen nur beratende Stimm « . Rur beratende Sttmme

haben die vom Parteivorstand hinzugezogenen Vertreter von Partei -
instttutionen .

8 11. Der Parteitag prüft die Legittmattonen seiner Teilnehmer ,
wählt seine Leitung und bestimmt die Geschäftsordnung .

Zu einem Beschlüsse des Parteitages ist die Abgab « der Sttmmen
von mehr als die Hälfte der sttmmberechtigten Anwesenden notwendig .

8 12 In der Regel findet alle zwei Jahre ein Partettag statt ,
der vom Parteioorstand einzuberufen ist .

chat der vorhergehende Parteitag über den Ort , an dem der

nächste Parteilag stattfinden soll , keine Bestimmung getroffen , oder
kann in dem vom Parteitag besttmmten Ort der Parteitag nicht
tagen , so hat der Parteworstand nach Anhörung des Parteiausschusies
den Ort zu bestimmen .

8 13. Die Einberufung des Parteitages muß spätestens
8 Wochen vorher mit der vorläufigen Tagesordnung im Zentralorgan
der Partei veröffentlicht werden . Diese Veröffentlichung ist min -

bestens dreimal in angemessenen Zwischenräumen zu wiederholen .
Anträge von Parteiorganisationen für die Tagesordnung des

Parteitages sind dem Parteioorstand einzureichen , der sie spätestens
4 Wochen vor dem Parteitag im Zentralorgan zu veröffentlichen hat .

8 14. Zu den Ausgaben des Parteitages gehören :

1. Entgegennahm « der Berichte über die Geschäftstätigkeit des

Parteioorstandes und der Kontrollkommission sowie über die par -
lamentarische Tätigkeit der Reichstagsfraktion :

2. die Bestimmung des Ortes , an dem der Parteivorstand seinen

Sitz zu nehmen Hot :
3. die Wahl des Parteivorstandes und der Kontrolltom -

Mission ;
4 die Beschlußfassung über die Parteiorganisation und olle

das Partetteben berührenden Fragen :
S. die Beschlußfassung über die eingegangenen Anträge .

§ IS . Ein außerordentlicher Parteitag ist einzuberufen :

1. auf mit Dreiviertelmehrheit gefaßtem Beschluß des Partei -

Vorstandes :
2 auf einstimmigen Beschluß der Kontrollkommission :
3. auf Antrag von mindestens IS Bezirksleitungen .

Fall , der Parteivorstand sich weigert , einem noch Ziffer 2 oder

3 gestellten Antrag « stattzugeben , ist der Parteitag von den Antrag .

stellern zu berufen . Als Versammlungsort eines außerordentlichen

Parteitages ist ein geographisch möglichst günstig gelegener Ort zu

bestimmen .
'

. „ . _
§ 16. Die Elnberufung des außerordentlichen Parteitags muß

' pätestens 14 Tage vorher im Zentrailorgan der Partei in wenigftens
drei aufeinaiiderfolgenden Nummern mit Angabe der Tagesordnung
veröffentlicht werden .

Anträie der Parteiorganisationen sind spätesten » fünf Tage vor
der Abhaltung de , Parteitages im Zentralcrgan zu veröffentlichen .

Im übngen gelten für die außerardenllichen Parteitag « dieselben
Bestimmungen wie für die ordentlichen Parteitage . ( 88 10 und 11. )

Parteworstand .

8 17. Die Leitung der Partei obliegt dem Parteivorstand , der
aus "drei Vorsitzenden , drei Kassierern , einer vom Parteitag fest .
zusetzenden Zahl von Mitgliedern und unbesoldeten Beisitzern de -

steht , und dem mindestens zwei Frauen angehören müssen . Di « Mit -

glieder des Parteivo : stand «» sind berechtigt , sich gegenseitig zu ver -
treten .

Di « Wahl des Parteivorstande » erfolgt durch den Parteitag
mittels Stimmzettel ir einem Wahlgang . Gewählt ist , wer mehr als

die Hälfte der abgegebenen Sttmmen erhalten hat . Haben die Kan -

didaten die Mehrheit der abgegebenen Stimmen nicht erhalten , so

findet Ergönzungswahl statt . Entfallen bei dieser Wahl gleich viele
Stimmen auf mehrere Kandidaten , ohne daß sie die Mehrheit der
abgegebenen Sttmmen erha . ten haben , dann erfolgt Stichwahl . Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los .

8 18. Der Parteworstand besorgt die Geschäfte der Partei und
kontrolliert die grundsätzliche Haltung der Parteiorgane .

8 19. Der jeweilige Parteioorstand ist Eigentümer aller vor .
handenen Geldep und sonstigen Bermögensstücke . Er ist insbesondere
borechtigt , im eigenen Namen und aus eigenem Recht alle der So -
zialdemotratischen Partei zustehenden Ansprüche gegen die Schuldner
geltend zu machen .

Der Parteivorstand oder die Kontrollkommission können durch
keiner . «, Rechtsgeschäfte die einzelnen Parteigenossen oder die Partei
verbindlich machen . Kein Parteigenasse erwirbt aus seiner Partei -
Zugehörigkeit ein klagbares Recht gegen den Parteivorstand und die
Konttollkommission oder deren Mitglieder .

8 20. Der Parteworstand kann jederzeit alle Parteioroanisatio »
nen und deren Unternehmungen kontrollieren , Aufschlüsse einfordern
und Abrechnungen verlangen . Er hat das Recht , an allen Zu -
sammentünften aller Parteikörperschaften beratend teilzunehmen , wie
bei der Aufstellung und Abberufung von Bewerbern zu den Land -
tagen und dem Reichstag mitzuberaten .

Der Parteivorstand hat das Recht , auf Antrag der beteillgten
Organisationen bei Differenzen , die bei Ausstellung von Reichs -
ragskandidaten entstehen , zu entscheiden .

8 21. Kein Parteigenosse hat ohne ausdrücklichen Beschluß des
Parteitags ein klagbares Recht , die Geschäftsbücher oder Papiere
des Parteivorstand « , des Parteiausschusies , der Kontrollkommission
oder der Partei anzusehen oder sich au ihnen Abschriften oder Aus -
züg « anzufertigen oder eine Auskunst oder Uebersicht über den Stand
des Parteivermögens zu verlangen .

Hierdurch wird das Recht der Delegierten , während der Tagung
des Parteitages Einsicht in die Bücher zu nehmen , nicht berührt .

Parteiausschutz .
8 22. Der Parieiausschuß besteht aus je einem Bertretsr der

Bezirksverbände . Die Vertreter werden in den Bezirken gewählt .
Sind im Bezirk mehr als 10 000 weibliche ParteimitzlieSer vor¬
handen , so ist außerdem ein weibliches Mitglied zu wählen . Für die
Vertreter sind Stellvertreter zu wählen .

8 23 Der Parteiausschuß berät gemeinsam mit dem Parteivor -
stand über wichtige , die Ge ' amtpartei berührende Fragen , über die
Einrichtung zentraler Parteiinstitutionen , die die Partei finanziell
dauernd erheblich belasten , über die Festsetzung der Tagesordnung
des Parteitags sowie die Bestellung dar Referenten und gibt durch
Beschluß sein Gutachten ob .

8 24. In der Regel alle Bierteljohre und im Bedarfsfall « auch
häufiger ist der Parieiausschuß vom Parteivorstand unter Angab «
der Tagesordnung zu einer Sitzung zu berufen Eine außerordent -
liche Sitzung muß stattfinden , wenn ein Drittel , der Bezirksvorstände
unter Angabe der Gründe dies beantragt . Weigert sich der Partei -
vorftond , eine ordnungsmäßig beantragte Sitzung zu berufen , dann
kann sie durch die Antragsteller einberuftn werden . Die Einberufung
des Parteiausschusies soll in der Regel mindestens fünf Tage vor
den Sitzungstligen erfolgen .

Scheidet ein Mitglied des Parteioorstandes oder der Kontroll -
kommissivn vorzeitig aus , so hat der Parteiaus ' chuß nach Anhörung
des Parteivorstandes und der Kontrollkommission eine Ersatzwahl
vorzunehmen .

Konkrollkommissioa .
8 2S. Zur Kontrollierung des Parteivorstandes sowie als Be -

rufungsinstanz für Beschwerden über den Parteworstand wählt der

Parteitag ein « Kontrollkommission von neun Mitgliedern .
Di « Wahl erfolgt nach einfacher Mehrheit . Bei gleicher Stimmen -

zahl entscheidet das Los . Zur Leitung ihrer Geschäfte wählt die
Kontrollkommi ston einen Vorsitzenden , der Ort und Zeit der

Sitzungen bestimmt , soweit die Konwollkommission nicht darüber

beschließt .
Die Kontroll « muß mindestens vierteljährlich einmal stattfinden .
Alle Einsendungen für die Kontrollkommission sind an den Vor -

sitzenden derselben zu richten , der seine Adresse im Zenwalvrgan der
Partei mitzuteilen hat .

Auf Antrag der Konwollkommission oder des Parteivorstandes
finden gemeinsam « Sitzungen statt .

Zentralorgan der Partei .
8 26. Das Zenwalorgan der Partei ist der . Vorwärts ' , Berliner

Volksblatt .
Die offiziellen Bekanntmachungen sind an hervorragender Stell «

des redaktionellen Teils zu veröffentlichen .
8 27 . Zur Konwolle der prinzipiellen und taktischen Haltung

de » Zenwalorgans sowie zur Derwalwng desselben wählen die

Parteigenossen Berlins und der Vororte eine Preßkommission , die
aus höchstens 20 Mitgliedern bestehen darf .

Die Preßkommission entscheidet in Gemeinschaft mit dem Partei -
vorstand über alle Angelegenheiten des Zentralorgans , insbesondere
über Anstellung und Entlassungen im Personal der Redaktion und

Expedition . Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Parteivor -

ftond� und der Preßkommission entscheiden die Konwollkommission ,
de: M

. . . . . . . .

r Parteioorstand und die Preßkommission in der Art mit gleichen
Rechten , daß jedes dieser drei Organe ein « Stimme hat .

Ausschlutz .
§ 28. Zur Partei kann nicht « hören , wer sich ein « groben Der »

stohes gegen die Grundsätze des Parteiprogramms oder einer ehr -
' . ofen Handlung schuldig macht oder gemacht hat . Auch kann der

Ausschluß eines Mitgliedes erfolgen , wenn es durch beharrliches

o > i . »
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Zuwiderhandeln aeffen Deschlüsse seiner Parteloryanisatiim odek ' der
Parteitage da » Parreiinteresse schädigt .

Zur Partei kann ferner nicht gehören , wer einer anderen pali -
tischen Partei als Mitglied angehön oder sie finanziell unterstützt
oder für sie wirkt .

Ueber die Zugehörigkeit zur Partei entscheidet der Vorstand der
zuständigen Bezirksorganisation .

Der Ausschluß darf nur von einem OrlSverein — mit Zustim¬
mung des Angeschuldigten auch vom Vorstand des Ortsvereins —

beantragt werden . DI « Zustellung des Beschlusses erfolgt durch den

Bezirksvorstand , der ihn gegebenenfalls veröffentlichen kann .

Solange über die Aufnahm « eines Mitgliedes gemäß § 2 nicht
endgültig entschieden ist , kann der Ausschluß durch «ine Mitglieder¬
versammlung des Ortsvereins erfolgen .

8 29. Gegen die Entscheidung des Vorstandes der Bezirksorgani -
ation können die Beteiligten innerhalb vier Wochen nach Zustellung
»es Beschlusses beim Parteivorstand die Einsetzung eines Schieds .

g«richts beantragen .
Das Schiedsgericht besteht aus sieben Personen . Den Bor -

enden bezeichnet der Parteioorstand . Je drei Beisitzer wählt der

schuldigte und di « antragstellende Organisation , wobei die Aus -

S.l

«?

. . . . .
W

wähl auf die Parteigenossen d«s Dczirksoerbandes zu beschränken
ist , dem der Angeschuldigte angehört . Unterläßt es der Angeschuldigte ,
innerhalb vier Wochen Schiedsrichter zu ernennen , so gilt ohne
weiteres der Beschluß des Bezirksvorstandes . Erscheint der Ange -
schuldigte ohne genügende Entschuldigung nicht zu dem festgesetzten
Termin , so haben die Instanzen das Recht , in Abwesenheit des A

geklagten zu beschließen .
n-

vie Zustellung des schriftlichen Urteils erfolgt durch dm Partei -
vorstand , der ihn gegebenenfalls veröffentlichen rann .

Handelt es sich in einer Sache um mehrere Angeschuldigte aus
einer Organisation , so hat der Parteivorstand da » Recht , die Sache
vor ein Schiedsgericht zu bringen ."

30 . Gegen di « Entscheidung des Schiedsgerichts steht den Be -

teisigten die Berufung an den nächsten Parteitag zu. Die Berufung
muß spätestens vier Wochen nach Zustellung de » Urteils dem Partei -
vorstand eingereicht fein .

§ 31 . Der Ausschluß aus der Partei in Fällen des 8 23 Abs . 1
darf nur im Wege des vorstehend festgesetzten Derfahrens erfolgen .
— Alle Instanzen sind berechtigt , sofern sie nicht dauernden Aus -

fchluß aus der Partei aussprechen , auf zeitweise Ausschließung von
Vertrauensämtem zu erkennen und Rügen zu erteilen . Auch gegen
dies « Entscheidung steht dm Beteiligten das Recht der Berufung zu .

Die Organisationen haben das Recht , auch ohne Ausschlußantrag
eine Untersuchungskommission gegen ein Mitglied einzusetzen . Gegen

der Partei verliert der frühere Parteigmosse jedes Recht , das er
etwa gegen di « Partei , gegen dm Parteivorsland , gegen di « Kontroll -

kommission oder gegen einzeln « Parteigenossm au » seiner Partei »

Mitgliedschaft erworben hat .

ilviederaufnahme .
8 33 . Der Antrag auf Wiederaufnahme eines au » der Partei

Ausgeschlossmen ist an den Lorstand der Bezirksorganisation des

Wohnortes des Ausgeschlossmen zu richten . Bor der Entscheidung
ist di « Organisation , die den Ausschluß beantragt hat . zu hören .

Gegen diese Entscheidung steht dem Antragsteller sowohl wi «
der Organisation , di « den Ausschluß beantragt hatte , Berufung an
den nächsten Parteitag zu . Di « Berufung ist so zeitig beim Partei -
vorstand anzumeldm , daß sie mit den übrigen an den Parteitag ge -
stellten Anträgen veröffentlicht werden kann .

Abänderung der Orgomisakion .
8 34 . llenderungen an der Organisation der Partei könnm nur

durch « inen Parteitag vorgenommen werden .

Anträge auf Abänderung der Organisation können nur beraten

werden , wenn sie innerhalb der Fristen , die die 88 12 und 14 vor -

schreibm , veröffentlicht worden sind .
Ein « Abweichung von der letzten Bestimmung ist nur dann zu -

lässig , wenn mindestens drei Viertel der anwesenden Vertreter auf
einem Parteitag sich für die Abweichung entscheiden .

Zilmsthau .
Aiaetz Pickford . Me Ueberflutung mit amerlkantschm Film » ist

keineswegs vorüber . Dies « Woche sieht Mary Picksord im Zcntih . Ob
dir beinahe amerikanisch « Reklame , die sie dl « bedeutendste �ilmdarfiel »
lerin Amerikas nennl , recht hat , ist hier nicht nachzuprüfen . Sie ist jeden -
falls ein « Lünftlerin von allen Filmgnaden und - graben . Wie sie in
diesem Wildweftstück „ da » Mädel au « Ztmtucky " lim Theater am Rallen .
dorsplah ) dies « Wildkaye ganz urwüchsig , herb und stisch herausbringt .
tft bewundernswert . Man merkt : st « kommt nicht vom Theater , st « hat
die Filmanlage in sich, sie weiß ihr Erleben im Ausdruck der Mienen und
Geft «« zu entladen . Die Handlung selber ist ersichtlich wild : di « Hand¬
habung der Büchs «, das Totschirßen und di « ganze unüberiünchie Sitten -
einsali erinnert lebhaft an die früheren oberbayerischen Volkscheaterstückc .
<Es kommt auch ein richtiges Haberfcldtreiben vor . ) Aber a Liab is
alleweil dabei — a treue Liab , die allen gesellschaftliche » . Verlockungen
Widersteht und nur In den heimatlichen Bergen ihr « Sehnsucht stillen kann .
Da « Landschaftlich « ist da « beste an dem sehr kondensiert behandelten .

technkfch twrdNdNchen FBrn . Vaumrteseu Ml Kentucky sind schon
eure Sache , de «* Schauen « wert .

Die Kürze , die dieses Filmes Würze ist, gestattet e«. vorher ewe
trefflich « Veranschaulichung deS Baues des Weltalls und einen über -
amerikanischen Groieskulk <, . H err Sewon belebt den Klein -
Handel ' ) abrollen zu lassen . An Tempo , verrückte « Wirrwarr und
überkandidelten Spaßen wird daS Denkbarste geleistet . d.

„ Cotb Reginald » verdyritt ' . Die Ausnahmen zu Paul Günther »
Turfroman irurdr » dem sehr tüchtigen Pbotograpben Heiniich Gärtner
übertragen . Er und der Regisseur Artur T e u b e r lösten ihre tlusgaben
n it vollem E> folg . Großtäte » find die Aulnabmen des vor einem Stück
Papier scheuenden PserdeS und das Finish im Derby . Das Beste an allem
aber ist - alles , was irgenblvi « alliv mit dem Pferdeibort zu tun hat . er -
scheint aus der Leinwand . Man siebt die markanten Fockeigesichter ,
Trainer und Rcnnstallbesitzer in höchsteigener Person und sreut sich über
all die berühmten und berüchtigten Größen de « Grünen Rasens . Hoppe -
gartener Morgenarbeit , Rennbilder , da ? Leben und Treiben an der Wage
und aus den Tribünen , alle ?, alle ? wird lebendig , e» ist schlankweg pdoio -
graphierte Wliklichkeit . Turschronlk . Darin liegt eben der Vorzug diese »
Films , er ist echt, nicht die geringste Kleinigkeit ist salsch. DaS ist natürlich
sür Vau ! Günther , der als Sportredalteur zum Bau gehört , reine Selbst -
Verständlichkeit . Die Handlung ist spannend , und jede » Geschehen ist ge-
schickt aus di « Sensation de » letzten AiteS eingestellt . Ein Klasscjockei glaubt
sich von feiner Frau brirogen , gerät dicserbalb aus Abwege , durch einen
Schlag aus den Kops weiden sein « Erinnerungsnerven gelähmt , infolge de «
Versehens anderer tritt er als Loid Reginald aus , der tein Doppelgänger
Ist. Erst zum Schluß , nach seinem Derbhsiea , kehrt ihm die Elinnerunq
zurück . Ernst H o s m a n n , der immer elegant ist und stets ein « gute
Figur abgibt , war der denlbar beste Vertreter der Doppelrolle . Die Kovle ,
die bei der Uraufführung in der A l h a m b ra benutzt wurde , war stellen -
weise nicht besonder «. Aber dieser Film wird allerorts vollen Beisall finden .

«. b.

»Vi « grosse Unbekannte - ( ILZ. flnrfflrslmborara ) , Mgeniltch haben
wir von der sorte aus mondän « Abenirüer zugeschnittener Fckmeret genug .
Man will mit Gewalt unterhaltsam sein , »eist durch die halbe Weit , turnt
über meeresumbraiidete Felsen , wandelt unter Palmen und läßt etliche
Anios rasen . Bei alledem bat der Zuschauer meisten ? den Eindruck , daß
sich die reisenden Filmleute sehr a»t amüstelen und dast st« fich zuweilen
auch Müde geben , den Dabeimgebliebenen ein Spiegelbild dieses Globe -
irollervergnügen ? zu übermitteln . Meist wird die Sache dann gequält ,
weil «» eben an einer straft durchgesührlen Handlung sehlt , und all « Eoo -
lutionen können die Langeweile nicht aushallen . Die Relsegelchichte . die
im » diesmal vot gesetzt wird , nimmt ihren Ausgang bei einem durch
OFzierSputsch seweS LäntckenS ledig gewordenen Fürsten , besten Kinder
mit List danach fttebrn , da ? verlorene Krönchrn wieder zu gewinnen .
Vieles ist ganz munter erdacht , aber weniger munter wiedergegeben E»
fällt dabei aus . daß so amüsante und talentierte Darsteller , wie Georg
Alexander , Hans Junkermann , Hans W a ß m a n n und der
dicke H u S z q r in ibren wirklichen Fäbigkriten nicht recht zur Gellung
lammen — ein ostener Fehler der Reale . Sie bat auch der Diva Ellen
Richter , di « diesmal nicht sehr günstig abschneidet , doch ein bigche »
zu viel Platz eingeräumt . — Der zweite Test dieser Reisegeschlchte soll noch
folgen . K.

DU Blume de » Harem » , au fich. um da « gleich zu sagen , eine filmische
velanglosigkeit , wurde von der Kombi - G. m. b . H. im Rrimus - palast uraul -
gesübrt und bedmsle « wer dreisachen rednerischen Einsübrung . ES sollte
dargetan werden , daß man mit Kombinationen von Modeven ' und natür -
lichcn Spieiszenen selbst in einem mäßig großen Atelier die weite Welt , in

1diesem Fall die Sstste , Wfistenschlösser n. tu darstellen könne . Und zwar
bandelt es fich nicht etwa um den Ersatz von Menschen , sondern lediglich
um den Sriatz der jetzt äußerst kostspielig gewordenen Großbaute »
durch kleine Modelle , die der Wtrtlichkeit getreu nachgebildet werden . Die
AuSjührung dieses an sich bekannten GedanlenS ist auch nicht absolut neu .
denn man bat schon lange allertei Vorgänge , wie den Untergang eine «
DampserS , den Brand eines Gebäudes uiw . nach Modellen in Atelier «
ausgenommen . Unmöglich aber war eS biSber , diese Modelle als vo »
lebenden Weien bevölkert darzustellen , und daS ist jetzt endlich gelungen »
so daß man Häuier , Türme . Damvier usw. siebt , di « in Wirklichkeit nur in
allerkleinstem Maßstab d. h. in Modell erstaut wurden und aus und in denen

sich doch Menickien bcwe . en. DaS Patent besteht eben darin , day man die
Tarsteller zunächst ohne Szene svielen läßt und diese Ausnahme mittels
besonderen Sucheis haarschars genau in eine zweite Ausnabme der nur im
Modell erbauten Architeltur binetnkopieren läßt . Der Veriuch schien nach
dem vorgcillhrlcn Film gclmrgen zu sein . In welchem U m s a n g da «
neue Verfahren sich brauchen läßt , muß die Zulunst lehren . JedensaLZ
berührte es sehr ujmpalbbch , daß der Chesregisscur Emerich Hanu « er .
tlärke , daß «auch daS beste Patent die groge herrliche Natur niemal «
ersetzen könne . ' Der Lersuch . auch in der Filmindustrie zu sparsamer
Wirtichast zu kommen , um den im Grunde genommen doch sinnlosen Per -
brauch von guten Baumaterialien zu Attrappenbauteu zu unterbinden ,
ist zu begrüßen . » .

„ Im Banne de « Meere « - nennt S. Ziesemer eine » interessante »
Urbec blick über die Naturgeschichte deS Meeres und sein « Bedeutung sür
Welthandel und Industrie . Schöne und fesselnde Bilder aus den Feen «
gärten der See , aus der Schiffahrt �auch eine Errettung aus Seenot ) ,
aus dem Hasenleben usw . gibt der Film , den der Autor an Nord » und
Ostsee selbst ausgenommen hat . Alan wird nicht müde , diese Wunder des
Meeres und die erstaunliche Herrschast . die der Mensch über die « gewalt -
same und wandelbare Element erlangt hat , zu bestannen . Natur und
Technik sind beide zu ihrem Recht gekommen . ( PrimuSpalast . )

Der deutsche walv , der neue in der Utanla gezeigte Film , wird auch
in einer gekürzten populären Fassung geboten , die am 22. und 23. vor -
gefühlt wird .

Der Hamburger Hafen wird Donnerstag 8 Uhr in einem Filmvortrag
de « Herrn Eh. Möller . Hamdurg in der Aula des Frd . Werderschen Gym -
nasiumS , Bochumer Sir . 8d , voigesühtt .

Homer sür die deutlcheu Schriilsteller . Zugunsten de » Schutzver -
jj�,e0et veranstaltet der Baoai ta - Film am Montagb a n d s deutscher Schi

7 Uhr im Mozartiaal die Uiauisührung vom
srct bearbeitet nach der JiiaS von HanS Khser .

taub der Helena - ,

Richtpreise in Berlin im Nahrnngsmittel - GroQhandel
und Im Terkehp mit dpm Elncrlhnnilrl In Orlgrtnnlpncknnc

vom Sonnabend , den 19 , Jannnr
offiziell festgestellt durch den Landesverband Berlin und Brandenburg des
Reicbaverband ' » des Deutschen Nanrungsmr lel - Qiotzhandel » E. V. Berlin
Die Preise verstehen sich In Gold - M für SOkg in Originalpackung ab Lager Berlin
Oerstengraupen , lose .
Gersten erütze , lose . ,
HalerCocken , lose . » <
btater - rdtze , lose . . . .
MaisgrieS

. . . . . .. . .

Malsnuder , lose

. . . . .

Rogenmehl (kl . . . . ,
WelzrnCrie «

. . . . . .

.
HarMrie «

. . . . . . .

7i % Weizenmehl . . . .
Welzen - Auszugmehl . !
Speisee ' bsen , Viktoria
Soeiseerbsen . kleine . .
Bohnen , weide . Perl . .
Lantbohnen . handverles .

la . OS- IMS
1S, <S- 1M3
IMS — 18. 45
18�5 - 18,45
20, « — 20. 95
24,05 —24,45
14,75 — 1SÄ0
19 65 - 20,00
25. - 4»- 24. 00
15 . 85— 16,30
18,85 - 20,25
30,50 — 31,00
23,05 — 23,85
26,50 — 27,35

» WWW » » » Ii 1. 45 —32,00
Linsen , kleine . . . . . . . 27,75— 33,95
Linsen , mittel . . . . . . . 34. 65— 44,40
Linsen , grode . . . . . . .44 55— 81,70
Kartoffelmehl . . . . . . .I8JJ —
Makkaroni . lose . . . . . . 40,70 —
Schnlttnudem . lose . . . . 27,40 —
Burma II nnelaslert . , , 20,00 —
Slam Patna I glasiert . . 27,20 —
Grober Bruchreis . . . . .18,70 —
Reisgrieß ». - mehl , lose 14,25 —
Rin änfel , amerik . extra

cho - oe

. . . . . . . . . . .

13366 —
Getr Aprikosen , eal . tancy 158,40 —
Oetr . Birnen ca . fancy . 136,25 —
Getr . Pfirsiche , cal extra

choice

. . . . . . . . . . .

140,05 —
Getr . Pflaumen . . . . . . .61,00 —
Korinthen In Ki»t , choice 85�0 —
Rosinen in Kisten . . . . 68,20 —
Sultaninen In Klsien . . . 90. 7« —
Mandeln , bittere Bari . . 139,00 —
Mandeln , sQUe Avola . . 16260 —
Kaneel

. . . . . . . . . . .

1936 « —
Kassia Vera . . . . . . . .116,00 —
Kümmel . hnlUndlscher . 166,0 » —
Nelken Zanzibar . . . . .244. 70

Schwarzer Pfelterilngap . 106,70 —
141,00
79,4i

. 288. 00
195/0

. 175,00

. 385,00
, 260,00

26,00
19,00

Weider Plefler .
Pltient Jamaica

. . . . .

Rohkaffee Zentralam . .
Rohkaffee Prune . . . .
Rohkaf er Sooerior .
ROstkaftee Zentralam . .
ROstkaffce Brasil . . . .
Malzkaffee , gepackt . .
Röswetreide . lose . . . .
Ersatzmlschun " mit 208/,

Kaifee , cepackt . . . . .80,00
Kakaopu < v lose , fettarm 120,00
Tee in Kisten Souchon 360,00
Inlandszucker basis mel. 42,88
Inlandszucker Ralfinade 46,38
Zucker Würfel . . . . . . .47,38
Kunsthonig

. . . . . . . .

5260
Marmelade Einfr . Erdb . 108. 20
Marmelade Vlerfrocht .
Siedesalz In Sücken . . .
Steinsalz In Säcken . . .
Siedesalz In » ackung . .
Steinsalz in Packun « �. .

enschmalz in Tiercet
ö* . tenscbma ' z In Kübeln
Parelard In Tiercea . . .
Pureiard In Kisten . . . .
Margarine , Handelsmark .
Mareari - e, Spezlalmarke
Molkereibuttcr

. . . . . . .

Comed beef 12 6 Iba p. K.
Speck , gesalzen , feit . . .
" " uadratkäse . . . . . . . .70,00 —

uarkKäse . . . . . . . . . SP, 00 —
ilsiter Käse , vollfett . 130,00 —

Tilsiter Käse , halbfett . . 80,00 —
Ausi . ungezuck . Condens -

mllch 48/16 . . . . . . . .29,00 —
Inländische desgl . 48,12 25,00 -
Ini: gez. Condensm . 48/14 33/0 —

�iigendDeronfloltungen .
Achtens , Theateradann nteel Dt« Mltgfieber , welch « bisher noch nicht Oes

( drundpreis füc die Marten in den Abteilungen bezahlt haben , können morgen
die Marten im Theofee zum Preise von 55 Pf . beziehen . In b- schronfiee
Anzahl sind noch ckinzetfarten zum Preise von 1 M. ebensall » im Theatee er .
haltlich . Wir med en daraus onsmerfsam , daß die Verlosung der Platzkarten
bis Uhr vorgenommen sein muß. nachher besteht kein Anrecht aus ein «
Plotzfarte . stur Ausführung gelangt „ Der arm « Heinrich ' im Reue « Theater
am Zoo. Jeden siraße .

heute , Sonnkag , den 20 . Januar :

Bechhelz : Rohelfohrt nach Bernau . Treffpunkt «5t Uhr Bahnhof Blanken .
birrg . — Gcsnnddrnnnen . Besuch der Nat ' onolgalerie . Treffpunkt 10 Uhr . —
Stozai ) : »cfudi des Posiniuseum ». Sreslpunkt

~
M'

Lichtelselde : Fahrt . Tresspunkt 8 Uhr Bah
Moabit I U. It : Führung durch den Westhofen . Treffpunkt 5,10 Uhr Strom »,
Ecke Turmstraße . - Renloli » 1»! Fahrt . Treffpunkt 7 Uhr Saiser - Zriedridi
Bahnhof . - WUmetsdotf ! Besuch de» Märkischen Museumo
Ratl >aus .

��2�4 -J—i ' t - im, ! i e /

Werbebezitk RrnUlln . Funkt ionsirkursu » 0 Uhr vorm . im Jugend »
heim , DMnchener Str . 50. Thema : „ Die Entwicklung der Klaffen und
ihre Kämpse . '

«erbebezlrk Osten . «BZ. . F» Z. und ! - d«. . Zgd. Karl - Liebknecht
und Rosa - Lnremburg - Gedenkabend i » Jugendheim , Frankfurter Str . 10
abends 7 Uhr .

8 Uhr Bohnhos Karow . —
otanilcher Garten . —-

Uhr Kaifer - Fri
Treffpunkt 9 Uhr

Morgen . Monkaa , den 21 . Januar . 7Y2 Uhr :

_ trog

diuTe, ' AufluIle . sijiotto�tT . 85, Bortrag :
dziallstischen fflcfeDschoftsoibnurol " — Norden ! Schule

ag: „ Au » dem Leden einen Arbeiterkindes . '
� 8 1 l . Unä,8li - i i »

Vortrage „Geschichte der
Karlehorst : 30. Gemeinde »

versteht man unter einer' Putbusee Ott . 8, B- iK '

Ortoanoschuk für
Aula der Rathenou - Erbule ,

' Montag 7 % Uhr In btr
ddinstr . 84. Kino - Ab- nd .

53,00 - 54,00
6. 60 - 76 »
4. 60 - 4. 85
7,40 — 7,80
5. 10 - 5,40

70, CO i —
81,00 -
76,00 —
78,00 -
52,00 - 57,00
60,00 - 69,00

403 » -
80,00 —

Nrnkülln .

wird drr große Schiver . Fikm: . Schiller « Leben und Wirken . ' " Ein »
trittskaeten für Jugendliche 50 Pf . und für Erwachsene 60 Pf . sind am
Saaleingang zu haben .

Arbeitersport .

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

Sportliche Bereinigung Norden 189Z. Am Sonntag , ben 20. Iannae . findet
im Bereinslokal von B. Buggert , Berlin ZI. 20. Pankstr . 60, dir Generalver .
fommlung de» Perein » statt . Es tst Pflicht eine » jeden Tportkollegen , zu er -
scheinen .

Märkische Spieloer ' inigung — Südwest . Bezirk . SU Serienspiele om Sonn¬
tag , den 20. Januar , fallen aus .

Gesckästlicke Mitteilungen .
Der »üchtiastr oon allen cherrsck - r » Ist der Augenblick . Backen Sie hie Gg.

legenheli om Schopf und benutzen Sie nnverzsigllch den Saison - Kehrau » In de »
11 bekannten Lelser . Filiafe » an allen Berkehrs - Brennpunkten von Grvß . Berlin .
Geboten werden Restposten in größter Biclseitigkeit , so daß jedermann nach
Geschmack und Pedars da » Possende findet , und zwar unerhllrt billig , daher
stet » willkommen .

Die beiden feinen Com um - Ziga reifen
W W & mMfWWP ' ■ ■ WW- ' WMPf " /Mwmv " Twwkfflf . WWMSWMM - w



Wirtschaft
HStterüämmerung bei öen Agrariers .

Unser « großen und kleineren Barone von Ar und Halm haben

sich seit der KriegsM als die Herren der Ernährung gefühlt . Es �
gab keine ausländische Konkurrenz , es brauchte auch der Betrieb \
technisch nicht weil er entwickelt zu werden , die billige Arbeitskraft ,
ermöglichte jedes Geschäft . Während des Krieges war es der Kriegs - �
gefangen « , nach dem Krieg förderte die Geldentwertung den gleichen |
Dorteil zutage . Die Landwirtschaft arbeitet « . konkurrenzlos ' .

Immer deutlicher macht sich jetzl bemerkbar , daß dies « schönen
Zeiten wohl vorüber sind . Der Osten Europas , Rußland ,
findet zunehmend wieder den Weg zu feinem alten Getreideabsatz -

gebiet Deutschland , Amerika , auch in der Landwirtschaft aus den

Kriegsbedürfnissen heraus staunenswert weiter enttoickelt , schüttet
seinen Ucberfluß nach Europa . Das geht so weit , daß die in ihrer
Not des Ueberflusses ständig radikaler werdenden Farmer die mate -

rielle Unterstüdung Deutschlands durch die Bereinigten Staaten oer -

langen , damit es ihnen drüben Ware abkaufen kann . Der sinkende

französische Franken fördert im Besonderen den Export der dortigen
Mühlenindustrie nach dem Westen und Südwesten Deutschlands , die

Tschechoslowakei und Polen suchen ebenfalls bei uns ihren Absaß

zu finden .
Die in den Borjahren zuletzt über den Weltmarktpreis steigenden

Preise der deutschen landwirtschafttichen Produkt « führten neben
der Freiwerdung von allen Hypothekenschulden leider weniger zu
einem technischen Ausbau und einer organisatorischen Weiterdurch -

bildimg der Landwirtschaft , als mehr zu einer oft geradezu un -

sinnigen Berschwendungs - und Ausstattungssucht , die sich bis zum
lächerlichsten Luxus verstieg . Die Steuergesetze wurden in völliger

Berkennung chrer Auswirkung im Reichstag von rechts her so

boeinstußt , daß durch sie letzten Endes weniger die großen , dafür
aber mehr die mittleren und am stärksten die kleinen Bauern de -

troffen wurden .

Jetzt treffen die Auswirkungen jener Verftändnislosigkeit mit der

völlig zermürbten Konsumkraft der Arbeit -

n e h m e r , im besonderen der der Großstädte , zusammen . Plötzlich
dämmert es . Aber das führt nicht etwa dazu , die gemachten Fehler

zu erkennen , sondern erzeugt nur Protestgeschrei und Hilferuf «. Sie

sind verständlich , wenn man dabei niche außer acht läßt , daß sie
mit Geldknappheit und der empfindlich merkbar werdenden tech -

Nischen Rückständigteit zusammenfällt .
Eine Stimm « aus diesen laut hinau »gebrüllten Erkenntnissen

fei hier abgedruckt . Sie stammt aus dem »Bayerischen Kurrier ' :

» Das Rückgrat der deutschen Landwirtschaft ist der Körner -
bau . Zurzeit werden auf dem Getreidemarkt Preis « geboten , die
weit unter seder Rentabilität sind . Man muß bis in die achtziger
und neunziger Jahre , die trübsten Zeiten der deutschen Landwirt

schost zurückgehen , um derart niedrl « n :
Weizen 7 M. pro Zentner , Roggen und Gerste 6 M. . Hafer 6 M.
Und die Ursache ? Zurzeit wird Mehl vom Ausland , von Amerika ,

en Preisen zu
und Gerste S M. . Hase

WIM .
~

ton ST
der Tschechoslowakei , von Frankreich lsrüher Jllkirchener Mühlen
werke ) in « normen Mengen und so billia auf den deu ' schen Markt
geworfen , daß der Aufkauf von inländischem Getreide und desien
Vermahlung mit diesem Mehl nicht mehr konkurrieren kann . Aus -
kauf von ausländischem Getreide ist vollständig ausgeschlosien .
Wenn die Müller ihre Existenz erholten wollen , müssen sie zu
Mehlhändlern werden . Der Landwirtschaft fehlen die notwendigsten
Futtermittel , da Mehl statt Getreide eingeführt wird , der ganz «
Futterabfall au » der Lermahlung also wegfällt . '

Jetzt gibt es nur eins : Auch in der deu ' schen Landwirtschaft
endlich die Einbildung abzuschütteln , daß man technisch an der

Spitze der Well marschiert . Es müssen wieder Goldschulden aufge -
nommen werden , um dem Boden Düngestoff «, der Wirtschaft Be -
triebsma ' enal . kurz , dem gesamten Produktionsprozeß neu « Kraft
zuzuführen . Wir stehen am Wiederbeginn der Verschuldung der
deutschen Landwirtschat . Da , wird die Jnflattonssteuer , von der
sich die Agrarier bisher zu drücken verstanden haben . Die agrarischen

DpgmtTfafhmnt mögen ihnen Mtgftedern mehr Aufklärung Über
die Notwendigkeit der Steigerung der Produktion geben , als daß sie
Resolutionen fasten , in denen das den Arbeitnehmern angeraten
wird .

Es wird nicht lange dauern , und dos Hklfegeschrei der Landwirt -

schost wird politisch organisiert . Dann kommt die Propaganda und

Forderung des Staatskredits und der — Schutzzölle . Im besonderen
den Zöllen und Einfuhrverboten sind durch das Diktat von Ver -

sailles einixte Riegel vorgeschoben . Um so stärker wird man um

Staatshilf « schreien . Die Agrarkrise meldet sich an , hoffentlich führt
sie den Massen der kleinen und mittleren Dauern zur Götzen -
dämmerung , zu der Erkenntnis , daß sie von der politisierenden
Großlandwirtfchaft ins Elend geführt worden sind .

Zusammenschluß der Stahlwerke des unbesetzten Gebiet » .
Der andauernde Sturz des französischen Franken hat es der

französischen Eisenindustrie ermöglicht , in den letzten Wochen die

deutschen Eisenpreile ständig zu unterbieten und den deutschen In -
landsmarkt mit französischem Material zu überschwemmen . Der
Druck auf die Eisenpreise wurde noch dadurch verstärkt , daß gleich -
zeitig von den Franzosen im besetzten Gebiet beschlagnahmte Eisen -
vorrät « auf den Markt geworfen wurden . Unter diesen Einflüssen
sank in wenigen Wochen der Stabcisenprcis von 191 M. auf 140
und selbst 130 M. : d. h. der Eisenpreis bewegt sich nur noch 25 bis
30 Proz . über dem Friedensstand .

Um sich das Geschäft nicht ganz verderben zu lasten , haben sich
gestern die Stahlwerke des unbesetzten Gebietes erneut zusammen -
geschlossen .

Auch hier versucht man dem Konkurrenzkampf nicht durch tech -
nische Weiterentwicklung der Betriebe , durch wirtschaftlichen Aufbau
entgegenzugehen , fondern durch den üblichen Zusammenschluß zur
üblichen Wuchervereinigung , die Kartell genannt wird . Sie
wird natürlich zuerst Preisvereinbarungen beschließen und dann wird
man versuchen , die Löhne weiter zu drücken . Das ist ja
die ganze Weisheit , von der unjere Unternehmer beherrscht werden .

Der Arbeilsmarkl .

Die Arbeitsmarktlage hat sich Im November , über den in »

folge des Ausfalls der letzten Nummer des . Reichsarbeitsblattes '
erst jetzt berichtet werden kann , weiter verschlechtert . Diese
Abwärtsbewegung ist aber gegenüber den Bormonaten langsamer
gewoi - den . Sie scheint den , Tiefpunkt nahe zu sein . In einzelnen
Gebieten und Industrien sind Anzeichen einer Besterung nicht zu
verkennen .

Das Ergebnis der für den 14. Dezember bei den wichtigsten Ar -
beitsnackweisen durchgeführten sogen . Stichtagzählung läßt
ebenfalls noch ein Anhalten der Verschlechterung erkennen . Die Zahl
der am Stichtage verfügbaren Arbeitsuchenden stieg um
320 041 ( un Vormonat 494 073 ) .

Wie sich die A r b e i ts l o s « n z i f f e r Im Gesamtdurchschnitt
des Reichs entwickelt hat , zeigt die folgende Zusammenstellung :

Ende

Januar . . .
Februar . .
März . . . .
April . . .
Mai . . . .
Junt . . . .
Juli . . . .
August . . .
September .
Oktober . .
November . .
Dezember . .

1913

3. 2
2. 9
2. 3
2. 3
2. 5
2. 7
2. 9
2. 3
2. 7
2. 3
3. 1
<. 3

1919

«. ö
9. 0
3. 9
5. 2
3. 8
2. 5
3. 1
3. 1
2. 2
2. 0
2. 9
2. 9

1922

3. 3
2. 7
M
0,9
0,7
0,6
0,6
0. 7
0,8
1,4
2,0
2,8

1923

4,2
5. 2
5F
7. 0
«. 2
4. 1
3. 5
6,3
9. 9

19 . 1
23,4

Die Kurzarbeit hat im Berichtsmonat nicht mehr zugenom -
wen . Infoige der starken Anwendung von Arbeitszeitverkürzungen
war die zahlenmäßige genaue Erfastung durch die unteren berichten -
den Stellen ( Zahlstellen ) nicht möglich . Für die 33 berichtenden Ge -

werkschasten ergibt sich bei einer Zusommensastung aller Angaben

- » rvntz i Mitlionen Kurzarbeite ? bei rund
4,8 Millionen Mitgliedern — ein « ÄurzatPeitsziffer ( wie
im Vormonat ) von 4 7,3 v. H. ( 40,1 v. S) . der Männer , 50,4 v. H.
der grauen ) .

Bei einzelnen Verbänden , wie z. B. bei den Porzellanarbeitern ,
den Textilarbeitern und den Schuhmachern , ist der Anteil der Ar¬

beitszeitverkürzungen noch erheblich höher .
Die nachstehende Uebersicht gibt die Entwicklung der Kurzarbeit

bei den wichtigsten Verbänden ( mehr als 100 000 Mitglieder ) , wieder :

vom Bericht Nurzarbeiteziffer tNurj »
S c r fi a m k erfaßte Miislied . ardeUer auf ie lM MUgl. )

«nde «- »embcr Januar Juni Roudr .

Metallarbeiters « . ) . . . . . 1811732 3. 2 19 . 7
Fabrikarbeiter ( «. ) . . . . .819 818 9,3 9,0 41,1
Textilarbeiter ( ®. ) . . . . .599 274 89,7 29,7 59 . 2
Verkebrtbund ( ®. ) . . . . .443 501 0,4 1,2 4L
BaugewerlschaslSbund ( ö. ) . . . . . .
Holzarbeiier (ffi ) . . . . . .856 905 6,5 6,2 32 . 8
Gemeinde - u. StaatSarbeitrr ( G. ) 143 128 0. 3 0,2 12,1
Meiallarbeiter lCh . ) . . . . .. 1. 2
BekleidungSarbener (ffi . ) . . . 25 828 28,2 12,4 22,4
Textilarbeiter ( Cd ) . . . . . IIS 195 37 . 9 44,7 61,8
Tabakardeiter (ffi . ) . . . . . 63 750 46,3 22,1 2SL
Fabrik - u. Trankportarbeiter ( Ch. ) 117 243 3,8 8,5 10 . 9
Metallarbeiter <H. - D. ) . . . . 117 570 . 0,4 18,7
Schubma - ber ( @. ) . . . . . .72 987 64,6 61,0 66,2
Maschinisten und Heizer (ffi . ) . . 56 667 18 3,3 9. 6

Di « nachstehend « Uebersicht gibt die Entwicklung der allgemeinen
Kurzarbeitszifsern in den letzten beiden Jahren .

Ende 1921 1922 1923

Jannar . . . . . 7,0 1,8 12,6
ebruar . . . . . 7,9 1,9 14 . 9
ärz . . . . . .0,5 1. 8 23,6

April . . . . . .8,9 0. 7 28,3
Mai . . . . . .8,1 0,5 21 . 7
Juni . . . . . .7 . 2 0,6 15 . 3
Juli . . . . . .6,2 0,8 14L
August . . . . . 8,2 0,9 20 . 0
September . . . . 2,9 2,6 39,7
Oktober . . . . . 2,5 4,7 47,3
November . . . . 1,1 7,5 47,3
Dezember . . . . 1,6 8,7

Im Januar werden von den typischen Industriebetrieben recht
unterschiedliche Bericht « gegeben . Eine gewiss « Klärung scheint sich
anzubahnen , aber bestimmte Tendenzen der Arbeitsmarktentwicklung
sind noch nicht zu erkennen . Die Zahl der schlecht beschäftigten Bs .
triebe hat etwas abgenommen , die der befriedigt beschäftigten ist
etwas gestiegen .

Eine feine DNanz .
Die Continental « Wasserwerks - Gefellschakk ,

Berlin , besitzt und bcttcibt eigene Wasserwerke in folgenden Ge »
meinden . In denen ihr die Konzession für die ausschließliche Wasser -
Versorgung erteilt ist : 1. Artern i. T. , 2. Bentheim in Hannover .
3. Bergen b. Frankfurt a. M. , 4. Drossen ( Neumark ) , 5. Eichwalde
b. Berlin , 6. Gnvien u Mecklbg . , 7. Hagcnow i. Mecklbg . , 8. Hett »

gebt
( Südharz ) , g. Kirchheimbolanden ( Pfalz ) , 10. Woltersdorf b.

erltn .
Dies « Werke stechen mit 7. 4 Millionen Popiermart zu Buche .
Unter Beteiligungskonto ist zusammengefaßt die Dete�

ligung der Gesellschaft : 1. an der Wassenverts » und Kanalisations »
bauten O. Smreker G. m. b. H. in Berlin , 2. an der Wasserwerks »
Gesellschaft Rcheinau m. b. H. in Mannheim , 8. an der Compagni «
des Eaux de Skutari et Kadikeui , Konstanttnopel , 4. an der Treiböl -
Berkaufsgesellschaft gl . b. H. in Berlin .

Diese Beteiligungen stehen mit nur zwei Papiermillionen zu
Buche . _

Ulbrecht u. Meister . Nach dem Rechenschaftsbericht war die Be¬
schäftigung im allgemeinen zufrieden st eilend . Die In » und
Auslandsoeziehungen wurden weiterhin ausgebaut .

V*rkaa < Vorrat

Wurstwaren
Landleberwurst . . . . . . . .madTSpt

Rotwurst aaeta Thlrlagor Art , Pfand 7 5 ? t

SUl2WUrSt . . . . . . . . . . .. .. . . . . .Pland 85pt

Melschwurst

. . . . . . . . . .

— l10

Jagdwurst

...................

1

Feine Leberwurst . . . . . . . . .Mosel - u . Rhein Weine
Grobe Mettwurst . . . . . . . . . . Wand 1922 « Edenkobener .f. ru�h . 1 ° °

nweh ßrt ' unebweifwr Art « M - - - -- -
Mettwurst

...............

' " Ja *
Magerer Landspeck . . . . . .w « d 1

Teewurst

.....................

p,Bna; fw.
Zervelatwurst

... .........

-. . ptandl

Räucherwaren
Oelsardinen dm * 28 pr. 88 pt 48 pt
Oelsardinen v«>« 2 rtaad . . . . 240

Fettheringe . . . . Stack I pr . ? pt 8 Pt

Matjesheringe «oci . . . . . .sttck IS Pt
Anchovis . . . . . . . . . . .. .. . . . .gus 56 Pt

Heringe w oai

. . . . . . . . . . . .

v<>« 86 rt

Heringe ta ooi «, «a. i - pfi - Do « 81 Pt

Ausländ . Speck I,r4a &88pt
Qefr . Kaninchen . . . . . .�48 ? : .

Ämenk . Würstchen 80p
Cornzd heef v « « «a. « og . . . 60pl
Pork on Baens » « . « . we 30 «
Baskobst 5 Kracht , kallt , Pfand 75pt
Birnen

getrecknat «, kallt , Pfand l ' 0
Zt " * er

....................

Pfand 88pt .

Tafelbutter » �" I98

1920er Schi oss Böckelh . «f, «. ! 80
1921 «rEdesheimer0berf . ' /1FL l80
1 92 1 « Zeltin gerN i ederb . % n 8 ®°

Dtsch . Weinbrand « 75 ' / . 025
TonDfl qaa1 . . 4( P| k' , ' lFiuchc • Fl . ®

Prima gafreranas

Ochsenfleisch

Suppenflelich . . . . i�ad 54pt

Fehlrtpo ! "; ?". *"?"! 60pl
Schmorfleisch0 ; � 74 ? . .

Frisches Fleisch

BammelvorderfiÄßSpr .

Sch \ iieInehaüch,Äi94pt
Gehucktes . . . . . . . . .Pfand 70pt

Käse
Quadratkäse

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 55 pt

Tilsiter Käse . . . . . . . . . . .Pfand 95 pt

Holländer Käse . . . » . . . . . pfaad 98 pt

Schweizer Käse . . . . . . . . .Pfand i80
Rinderfett

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 55 n

Schweineschmalz . . . . .Pfand 78 Pt

Edamer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand l05

Rot - u . Dessertweine
1921er Montagne - i ' /1 jhJJ- , ' Lo
Naturrolwein . . . . . . . . . .86Pt 1 ®" 12 ° "

1 922er Dürkh . Rotwein n . l80

1 9 1 9er ChäteauPoujeaux . /jFL 800
Alter T arragona . oiu . «i «, y, fi . 280

Weinbrand - Verschn * 4to v, 910
SS' I , . . . . . . . . . . . . .«JjFlaaohc * FL ÄWln) ( elhausenWeinbranrii ' i30 # JRI . .

Jarasülu - Rmn- v»r . ehB . 475 . , , « 29 Original - Weinbrände ' iw1"! » Weinbrand - Vera - ha . " 4,0v , * 50
. . . . . . .' Ji Fluche A FL » JU«hoU,lLempe . Sittok &räinner * * 8 # V . . . . . . . . . . . . .' /i Fluche * FLÄ

Obst - und Gemüsekonserven
Pfeffernnge . . . . i . p, „d. D«. 87pt Breohspargel l75 Stachelbeeren » . pfa - dv « . l10

Spinat . . . . . . . . . . . .k- pfand - Dou I09 Brechspargel 228 Pflaumen 1' 0

Suppenerbsen . . . jPfnnd - Do « 1° ® Brechspargel ' Ü�p�d - Doec 270

Junge Erbsen . . . rpfand - Doca 12S

Maaganabgabt varbahattaa ,

Kolonialwaren
Feinstes Weizenmehl . . Pfand ISpt
Amerik . Auszugsmehl Pfand 20?- .
Hafermehl . �pfandPaka »

. . . . . . . .

15pt
Gebrannte Gerste . . . . . . . .Pfand iSpt
Tafelrels

. . . . . . . . . . . . . . . . .

j�n « Iflpt
Haferflocken . . . . . . . „ . . . P ana 16pt
Erbien . . �, . . ,,p . nnd . �6. �

Bandnudeln

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 28pt
Linsen . . . . . . . . . . . . �,,, . ». . . . pfaad 82pt
Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pfaadZSpt
Eler - Fadennudeln . . . . . . .p�nd 39pl

to

Junge Erbsen , " ltul,el "
. . . » Pfand vcaa JB5

Junge Erbsen �fim . oc . 2m

Brechspargel �TpfandDouS30
Stangenspargel 2 * 5

SlangcnspargelÄÄ275

Pflaumen *>. . ' !*' . 02. ptaa. D~
Pflaumen Pfand v « . 1
Kirschen äüu: . "i . t . iprSnd. D«u 1' °
Kirschen : �; . l23
Sauerkirschen l40

| 3H»lö)fcf?ofolo5eTaf�ioof

. . . . . . . .

SSpis
Makes .

......................

SOplI
1 jf . pralmenmischung . . . . . .,UPIaD <1 50p , t

Selie/Ie InSchalben. a- Pfaad- Doiel ' 3 Stangenspargel e p nnd veae 8 � Birnen �nuK . ° ch�Pfand - v ° u

Kakao . Pfand �32
Kaifee gabmmt . . Pfand 1 ° ° bis 2�

Kaffee- E. irai . aai ÄÄ 40pl

Kaffee - EXLa. , ÄÄ 85 .
Chines . Tee . . . . . .Pfand 8 ° ° bi , 380

Dänische Vollmilch vuc öSpf
Pflaumenmus�pfandiHocr 9 30

Marmelade ÄÄ . . . 690

Tafelmargarine p. d 55 ? .

fiiiiiiiimiwiniimmulfflumiinuiiinaiiiuRiinRunraumiiiininmiinuiitniiiiiMKuiiE
= IoHannisbeerwein 10 pi . 1500 1
ßlkckles Speierling � §

| 51pfcla ?6in . . . . . . . .' ch - Utex - Fluoba ' Pf . a



Durch den genmlligen Andrang , der schon mehrere Wochen vor Welhnachken in unsere «

Geschäften einsetzte und mit dem Inventur - Verkauf seinen Höhepunkt erreichte , haben sich in unseren LSgern

naturgemäß verschiedene Restbestände und Einzelpaare angesammelt . Wir haben diese paare in allen Etagen
unserer Verkaufsiokale auf Tischen ausgelegt und bieten dieselben zu außergewöhnlich billigen preisen zum

Kaufe an . — Einige Beispiele :

Damen - und

Herrenstiefel
Nindbox , ? i . ' Th «»re «ux , echt Chmemix (n

verschiedenen Forme » , gute Straßen su' ef«! . M.

Damen -

Halbschuhe
�. • fffitvr . , mit u. ohne iatf fappc in Schnür -
und Spange . . . . . . .. . . M.

<» so Braune und schwarze
Kinderstiefel

in aedleaener Ausfüdrunq und guter Paßform
Größe Zi - Z5 M. 7. 50, Größe 21 - 30 Ii

C 50

„ Der Schuhhof " Verlin WS
Lintstratze 11

CharlokSenburg
M. mersdorfer St . atze 117

Spandau
Vreite - Stratze 22

Zwtz - TKsÄer
vperubaua

6 ü, : TacnNäuser

Opernbnus
am KÖDi25i »latz

21 j: llarla Stuart
7Ubr : Pledeimaus

Schauspielhaus
2' / , Uhr ; Dr . Klaus
7«/iUhr : Viel Lfirm

um Dicht «

Schiller ■Theator
21/, ; Flachsmann

als Erzieher
7' /a: Journalisten
Deutsch . Theater

7*/2 Uhr :
Scherz , Satire ,

Ironie und tielere
Bedcutuns�

LV« Uhr :
JUGEND

Kammerspiele
i Uhr :

Infcebors
2VaUhr : Die

Höchse der Pandora
Theater i. d.

K o n 1ss : rat ze rS t r .
8: Die Dame mit d.
ScheZdungsgr und

Komödienhaas
8: Die Kleine

vom V! arief <

H�rltaer ISieater
7. -0 Uhr ; B OlL V

mtiL ' ti *
Tagt 8 Uhr :

iateroaf. VÄRiETt
un4

„ Mutter44 ?
♦

tfitir , Soncak. «. Sew- i
tags 3. 30 zu halb .
preisen das rolle ,
Abendproeranii ]

Jugendliche
haben Katritt

Lesslno '
Heute und raorien
il/r Was Ihr wollt <

Diensiaf 7Vj:
Mi c hast Kram

int . iUMU
Ai laber dl T/ , -.

S e n o r a |
(AJilbtrt Bssftrbui. Ech,' :

HntiMna.
Tb. I. \ dniiraUpala « !
Allabendlich T" , ü. I

ßfünter lüiim
3" . U. bei kl Preises f
Ein AValzerJrauni i
OeutschOparntiaus
7 Uhr : Carmen

Blech , Ärmster ,
Vera Schwarz

Intimus Theater
Z: DerHindu . rinz
Oer Schrei usw.

Metropol - Theater
7' / . Uhr ; Marletta
Operette v. K o 1 1o

Neues Thuat a . Zoo
7' / , U : Hein Toiikr (Uta
Operette von Jessei

NeucsVotkstheat .
8 Uhr - Die keusche

Susanne

Thalia - Theater
Das Ereignis der Berliner Theater - Saison ! HeateTDhr :

„ Frasquita "
unter persönlicher Leitung von Franz Lehär

Hauptdarsteller :

Kammersänger Hermann Jadlowker

Martiha Sarak von der Budapester Staatsoper

Karl Pialen * Lisa Weise « Eugen Koltai

Vorverkauf täglich ab 11 Uhr an der Tageskasse sowie bei Wertheim
und an den übrigen Theaterkassen .

Fahrverbindungen : Untergrundbahn Inselbrücke , Stadtbahn Jannowitz -
brücke , Straßenbahnlinien : 4, 13, 28 , 41 , 44 , 47 , 48 , 54 , 69 , 74, 76 , 87,91,99 .

Ich war der billigste und bleibe der
billigste bei bekannt reeller Bedienung

Marken = Zigaretten !

Manoli , Reemtsma , Josetti , Wenestl
Konstantin , Batschari usw.

Zigarren nur erster Häuser !
Rauch - , Kau - und Schnupttabake
lilinlrlan MlchaelklrchstraUe 24
niuHlCV , ' aste Ja«K»ia»r. l Mol. 15187

■f"
Bclxnidwna tum cPObHI«. Hautaus¬
schlägen. Wunben . Harnröhrenlribm .
star ' e Aiissisigr . auch wo alle « per-

NeubNuZ Phorosanos
da » neue deutsche Reich » >Patent ,
turzlriftig geheilt . Siele Dantiagungen

und Dautichrciden .
Gewiss enhatte ärztl . Lettuug .
PhorosirnnS - Heilanstalten ,
PotabamerStr . >»»,naheSleg »tierStr .
Brunneostr . 10t, nahe Rascnlhaler PI.
Getrennt für C' krrtn und Dame.

RenaUsanoe - Theat .
7l/jU. : Kampf der

Oeschlychtei
Thalia - Theater

T' /i U. : Frasquita
Operette von L<har
Kam. - S. Jad ' owker .

Martha Serak

Huata i . f . Koniiitntensti _
/■/e Uhr : Ol . F. at j

meisterla
VoUtstütnl . Preiae

Wsllner - Theater
| SU ; Sprunil . d. Ehc[ ]

mit Leo Peukert

alhalla - Theater
am WcinbergskKg 19

Lustspielkaus
'

ljtstuiuM' Uhr

Neues Operetten - Theater

KP
Der Uuldo 7VaUhr

ei!SCIieFl,l (lsel,,r
ibemans

Schwank iJAktv . Fr . Arnold i . E. Baco
Quiito Tiiielscher , Else BSck, Herta
Banz , lledda Neuhoff , Julius Brandt

Fritz Dellus , Richard Ludwig

Kein filmten, sondern Robert Sfclfll

und die 13 grdSten , von der dritik begeistert
gerotiiten Varietd-Sensstinnen der Gegenwart I

Das bestgeheizte Theater .
Num. Sitzplätze ab SO PI.
— Vorverkauf ab 11 Uhr —

Neue Welt m
Inhaber : A. Scheie Uasgnhcldc 108- 114

■7' /,

Apollo - Theater I
/, Uhr Dir James Klein 7>/ , Uhr |
DM wePhsstor Schauspiel ; |

Volte und Krone

i�mlÄ Biiiardt-Iriliiiil
Ueber 200 Mitwirkendel

| Oetqultm t, i. pnitilBoM. Bllmn' . Iittleni

Meistersaal
Mittwoch 23. Januar abds . 8 Uhr

KarlVogt
Menschheitsdämmerung

Lyrik der Zeltwende

Kart . 1- 3 Mk. Abdk,Werth . , Bote &Bock
Bezieher d. Vorwärts a. d. Abdk . 50 PI.

Bodiier - fesi
in denbayerfsdicn Aipea
i Kiitlleo • läjüiali ! Bifl > KiliÄt - ti
Jeden Dienstag , Darncrstag , Sonnabend u. Senniag

Großer jUpenbalt
Einl . Wochent . 6 Uhr Anf. Wochent . 7 Uhr

, Sonntags 3 , » Sonntags 4 ,
—— —— Voranzeige -
Dienstag , den 22. Januar : Prämiierung des

BlBPtMll SiBH-SjMrt-KeStlffi !

MWg Mülle MivükMedeiideii !

. . . ä». : ZßMlldnnz « ? « ä .
übet alle wichtigen Gebiete der moaccncn wirtschnft !
ISteuern . Baak - n. Finanzen , BSrse , Arbeitsrecht uiw. . und
moöern * Sprechen ( engl , iranz , Ivan. , ital . , rufl ).
Allgeme. uoersliinbltch . Aul wissenschaftlicher «runblage !
Beginn J8. Jan . Unkostenbeltrag 2 Mt. monotl pro Kursus .
AushinU nnb Anmcldung Br. SngelHarb , Brunnenftr . 140

Iebeu Moniag . Mittwoch , Freitag 7 —8 Uhr ahenbs . !

Arbeltsgemeinschast f wlrischastl . Fortbildung

Sie svsllisriie
vMMWllUe
GroL - Bertios ist zweifellos die

ScStA

Immer sehen sie diiie

Variete - ProBramme

und Srimn für 89 Pf. erhalten

sie Dfimerierten Sitiplalz

liucli

Jhd ' i

\ übe *$panieni

Volksbühne
7 Uhr : Don Karlos
8 U. Residenz - Tb .

Ein ISezIet Gatte
Mlttw . 4 U. kl. Pr.
Schneewittchen .

S U. Trianon - Th .
Erika Olässner In

Joujon
Mittw . 4 U. M. Pr.

DornrSschcn

8 U. Kleine * Th .

Eiue galaQte ilactit
»iuw . 4 U. kl. Pr,

AachcnbrBdel

Hose - Theater
J' li . OcrBlberpclz
l ' U U. Der Kauf .
mann v. Venedig

Untral - Mlf
Tägl . 8 Uhr ;

Mtaidi ii. Pertmotter

Cnsino - Theater
8; Dlensfmann Nr. 7

lid . Tiibttld Ig 3 Atta
Vorbei Bunter Teil

Walhalla
Theater

1 Weinbergsweg I
AachenbrBdel ■ Theater ■

_ > Weinbergsweg «

ItiiiBhilltnTh . I .
'

P a lall

Potsdainsr Str. 19
Edu Hirsantiisti .

2 Oraofflllirüügeol

meinen Kinde
Aufklärungsfilm

das musika¬
lische Kans

Filmscnwank
In drei Akten

Beginn 7 und 9.
Sonntags I, 7 u.

9 Uhr

mit den Dampfern dos 1

IORDBEUTICHEN LLOYD
BREMEN

Beste Relnegelegenheit in allen Klaenen
Annrkannt gute Vorpflegung und Badlanung

1 Koatnnloan Auakunft und Fahrplan # durah
J aBmtlicha Vartratungan
I In Berlin W. St Norddenl . dirr Lloyd . KastUenbareau .

Berlin , Unter den Linden 1 {Hotel Adlon )' In Berlin HW. 40 :
1 OeneralTcriretund : F. Monlann « , InTalldenrfr . 9f

In Berlin W. St Ti antellaatUdiei Relee - und Verkehr » . |
burean . fludapester Strafe 4

In Benin W. 8t WellreUebor . . Union - , U. d. Linden 22.

f
Schutz dem Klein » Aktionär t
Jeder Elfektenbesitzer wende sich im eigensten Interesse sofort an uns . Wir vertreten ihn im ganzen Reich bei sämtlichen General¬
versammlungen durch erstklassige Juristen und Finanzfachleute . Kostenlose Prozeßführung ! Laufende Berichterstattung ! Nur der wirkliche
Zusammenschluß aller Klein - Aktionäre und Vertretung durch uns gibt Macht und schützt vor Benachteiligung . Tausende von Zustimmungs¬
schreiben und Beitrittserklärungen ! Alles nähere gegen Einsendung 1 Gm . — Anfragen nur schriftlich — durch die juristische Abteilung der

Effekten * : und Lombardbank Charlottenbnrg : * Qoethestr . 41 ,
Ecke Wilmersdorfer Straße



Raof ahn « Sorg « — bei Rorge

Sonderangebote
mit SWWUMß Us zur üliis des reisfäreo Weites.

Streng reelle Bedienimgi Wirklielie QaalltStsvaren !

Sport - und Straßenanzüge 32 . -
Sport - und Straßenanzüge

8rt # n

. . . . . . . . . . . . . .
f0� 38 . -

Sport - und Straßenanzüge
aaitm

. . . . . . . . . . . . . .
« « r " ä 45 . -

Sw. Sport - und Straßenanzüge tt aa .Größen . . . .. . . . . . . . . . . . . .elter Preis U. lOO. - , neuer Preis M. " v - ? .
UlintarmUnfal eus (roten , modernen Stollen , rvelreibig , teils mit Semtkreeen , nur solange AMa
niniermanie ! Vorrat . . . . . . . . . . .. . . . . .slter Preis M. neuer Preis iL SA, -
Wintermäntel Seri # n

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�r�. ? . " ; Ü2 45 . -

Scfawerer Auto - oder Fahrmantel
donkalzemusterle Stolle , moderne fassons , nrelrelhlg mit Gurt , besonders warm gefuttert , VA
Aermel mit Windschutz . . . . . . . . . . . . . . .elter Preis M. 145 . - , neuer Preis M. / Na

nHanmüntal ans gutem bayrischen Strichloden , Boiener und Schldpferform , JDnglingegrößen , A » H _. ouenmaniei Nir SchMer besonders sn empfehlen , Gr. W- <Z, alter Preis Ü. »», neuerPr . M. a < £ .

L' denmäntei TomthB,,a - 0r8B * « � 4 « - .
� � � Zg . .

Kinder l . odsnmSnteI � � Ä II * 0
Jede weitere OrOfie am M. U — steigest

Lodenanzüge
" •

» 35 -

Lodenanzüg « » - • - �ÄisWs� « . « p�s . a 28 . -
Sportbreeches ans sersehledan gamnatarua Stötten . . . . . ..

. . . . . . . . . .

IL 8� °
QnnrtnoUa In riete . Pardu , mit du raraehiedenaten Pvtterungen , vle rata «, Blaam,
Spvi tpvIZe Gpoossumvamme , mit echönen Pelzkragen , ganz außerordentlich preiswert , nur <■ A B

solange Vorrat . . . . . . . . . . . . . . .alter Preis M. 480 . —, nsuer Preis IL JOS . *

us Thtpteud . (
Ein großer Posten Modellanzüge
Gabardine law , eleganteste , neueste Passe ne, »oUitkndlger Enati für Mi

cu t - ann aaßrrordcntllcb billige . Preisen iura Vsrkaaf gestellt .
MaSarbett , vM

gestellt

ilpta - a . TracBteoieste Tiroler Ansage "
DT�diKidV " "

mit ahknöplbarem Kragaa u
alter Preie M. V —,

I Manschetten
neuer Preis M.Krün « Sport - oder Jagdhemden

U/inilianb . n an« guten , Imprignlertea , sind dichten Stötten , in JanglingsgrOßen . tUr die
ItlllUJaLKCII Schale u. Sportzvecke besond . zu emptshen , alter Preis U. 10 . —, neuer Preis M.

Windjacken �

Damen- Peizjacken ,
Kidjacke , « * » » « - «

Astraehan - Kidjaoka

Iraprignlertu Stötten , für du Wintenpart besonden tu empfehlen ,
öfies . . . . . .. . . . elter Preis U. 83 . - , neuer Preis IL

Unit Sllngs , tut Seide getattert , fflr den Wintersport besonders .
geelgn . sehr tsschu Modell, alter Pr. M. 180 . —, neuer Preis II

i gemustert mit großem Tlbetk :
S�Wete iL 178 ,

attar ProU iL 10 « , -

ncsar Prato IL

auar Prall IL

" " ' Ä " EdelpelziacKen , wia Saal , Man wart ,
Fetl . ii etc .

Wollene Strickhandschuh « �rc�Trikothandschuhe ,
gntar WoUBx . moderne Parken

alter Preis IL 6, —, Preis iLHerran - StraßenhQte .

Gute Gummi - Hosenträger —» udugaraitu att « prsniLB . « !

Weiße Oberhemden ShrSg' ü�
Bunte Oberhemden , d�V�JT .
Damenhemd mit Hohlaann osd Stickerei . . . . . . . alter Preis IL 5«—, neuer Preis iL

ad stellen Manschetten , aohr Tornehms Ans-
. . . alter Preis iL 13 . —, well angestanht iL
Btreitea , mit Kragen und Manschetun , mit
. . . . . alter Prem M. 11 . —, neuer Preis iL

Damenhemd " wiachuun «it Hohiu ™
nensr Preis iL

Bevor Mio Bett - , riscn - nna Leibwn . elie Itnulen .
emplehlen wir In ihrem eigensten Interesse , sich unsere Preise und Qnalitltcn anzusehen .

Unsere Spezialitäten sind : Sport - und Strick weaten In den entzückendsten Modefarben , Itodel -
nntltnren sowie feeche BportkootUme . Besonders preiswert : Binzeins Modelle in eleganten

Kostttmen und feinsten WlntermHutcln mit und ohne Pclabcaatx !
Spezialität : Dankelbl . ne Norsveger SklkontOmc nnd Anzllge tt

_

Braune Damen - Lederoi - Mäntel Ä�eÄ�S 25 . '
dO. Lederol Jacken . . . . . . . . . . .. . . . .slter Preis U. » 7 . —, nensr Preis M. � 5 . '

c rttrlckmOtzcn , Sebald D. voarr mutze . In sielen Farben , entatickende Kcnbelt I
AaOerordentUek billig I

imen Gummimäntel , I »Ucs Pabrtkat . Bestpartie

igebleichte Trikothemden » « » »

neatzhemden � mre ! te " • • •

nterbeinkleid �

. . . . . . . .

itterjacke

....................

tumwoiiene Damen- Unterjacke ' *at

. . . . .

diene Damenetrümpfe > ****** * * * Qa�

diene Herrensocken M

. . . . . .

.

Damen

alter Preis
• neuer Preis
alter Preis ,
neuer Preis .
alter Preis .
neuer Preis .
alter Preis .
neuer Preis .

, alter Preis .
nensr Preis .
alter Preis ,
neuer Preis .
alter Preis «
neuer Preis ,

. »Her Psels ,
neuer Preis .

Halbschuhe -

ze Herren - Halbschuhe �

zer Herren - Boxcalfsliefel

• Touren - und Wanderstiefel
. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .alter Preis iL SO. - , neuer Preis iL

Uiefel . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KSÄ ; ; * " »

erjameschen
- ™ ~ u

Joupekoffer.
— — g V

— • Preis iL S4c - , ' neuer Prtde iL
Brssts tßr acht Vulcanßbre ,

«0 64 _
" TCSS -

ig�r

12 . -
alter Freii

— o » 7 . " 10 . - 1 ;

- ■ ' simrKr :
landtaeohen . SMS ' Ä

— HkUSh . lt . - , r « . >L

�KORGE,wMr . «
PerRspreoJier : Tautrum 905 ,

Kauf oho « Sero « — M Korb «

wird 5fel5 am besten

" schmecKen . langes unsachgemis -

ses Lagern schadet der empfindli '
chenCigarefte unbedingt . Vfenn 51e

daher den uneingeschränKlen Qenuß

eineraiomatischenCigarette haben

wollen dürfen Sie Keine Ihnenunbe¬

kannten ladenhüter wählen , sondetn

müssen Erzeugnisse wriangen , de -
1

ren einwandfreie Qualildt und

rascher Absatz durch den fahrelan¬
gen Ruf verbürgt sind Solche je¬

dem Raucher wohlbeKannlen Edelcf

garetfen sind die würz1gen,au3 sorg¬

fältigst erprobten Mischungen aus¬

erlesener OrienitabaKe hergestellten

AiffoilBen

G�RBÄTY

8 billige Handtuch-Tage
vom 21 . — 29 . Januar 1924

zu fabelhaft billigen Preisen
Nur wenig . Beispiel «:

Küchenhandtücher Stubenhandtücher
fertig gesäumt und gsbändert

Gerstenkorn - Handtuch mit rot «
Streifen . . . . . . . .

. . . . . .

OoS

Drell - Handtuch grau , g«traift . 65 pl

Orell - Handtuch „ m Lom « . . . . 95 «

fertig gesäumt und gebändert

Drell - Handtuch „ iß . . . . . .75 pt

PLEinzel . Stubenhandtüchar ' iAr ; , : 95
Stubenhandtuch 95 �

Prima Damast - Handtuch 1. 25 , 1 . 50

Bettwäsche zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Serie I , Serie II Serie III

Deckbettbezug 450 Deckbettbezug äso Deckbettbezug � < so
au « gutem Hemdentuch . .

" I guter b«ter Linon . . . . ."
gnL waaohecht StoS . 7 . 80 W

Damen - Leibwäsche in größter Auswahl sehr preiswert
Sämtliche inserierten Artikel sind in Gabrauchsgrössel

einmaliges nicht wiaderkehrendos Angebotl

« « . « 7 ßamasl- , Diailt - Süll Ossücble GamllureD
l - lv 14 " « • 17 " u 20 " c

�LSSI

Billiger Reste - Verkauf
( Nur Frankfurter Allee )

Enorm grosse Auswahl in Hemdentuch , Linon , tiakotuch , Inlette , Lakenstoffe ,
bunte Bezugstotfe , Handtücher , Ueberschiaglaken , Damast - , Oimity- und

gestreifte Garnituren . � Prima halbleinene und reinleinene TischwSschel

Riesen - Auswählt Teilzahlung ohne Ppeisephöhungl
Hengenabgabo vorbehalten I Soweit der Vorrat relohtl

GroA - Berflnsr
Wäsche - Industrie

Frankfurter Allee 287 Neukölln, Hermannstr . 51
te d. VolgWr. Fahnrerb . : Bht FrinklJUIte , Linien 60, *, Fahrverb . : Bahnhai Hemannitr . Linie 21
Hoohhbl. Werschauer Brücke (Lichtonb. AnschluObbl. )

Spezlalhaat prSSfen Stils mit eigener Fabrikation . FachmSnnlscbe zuvorkommende Bedienung .

Flrmo und H. uanummer bitte ganau beachten .



U. ,1 ans scbmälemKipsband , welch C. qcOU1 verarbeitet , in vielen Farben . O . yj

Möbelstoffe

Sdilafdeckc « « » onmit « . . . . .1 . 95

Wachstuch ««- » « « n breit 9 45
rute Barenent - Ware

..........
Meter

Künstlcr - Gamiturbuaumrwg 9 50
3telUs

.............
.

. . . . . .. . .. . . . . . . .
Tüllbdidecken m» « - s Betten 9 . 75

fffefderstoffe

Blusenstoöe Grellen en. aMetl? 1 . 75
a . » a ! reine Wolle , doppeltbreit - _ _V�ne ViOI verschied Farben Meter 1 . 95

Kostumstoffe ca . ISO cm breit , r \ qrv
Donesal�Jeichmack

. . . . . . . . . .
Meter

Schuhwaren

Kinder - Ledersdinürstiefd , Kr .
OrBße 80 - K

........................
J . JÜ

Damen - Halbschuhe
q7c

moderne Form . Eahmenarbelt . . . . .y . /J

Damen - Halbschuhe
�

imlbWlldle er moderne spitze Form

Damen�Hausschuhe
� 4c

Kameltaaar8tol { ,m . bleeaLedersoble —« " 3

Schreibwaren

Bridblodc SO Blatt stark

. . . . . . .
0 . 45

Briefpapier 0 . 75

Seide

Kleiderseide schwarz . . . Meter 4 . 50

Kleiderscide schöne Färb . . Mfr. 4 90
Cr epe de chine doppeitbreit q «
in vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . .
Meter D* - ' U

Herren artikel

Sporf - Kragen TnÄmPikee 0 . 45

Sport - Serviteurs mit stehmn - .
legekragen . In aparten Streifen

. . . . .
Selbstbinder fÄ 1 . 45

Herren - Hüte ' 1� « �" ' 6 . 50

8 . 75
Oberhemden wes . mitpike » .
Faltenbrnst und testen Manschetten

Herren - Anzüge gtaer « m. ,Q
In vielen Hartem

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
0 ! 7 . JU

Herren - Ulster zweireihir , « q en
moderne Verarbelrttntr . mit Gurt .

WaschstofTe

Zephir IQr Blusen o. Oberhemden , . . c
hübsche Streifen . . . . . . . .. . . . .Meter a . �J

«afir . einfarbig , großes Farben - 1 dC
oann . ortiment

. . . . . . . . . . . . .
Meter 1

FlaUS ( h für Morgenröcke . . Meter 1 . 85

Seifen

Blumenseife

. . . . . . . . . . . . .
stock 0 . 15

Scifenpulvensalmlak - Terpent . ) 0 . 29
mit Schnitzel . . . . . . . .ca. 1 Pfd . Paket

Reine Kernseife . . . . .i Eiegei 0 . 95

KopfkartätSChe haltbare QnaL 0 . 65

Kleiderbürste gme Ansflummg 0 . 98

Schreibwaren

Schreibhefte i « bu « inhait . st . 0 . 06

Durchschlagpapier loooBia « 1 . 65

33eglte " �gIK « « y » ce - �fa . 9v . &T * m! ( rf %trt * rr " fte . iB nireeMesisfr .

Uebergangshut Su �" « 6 . 95

Kurzwaren

Sicherheitsnadeln son . ,i >tr4 0 . 05

Baumwollband � 0 . 08

Rüschen - Gummiband q 45
Streifen ca . 65 cm lang

. . . . . . . . . .
*

Maschinengarn o . 75
1000/3 lach

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rolle

jßumw jtüvatf iew

wr RHunauncis - Ausverkauf meines großen Winterlagers - * •

Die neuesten Schlager : Sacco - Anzüge - Paletots - Sport - Anzüge - - Konkurrenzlose Preise
Gebe aasnahmsrrelse bis rare M. Jansar sarb elnselne Stücke ab .

ALFRED KAUF , W 30 , HohenstaufenstraDe 13 .

■votbS >» £ >CK! >{ >s < >s >w<�; : * s < » oe « on € » « » o { K>: i

in der Woche vom 21. bis 28. Jan . 24

I. Im Musterlager
Ausstellung ca . 50 verschied Einrichtungen

in allen Preislagen

Gutenbergstr . 3
i. Charlortenbg .

(a. d. Charlottenburger Brücke )
Ausstellungsraum III. Etage , Aufgang A.

Ca . 20 Herren - , Speise - und Schlafzimmer ,
die d. Wassereinbruch leicht beschäd . sind

Preise entsprechend ermäßigt .

II. Im Fabrlkgebäuile Z

1

f reise au} Vorktiegsbasis |
fiangfristige Stundung der Kanfbeträge |
Kostenlose Knlbevahmng und Lieferung §
Der Verkaut zu den reduzierten Pi eisen n. güns Igen
Zahlungsbeding . findet nur eine Woche lang statt .

§
ö

Akttcngeaellachaft �

Achtung !

fländier , Wiederverkänfer n . Kantinen
Sie decken sich . bren Bedarf in

Men- ZIgarenEi � Zigam � Talalien
am bi . hg. ten MinMg. Wdiilg . S. Schönberfl
Pi emlaoer Str . 46 1, t Minute vom A e» ardcrplat ?

Jedes Wort 0,10 Ooldtnark . Das lettgedruckte Won 0,20 Goldmark
( zuiass . 2 leite Worte ) . Stellengesuche das l . Wori ( fett ) 0,10Goldmark ,
jedes weitere Won 0,05 Qoldmark . Wone mit mehrals IS Buchstaben
zihlen für zwei Wfirre . Eine OoMmark « ein Dollar getobt durch 4�6 | Kleine Anzeigen |

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4' / , Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Merlin SW 68, Llndenstraßc S, abgegeben werden . Dieselbe
Ist wochentags von 4 Uhr iröh bis S Uhr nachmittags refilfnet .

Verkäufe

SähmaWatn , nei' . t , gebrouftfe , Adler ,
IT-iliWig. einatrbdbbin . ftoftotq , Rott -
bzinbamm S. Bant hochporterr «. •

Jrcbatoobvagen , aclietaantn , Saß -
t «t «n, Cinjtlttile . Laheit , Dresdener »
fireje 55. _ _ _

_ _ _

'

Kinherwoges , JtUjnfcctfnxraen , Hin -
brrltiBiIt , ÄInderdrahioe ' - Mtellen , neue
nnb geheauchte , Schwzrzmcnn . Soli
iiiletbomm A. • 1

| Beliltidungsstüeliß , Züseht usw . j

Sakenlatfre , Sealmantel . Ätsujfili
0 toufUdife , Bkivklichke . SSSlft ( u enorm

ifen . fteinibiniqen Srttien

idachhahndos RolKiidrrfpkch .

Leihhaus Brunneufttahe 5.
. . . . . . . .OftflelteUkr Angüge .

_ _ _ _ StaRet
ffecfaui mcRtnagiß hergaBellter Angüg «.
Palifnts , Taiuenaläntel . Suiawans .
( iportpslse , öwhncUe . licIgUufen . Pe. ' z
»Sütel , ftreuifild &ff , ©rautüdife . Ifen
Inrrrnzlcs billig , i
jTinna aditen !

Reine Lombcrdware .

Begncme Tciizahiung . Herrsn - Serdw
rrde jeder Art , kertia und nach Maß ,
euch Siefs «. »uft Rticgrt , Blücher -
ftrcRe 20, am Halle schen Tor . 13102b'

Peljhaus ! Warschauerl ! raße 7. Silmt -
liche Pelzaxiren zu bedeutend herab -
0 eichten , JaettkiHiacn Preisen ! SBolfs -
ziezen ! Fuchse I Spartpelz «! '

Elepante Heieenanrdeeabe faust fedcr -
mann noch zu billigsten Sruitdpretsen .
Anzüge . Lutewans , Ulster , SpartpeDe ,
( ummtmantel , Hofen , Soppen «rSßte
Auswahl . Fahrgelb wird vergütet .
Z' inbrI , Invalidenstraße 20. am Stet »
iiner Bahnhas . _

•

Pelzweren - Teilzahlnnq liefert Pelz -
trncenfabtif Jtallia , Tile - Wardenberg -
Crrafie 11 I, Ziohe Bahnhof Tiergarten .
v —7 «eSitnet . »

Kzenzsüchse 10, Ziegen 18, P- lz .
lecken W, Spar ! pelze 65, Sehpelze 135,
Damcn - Pclzmüntcl aller An . Ferner
? nzllge 16 bis 35. Schlüpfer 07 bis 88.
dvrrdmen , Teppiche , WSIche. Beltearnl .
Inrrn enorm billig im Seleeenhrits -
llanfhans Marihplah 58«. »

Spartpeiz . . Dpaffiimkragen . Velzmirer
150, Dehpe. z. Sealkrazen . S aiiu ' ie :
105, Matzanzug , Maämauiel 10 feeid -
niarf . Pnaemey , RqnWrahe f .

»»pelze , »ppetpelze , gediegene Ans -
fllhrung , jcht TS, 125, 176. Fesche Pclj -
laden , PclzuiSntcl , Silberwalfe , Maul¬
wurfschale <0 Präsent - rmüßigt . »ald -
mann , «otthnser Tor , Eingang Dies -
dewerhrahe 188. _ _ _«i

äSeBotsanzfloe , neue Sappen , Ia ? sC -
anzdoe perlauft . Friedenspreise , aleran -
beeslreße !i8e, Hochparterre . Sese0 >
' chusexengüge leihweil

»ee»»sllchle «albinar ! . Wntfs -
Ziegen 12- �, Anzüge 17. —, uister 17. —,
» mmnimSniel 13. —, Hosen i .— . Alle
Waren 20 bis 50 Prozent herabgeseht .
Steueaaem . Leihhaus Rofnrthalertor ,
Linien Ilraße 208/204. Ecke Zlosanthaler »
straße . _

vorgoschrittenee Pelzwateniaison , Da-
menpel , waren , Herrenpelewaren , teil .
»»eise zu Hold preisen und Dril - . elp - eisen
der bisherigen Verlaufspreise . Wdifin -
freien FKntgoldmarf . Damenpelziacken
iänlnnMeAete fiekanaef . Herren ? »ert -s»nsn »esech »«e « eftwaeE Herrensperd
pelge echtnnhsechchg «oftmarf , Heroen�
ichaKraaen . ßehngolbmarE Miele »e-
leeenh - tte » Hoch- Ieaanter Damenpelz -
mantel , Memenpefzsacken . Hecrensport .
pelze . Herrenschelfragen , fabeil >asi hillig .
Äcuwaren . Pelzwarenwegner , Pols -
damerilraje�cs . _ _

'

Unsere SatMncnpetise ab Beate bis
«omiebewk , den 28. Zannar : ÄüniUee -
gwrniiusen Ben 5, 7, 9, 12, Aalbstores
neei 4, 8. 8, 11, Madrasgarniwren von
9, 11, 13, IT, S9etti ecken Bon I, 8, 10, 12,
»oebineniloffc von 0. 85. 0. 95, 1. 25, 9. 50
Marl aufwärts . Alle Waren von der
einfachsten bis znr eleganicsten Aue
iührung vorrätig . Fried ' - ckardiiie »
Haus , Prinzenstraße 84 N, cm Morih -
plah . «ein Laden .

» 4 « » dQl

Petentmatrahen . Ausleqeme »

. . . . .

1
Metallbetten . Ehaiielangues . Walter .
Stargarderstraße acht�hn . »

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen nerfaust
nur direkt Echlaszimmer - Speztalsabrif ,
Burgstraße 27. Bureauhaus BSrse .

Wichtig ! für iebeemann . Täglich war -
den per kau st : Kleiderschrank . Vertiko
22 Saldmarf . Vettslellc » fempleii 16,
Meiallbeitstellen 22, Flurschränk ». Waich .
toiletten 18. Ehaiselongues 68. stommoden
15, Bllchcripinde , Schreibtische 86. Büfetts
75. Tische 8, Allcheneinrichtung 48,
Speisezimmer . Herrenzimmer . S»! ef .
zirnnirr 225. Riefenauswahl , über
500 stimm er. Alles spottbillig . Star -
* « 04 » MSbel - und Lambardspeicher .
Prenzlauer <Stra »e sechs, ltl/N »

Möbcl - Lechnve , Brunnenstraß « 7, eff ».
. irr ! Sch ' afzimmer . Speisezimmer .
Herrenzmuner . liiubgarneturen . starb -
mbbel . stilchen usw. Große Auswahl ,
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung ! ! -

irrWchtertntg . '

Metalb rtte », Shaiselangues 8 Seid -
mark an . Peienimalrakc ». Polster -
auflagen , stindcrdrahtdett . Meicke.
Auaniistraße Z2a. Lnergedäud «. '

ckhaiielapanes , Diwandecken . Polster .
auflagen . Ratenzahlung . Pappelallee 12.

Uontpltht stimmet , Sinz esmSbel ,
MPig. fflenaer . R«ill >usstraße 8
sAlexenderplaji ) , «transbergerstr . 14. *

«chlaszimmer . Speisezimmer , Herren -
Mmmer . günstige stanfgeleaenheit .
Vauertitische 20, Paneelbretler 85, Re-

llatnr 98, Bettstellen 15 Soldmark .
us Kamerling , stastanien -

aulafi
Milde
alle « H?'

HOusikinsivurneznte

Plans « preiswert . stlaniermachrr
Link. Brunnenstraß » 85. _

*

stlügel . Planes , Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Rabenstein . MÜnustr . 10�

» remmephene und Musikinstrument «
auf bequeme Teilzahlung , «ontarb -
- — " l�an (Mrt stänigstraße .

_ _ _. jfctä gibt Pianos , fftstgel ,
Harmonium auch an Private zu Engros »
p reifen ab. Steinmener , Sranien .
straje lw lll . _ _ _ _

*

Hanbenapparate , Eiche. 46. —. Weselalu
fsriebrichstnaß « 9l

_ _ _

Ochennkappeeate , Eiche, tooptlfebsr -
werk . 90�—. Weseloh , FriedrichstraGe H»

229 . — UebungsNaoier «. Salonplano
480 . —. Oranienslraße «8.

stahngcbtste , Plattnabfälle , «elbbruch ,
Eilberbruch , Rückstände , Metall «. Queck-
filber , Glüdstrumpsasihe . „Ehrlstianat "
Silberschmelze , «Spenickerstraße 20»
( gegenüber Ranteuffelstraße ) . »

Schallplatten , zerbrochene , adge -
spielte , «ilo 1. 00 zahlt Weseloh .
Friedrichftraße 9. '

Pia :
Schall platten . Silo tt Solbm « k ,
latten Umtausch . «Sp- nickersteaße 188».

Unterrickt

Stenegrepble - stnrsns AA Soldmark ,
Schreibmaschine , landwirtschaftliche Buch-
sührung . Halles Privatschule , Pats -
danterstraße 116»- _ _ •

Mathematik für t - chnifee erteilt
Lipnawski . Eharlattendneg » Schiller -
ftraße 59. _ 180/28

Berlik Schoo l. Fremde Sprachen . Leip .
zigerstraße 128», Ecke Wilhelmstraße ,
Tauengienstraße 19». Einzel - und
Klastenunterricht . Einritt iedes�eit . �

stuezichelft , Maichinenfchreiben . Buch -
fvheung . staufmänniiche Privatichule
Ludwig RIsner .
delslehrer Ernst
nabe 8. Pbrfrbahndef .

Medetenzknese , AnfSngrrkurse 8. ,
18. Februar . Prinatunierricht — Schnell -
fürs « — jederzeit . Stellmacher , Tempel -
Hafer Ufer 1», Hallesches Tor .

_ _ _

*

Kaufgesuche
stlanier - Unterricht

Utrechter straß « 12.
erteNt Loewe,

8439b

Sekunden / Verloren

18» Mark Belehnnn «. Entlaufen
junge braungefteomte englische Bull -
dogge mit weißer Brust , aus . . Pascha -
HSreud , Freitag abend S . —SW. Ab»
zugeben Alcrandrinenstr . 2/3 IV. 34385

Geloverkehr J
Millieeden , Ratenrück�ihlunzu Mädel »

stcherheit . Milton , «alckreuthstrnße 1
sNollendarfpIah ) . *

Vermietungen

PP ran »
gegen möglichst zwei stimmet mit Küche
in Eharlottenbnrg aber Berlin B. Eni .
fchüdigung nicht ausgeschlossen . An-
geböte an Briste u. Prahl . Potsdam cr-
sttaße mb .

_ _

_ _

Lahemlelnle , je 5Ö- 30 qm « oß . In
lebhafter SeschÄstsgegend . auch Bor -
arten , «efucht . Ausf . ichristl . Offerten
unter u. 26 an die Erpeditlon dieses
Blattes .

�rdeitsmsrht

Technischer Verl » , - HM
in Berlin sucht ,u salart einen mit
dem Buchdeuck - Preistaris nalllammen
oertrauten , ficheren
vruckerel - Berechner

Derselbe muß befähigt sein. Kolknla -
tienen von geitichrijten und Werken
ieidstcknbig au zustellen und Druckerei .
rechnungen gewissenhaft und sicher
nachzuprüfen .

Angebote mit Angabe bisheriger
Täiigkrit unter Ii 2 » Hanpiexpeditian
des Vorwärts - . 3438b

Bote
14 —13 Jahre alt . mit

eigenem Rad,
sofort verlangt

Vorwärts - EedaktioD
Llndenstr . i

Jüngerer Arteiter
lur ©aioanll fof. ge¬
sucht. Leo Levinzer
S. m b H. Alexen
drlnenstraße II .

Guten Hammer «
arbeitet aus echt
Silber suchen 48' 1
Gebr . Saaerlnnd ,

Sebaltianstr 84.

für ante Sinsen
und ftUlbec mit

Beilage suchen

Bihertelii & Weil
Ali » Leipziger Str 14.

FebrrSder kauft Linien streß « 18.
Schellack ! MäbeNedrr kauft laufend

jeden Posten Norddeutscher Mäbelver -
trieb , vnonienstraße 15»/1S».

«moilledeähte . Donamodrähte . Ehn
stional . Köpenick « rsiraße 38 ( Adalbert -
straße ) .

I

stehnaebifie , Sifhersochen . ginn . Blei .
ueckstlber , Seldsi '

PeisMengltier . Photoaooarale zahl !
fonkurrenzioie Preise Frans . Blücher -
straße 56. Woritvla « 14163 ,

a. sti »
Quecksilber , «eldschmelze Christionat .
Köpenickerftraße 38 ( Adalbertstraße ) . »

Peismenglifee , Phatoapoarate 1 I
qewehre Pistolen kauft zu HIchstem
Tageooreis Müller . Iohnstraß » I. An-
zutreffen 3—7. Morihvlak 4722. _

»
"

»eiordoeeii « fstt Pistolen . Ioadge -
webe«. Feldstecher . Patronen . Rofe .
Sollnsipstpaße 16. _ _ _ _

_ _ _

*

Roßhaare . Mm « kauft Hort . Stllner
Weg 24.

_ _ _ _ _

*

Zaabwaffen , Dauserpistofeu , 7,63, n,i .
Anschlagkasten , Lenchtpiftolen . Sielfern -
röhre . Prismengläser baust Kiewig . Bcr .
Iis , itiamnüxoit X ecke HafttäciUc .

Verschiedenes

Mietsfalben , Beratung , Vertretung !
Mietssyndikat . Lothringerstraße 47. Ehe.
maliger Einigungamtsnorstgenber . _ »

«esteckaedeitee . tüchtige , sucht Silber -
warensabrik Kämt : n. Prall . Berlin .
W�inzesstnnen straße l«. � 8714 »

Boeaebettee . vertraut mit Kernseifen -
fabritation , per sofort gesucht . Offerten
an Letittn - Stfcllfdjnft Berlin 633 . 68,
Markgrafen straße 72�

«einigt Februar zuoerlässtq « .
Anfache Stüge für finderlos «- ältere -

faube «

. tZerte - neaseolle
Rädchen , lanaläb . . ». - - - -- -— .
Ii dl geprüft , ffiotff , Wiener Straße
drittes Portal . N. _

Auskunft Stauen ,
Erfahrung , ätzt

Steuerberatung . Ein -
. . rung der Seschäfts -

bücher usw. Bückerremfor Kunze , Reu -
kIMn. Innstraß « 10 HI.

Zahresabsi
richtung und

»Illff «. i
ad Führ

Bllcheri

«bepiian . Kinder vom Säugling «.
alter an stnd an kinderlose Ehepaare
in sicherer Lebensstellung ml! Ansstcht
auf Adoption uncntgelilich in Pflege
zu geben . Diskrete Vermittlung kosten -
los durch Jugendamt , Berlin E. 2,
Burgstraß « 8.

Beztranenseslle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Fran Erdmann . ömtlih ge-
prüft , Stralau er Plag 9—9. Uder Sei -
d-nflstgel . n fbireft Schlrf . ' chrr Sahn -
catj . Auch Sonntags .

Ehepaar .
exprdttion des

Angebote
Borwärt ».

K. 26 Haupt
S4Züd

Peiftkter » i üml Spiilai
der Aerograph bedienen und Schablonen
ichneiden kann. ZUM Dekorieren von
emaillierlenSaus - u Küchengeraten gesucht ,

Luöwig Winterberg
Stanz , nnb Em » llierwerke

Berlin Hodenfchdnhens . Schisneilherftr 6 8

MMveMoer
kellt einBngke . Brandendneastr 75 f8432b
~

Aut«fflatCM - EiMrichter
stellt ein SnHte . Brondenburgstr 75 l34Z3b

. MljdkZllk - LivsiMvr
strtit ein Sntzfe , Lrandeuburzstr . TS, ( 3431t

Krön

Erste Arbeiterinnen
auf ) rem Hanse

finden dauernde Beichästlgung .
heim , WnllstraBo I I 2.

Selbständige

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ Arbeiterinnen
mu SRnfletel beröonberl . verlangen iciort

fiiiiBi i mm .

jCeimariieSierm
tüchtige , gelernte , f Fanlaste , u Lisrreihüt ,
bei dauernder Beschiislig per (»fett gesucht .
Wertes A Co . , UnOenitr . „ ä

Cßadit geflifB RdisartdtErioia
am bui te Mio weiße Oi»ryeui0enu. Herrrt - Radilheuiden Zu meiden

mit Legst, maiion bei litna
« enr . Majane , Korn . ( Sei . .

Ro�em Haler Str . SS jt ' lS

( �inem Hpzl nnsere ? heuktgen
Aufilige liegz et, , iyrosprtt der
T/Heaterdirektiun rmni » nte : » , ,
kVi - It - de ? * « , - Str . 89 . betreff .
Sdieltage im Arta « - llot , bei .
worauf wir untere Sefcr desoubers
dnftRerffam machen .
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